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Sonntfeag, den 24. November 1940

feuer Großangriff auf Birmingham
Wieder über 300 000 Kg Bomben auf die Anlagen der britiſchen Rüſtungsinduſtrie

Ganze Häuſervierkel in Flammen Grundriß des neuen Europas
Hchein der Flammen von der Kanalküſte her zu erkennen

Berlin, 23. Nov. Nach beim Oberkommando der Wehrmacht vorliegenden
Meldungen griffen in der Nacht vom 22. zum 23. November erneut ſtarke deutſche
Kampfverbände die Anlagen der britiſchen Rüſtungsinduſtrie in Birmingh am
an. Von Beginn der Dunkelheit an bis zur Morgendämmerung warfen mehrere
Hundert Flugzeuge in rollendem Angriff über 300000 Kilogramm
Bomben ab.

Die Flugzeuge griffen einzeln die wichtigen Jnduſtrieziele mit ſchwerſten
Bomben an und konnten dabei im Scheine der Leuchtbomben und Feuersbrünſte
die Zerſtörungen deutlich beobachten. Ganze Straßenzüge waren eingeſtürzt,
Häuſerviertel und Fabrikanlagen ſtanden in Flammen und immer neue Exploſionen
erhellten die Nacht. Weithin ſichtbarer Lichtſchein erleichterte bereits von der
Kanalküſte an den deutſchen Geſchwadern den Anflug.

Von Dr. W. Esser
Der Beitritt Rumäniens zum Drei-

mächte-Pakt, der geſtern in Berlin unter
zeichnet wurde, beſchließt eine Woche hoch
bedeutſamer politiſcher Ereigniſſe. Am An
fang ſtand die große Rede Muſſolinis
zum fünften Jahrestag des engliſchen Sank-
tionskrieges gegen Italien mit der Pro
klamation des kompromißloſen Ver
nichtungskampfes der verbündeten
Mächte gegen England. Damit ſteckte der
Duce die weltweiten Linien ab, in denen die
Zukunft verlaufen wird. Vernichtung des
britiſchen Weltreiches bedeutet einen großen
Einſatz. Unter dem Zeichen der Sammlung
der Kräfte gegen England ſtanden dann die
Berliner Beſuche des ſpaniſchen Außen
miniſters, der ungariſchen Staatsmänner
und des rumäniſchen Staatschefs und

der Brandgeruch
in Coventry unerkräglich

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 23. Nov. Jm Laufe
des Sonnabend wurden von deutſchen Luft
ſtreitkräften Tagesangriffe gegen Englaud
geführt, die ſo heftigen Charakter hatten, daß
die Engländer dieſe Vorgänge nicht ver
ſchweigen können, ſondern ganz entgegen
ihrer Gepflogenheit außerordentlich prompt
verzeichnen. Doch London hatte bis zum
Sonnabendabend wiederum nicht den Namen
der Stadt Birmingham genannt, die im
Rittelpunkt der furchtbaren deutſchen Luft
angriffe in der Nacht zum Sonnabend ſtand.
An Stelle näherer Ortsbezeichnungen wurde
bisher nur geſagt, daß die Hauptangriffe im
„weſtlichen Teil der Midlands“ lagen. Es
wird ferner mitgeteilt, daß die deutſchen
Bomben große Zerſtörungen an
Gebäuden hervorriefen und zahl
reiche Brände entfeſſelten. Die finniſche
Zeitung „Kauppalithi“ ſchreibt, die Stadt
Birmingham ſei ein Feuermeer.

Wie es heute in Mittelengland
ausſieht, geht einigermaßen aus einem Be
richt der Londoner Vertreterin des ſchwedi
ſchen Blattes „Nya Dagligt Allehanda“ her
vor, der es gelang, Coventry zu beſuchen und von dort einige Eindrücke zu
kabeln. Infolge der ſcharfen engliſchen
Zenſur enthält dieſe Schilderung freilich nur
Andeutungen des wahren Sachverhaltes:
Trotz der ſeit vielen Tagen im Gang befind
lichen Aufräumungsarbeiten ſei noch immer,
noch nach einer Woche, die Beſeiti
gung der Schuttmaſſen nicht be
endet. Menſchen ſtrömen hin und her
zwiſchen Haufen von Ziegeln und zer
fallenen Bauwerken ſo heißt es in dieſer
Schilderung. Arbeitsloſe und Obdachlos
gewordene ſtreifen umher. Sie geben Coven
try, wie die ſchwediſche Journaliſtin ſagt,
„ein beſonderes Gepräge, wie ich es nicht
einmalin London-Eaſtend während
der erſten Wochen der Luftangriffe er
lebte. Die Gerüchte über den Zuſtand von
Coventry waren nicht übertrieben Ruinen
um Ruinen zeugen heute davon, was
während der entſetzlichen Nacht in der vorigen
Woche vor ſich ging. Es iſt ſchwer, ſich vor
zuſtellen, wie Coventry am erſten Morgen
ausgeſehen haben mag. Engliſche Journa
liſten, die bereits zugegen waren, berichten,
daß es ein fürchterliches Erlebnis war.

Während die neutrale Bevbachterin Coven
try beſuchte, erſchienen, ehe Ballonſperren
über dem Induſtriegebiet hochgelaſſen werden
konnten, deutſche Flugzeuge wieder über
Mittelengland. „Bomben begannen erneut
über uns zu kreiſen. Der Geruch aus
en rauchenden Ruinen wirdgzalmählich unerträgkich“, ſo endet
er Bericht der ſchwediſchen Berichterſtatterin,

General Antonescu zu einem h

Ankonescu Gaſt des Führers
Abſchließende Ausſprache Verabſchiedung am Sonnabendabend

Berlin, 23. Nov. Der Führerempfing am Sonnabendabend in Gegenwart
des Reichsminiſters des Auswärtigen von
Ribbentrop den rumäniſchen o

erzliverlaufenen Abſchiedsbeſuch, nachdem
der rumäniſche Staatsführer General Au
tonescun und der rumäniſche Außenminiſter
Prinz Sturdza auch am Sonnabend mittag
Gäſte des Führers in leinem Kreiſe ge
weſen waren.

Am Sonnabendnachmittag hatte Gene
ral Antonescen eine abſchließende Ausſprache
mit dem Reichsaußenminiſter.

Heß empfing Ankonescu
Berlin, 23. Nov. Der Stellvertreter

des Führers der NEDAP., Reichsminiſter
Rudolf Heß, empfing am Sonnabend den
rumäniſchen Staatsführer General Anto
neseu. An dem Empfang nahmen die Ge
ſandten der beiden Länder ſowie der Gau
leiter der Auslandsorganiſation der
NSDAP. teil.

Weiterhin empfing der Stellvertreter

des Führers am Sonnabendnachmittag
den Beſuch einer Abordnung der rumä-
niſchen Legionärsbewegung, die in Beglei
tung des rumäniſchen Staatschefs General
Antonesen nach Berlin gekommen iſt.

Der Führer der Abordnung, Legionärs-
kommandant Miniſter Jascinski, über
brachte dem Stellvertreter des Führers die
Grüße Horia Simas und gab in herzlichen
Worten der Verbundenheit der Legionärs-
bewegung mit der NSDAP. Ausdruck. Die
Legionäre Codreanus hätten ebenſo wie die
NSDAP. in hartem Ringen die Macht er

kämpfen müſſen und ſähen in dieſem gleichen
Schickſal ebenſo eine ſichere Grundlage der

Freundſchaft wie in der Gemeinſamkeit der
Jdeen eine feſte Brücke zwiſchen den beiden
Völkern.

Rudolf Heß antwortete auf die Gruß-
worte der Legionäre mit einer kurzen An
ſprache, in der er den Heroismus wür
digte, mit dem die Legionärsbewegung für
ihre Jdeale eingetreten iſt und ſie zum
Siege führte. Er ſchloß mit einem Heil auf
die Zukunft der legionären Bewegung des
wiedererſtandenen Rumänien.

5 Aufn.: PreſſeHoffmann, Zander
Der Führer empfing den rumänischen Staatschef General Antonescu

Ganz rechts der neue rumänische Außenminister, Prinz Sturdza

der Beitritt Ungarn s und Rumäniens
zum Dreimächte-Pakt. Der Beſuch des ita
lieniſchen Außenminiſters in Wien und
jetzt das Eintreffen des ſlowakiſchen
Miniſterpräſidenten in Berlin runden das
Bild der diplomatiſchen Aktivität, die ſo er
folgreich gegen eine Ausweitung des eng
liſchen Krieges arbeitet.
Englands verlorene Sfötzpunkte

Hiermit gewinnt die Geſamtplanung
Geſtalt, die der Führer mit Muſſolini für
Europa feſtgelegt hat, und die ihre An
ziehungskraft auf andere Völker nicht ver
fehlt. Der Eintritt Ungarns in die Front
der Achſenmächte iſt ein ſchlüſſiger Beweis
dafür, wie ſehr gerade der alte Wetterwinkel
Europas von dem Ordnungsgedanken
Deutſchlands und Italiens erfaßt wurde.
Auch Rumänien hat ſich entſchloſſen auf den
Weg in eine beſſere Zukunft geſtellt. Ungarn
zog mit ſeinem Beitritt einen Schlußſtrich
unter die Zeit der Schmach, die ihm die
Siegermächte nach dem Weltkrieg mit dem
Diktat von Trianon aufgezwungen hatten.
Rumänien aber gehörte zu den Ländern, die

aus dem Weltkrieg einen großen Gewinn
eingeheimſt hatten, und ihn zwanzig Jahre
lang mit der Drohung verteidigten: Reviſion
bedeutet Krieg. Der Umſturz des Regimes
in Rumänien erbrachte die Abkehr von dem
Wahnſinn der Verſailler Diktatsmächte. Die

Miniſterpräſident Tulg
heute in Berlin

Berlin 24. Nov. Der ſlowakiſcheMiniſterpräſident und Außenminiſter Prof.
Dr. Tuka, der ſich, wie gemeldet, auf Ein
ladung der Reichsregierung nach Berlin be
ibt, wird heute vormittag in der Reichs
auptſtadt eintreffen. Der Gaſt wird am

Anhalter Bahnhof vom Reichsminiſter des
m artigen von Ribbentrop empfangen
werden.

Beweggründe des Beitritts Rumäniens zum
Dreimächte-Pakt liegen deshalb in einer
geiſtigen und politiſchen Neuorientierung des
Staates und in dem Willen ſeiner neuen
Führung unter der Legionärsbewegung,
einen Beitrag zum Wiederaufbau Europas
unter dem Schutz der Achſenmächte zu leiſten
Das Land hat ſich der deutſchen und italte-
niſchen Politik der Organiſterung des
Friedens und der Gerechtigkeit zugewandt.
Mit Rumänien hat England einen ſicheren
Stützpunkt auf dem Balkan verloren. Bis
zum Schwarzen Meer reicht nun der Block
der im Berliner Dreimächte-Pakt verbündeten Länder. Der Rahmen des Paktes
wird durch den Beitritt der beiden Südoſt
ſtaaten aufgefüllt und in ſeiner politiſchen
und militäriſchen Bedeutung nach einem Teil
Europas hin erweitert, der ſeit hundert
Jahren ein Objekt engliſcher Unruheſtiftung
geweſen iſt, und von dem man als dem
Pulverfaß Europas ſprach. Dieſen Um
trieben raumfremder Mächte haben Deutſch
land und Italien jetzt endgültig einen Riegel
vorgeſchoben, und Südoſteurvpa in den
Grundriß für das neue Europaeinbezogen.
England muß vernichtet werden

Dieſem Grundriß für das neue Europa
gilt ſchon mitten im Kriege die politiſche
Vorarbeit Deutſchlands und Jtaltens. Die
militäriſchen Ereigniſſe nehmen ihren pau
ſenloſen Verlauf. Tag für Tag wird Eng
land von ſchweren deutſchen Schlägen heim
geſucht. Es ſpricht darum für die abſolute
Siegesgewißheit der Achſenmächte, daß ſie
jetzt ſchon an die Organiſierung des neuen
Europas gehen. Deutſchland und Italien
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halten in der n den militäriſchen Sieg
feſt in der Hand. Nach der Niederlage
Frankreichs und der anderen Hilfsvölker
Englands iſt daran nicht zu deuteln, wenn
auch England dieſe Tatſache noch nicht aner
kennen will. Zwar ringt die Weltgeſchichte
zurzeit noch unter Schmerzen Um ihre Neu
geſtaltung, die Tatſache ieboch, daß die
Achſenmächte am politiſchen Aufbau eines
neuen Europas arbeiten, ohne daß London
ſie daran hindern könnte, dürfte England
überzeugt haben, daß es den Krieg un
widerruflich verloren hat. England
iſt nicht nur vom Kontinent vertagt. ſondern
auch aus der europäiſchen Politik aus
geſchaltet. Wenn Muſſolini in ſeiner Rede
das Wort des alten Cato abwandelte und
kategoriſch ausrief, wie Karthago im Dritten
Puniſchen Krieg werde auch England als
das moderne Karthago mit der Vernichtung
enden, dann wiederholte er aus der totalen
Solidarität der Achſenmächte ihren ent
ſchloſſenen Willen, den Krieg bis zu ihrem

Endſteg zu führen. numfaßt aber auch das größte poli 9Je die Welt je erlebt hat. Die Achſen

mächte ſind nur zur Verteidigung ihres
Lebensanſpruches in den Krieg gegangen,
erſt die Ausweitung des Krieges durch Eng
land hat ſie vor den Plan einer völligen
Neuordönung Europas geſtellt. Die
Linie der Weltgeſchichte, die in dieſem Krieg
gezeichnet wird, wird einſt der großartigſte
Abſchnitt der Menſchheitsgeſchichte genannt
werden. Der Krieg hat das britiſche Welt
reich vor die Exiſtenzfrage geſtellt, ſeine
Niederlage wird darum auch eine Nieder
lage des ganzen Empire ſein.

Das neue Weltbiſcl
Da dieſer Krieg zugleich die ſoziale

Revolution der entrechteten Völker
gegen England iſt, wird der Sieg der
Achſenmächte von allen Völkern erſehnt, die
auf die Schaffung einer neuen Weltorbnung
warten, unter der ſie ſich frei von britiſcher
Vorherrſchaft entfalten können. An dieſer
ſozialen und politiſchen Neuordnung arbeiten
die Achſenmächte auf der Grundlage des
Dreimächte Paktes zwiſchen Deutſchland,
Jtalien und Japan, dem ſich nun Ungarn
und Rumänien verpflichtet haben, und der
dem Beitritt weiterer Staaten offenſteht.
Damit tritt der Dreimächte-Pakt als ein
konſtruktiver Plan hervor, der in
dieſer Bedeutung bei ſeinem Abſchluß im
September erſt in Umriſſen erkennbar war.
Die erfolgreichen diplomatiſchen Aktionen
des Führers haben dieſem Plan Leben ge
geben. Der tiefe Zuſammenhang der diplo
matiſchen Beſprechungen tritt damit zutage.
Das Ergebnis aller Zuſammenkünfte dient
nicht in erſter Linie der Sicherung des
militäriſchen Sieges der Achſenmächte
und der Sicherung ihrer errungenen Stel
lungen in ganz Europa, ſondern dem Auf
b'au der Lechensräume, dem Grunderiß des neuen Europa s. Damit ſteigt
ein neues Weltbild auf. das alle Vorſtellüngen de peunſchet Ordkung der Ver

gangenheit verdrängt, eine weltpolitiſche
Planung, die den euraſiſchen Länder-
b lock von Spanien bis zum Fernen Oſten
nach den Lebensbedürfniſſen der Völker in
Frieden und Sicherheit organiſiert.
Ein ſah fousenclecſfer Kampf

Damit iſt ein Kampf in ſein letztes Sta
dium getreten, der ſeit ferner Vergangen
heit alle Völker erfaßte. Der Kampf um
Euraſien geht durch die ganze Wieltgeſchichte.
Ueber die Feſtlandsmaſſe, die mit Euraſien
bezeichnet wird und Europa und Aſien um-
faßt, iſt ſeit Jahrtauſenden der Strom der
Völker hinweggegangen. Unauſhörlich flute
ten ſie von Oſt nach Weſt und wieder zurück
und belebten die Zeiten mit ihren Kämpfen.
Dieſe Bewegung wurde nach der Errichtung
der Nationalſtaaten in anderer Form zum
Prinzip ihrer Politik. Das war die Zeit
der Völkerkriege und des Jmperialismus.
Hierin hat ſich in der Neuzeit England
eingeſchaltet mit dem Syſtem der Gleich
gewichtspolitik. tund ſuchte dieſen Raub dadurch zu ſchützen,
daß es ſich ſtets gegen die ſtärkſte Macht
ſtellte und Verbündete ſuchte, die ihm halfen,
ſie zu vernichten. Dieſe Gleichgewichts
politik war nichts anderes als das Streben
nach Vorherrſchaft über andere Völker. Jm
Weltkrieg war es England noch einmal ge
lungen, eine Welt von Feinden gegen das
Reich aufzubieten. Es verſtrickte Deutſch
land in einen Zweifrontenkrieg mit Frank
reich und Rußland. Damals war es ein
entſcheidender Gewinn der Londoner Poli
tik, den alten Gegner Rußland an die Seite
der Weſtmächte zu bringen. Denn damit
war Rußland keine Beörohung mehr, weder
im Vorderen Orient, noch in r oder im
Fernen Oſten. Heute hat Adolf Hitlek das
Netz der engliſchen Diplomatie zerſtört
Heute meldet Europa ſeinen Anteil an
Vorderaſten und. an Afrika an. DasMittelmeer iſt in dem neuen Großraum
kein Randmeer, das Europa von Afrika
trennt, ad r es liegt in der Mitte von
Eurafrika. Jeder Kampf gegen die eng
liſche Vorherrſchaft in Europa mußte darum
zwangsläufig zu einem Kampf gegen Eng
land auch im Mittelmeer werden. Jn dem
gewaltigen Raum vom Aktlantiſchen Ozean
bis zum Stillen Ozean vollzieht ſich die Ab
kehr von England. Es iſt der Kampf aller
von England um ihr Lebensrecht und um
ihren Lebensraum betrogenen Völker. Der
Kampf iſt in ſein letztes Stadtum einge
treten. Hier entſteht die Grundlage einer
neuen Weltordnung.
Entseelfe Formen werden zerschlagen

Der Dreimächte-Pakt iſt das Inſtrument
hierfür. Er gibt dem Leben der Völker
wieder Jnhalt und Zweck. Er hat ein Macht
bündnis geſchaffen, das jeder anderen Kom
bination in der Welt mit Erfolg begegnen
kann, er hat aber auch vor den Völkern
ein neues Jena l aufgerichtet, dem ſich jedes

Es eroberte ein Weltreich
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der Beitritt Rumäniens zum Dreimächte- Pakt

Feierliche Unlerzeichnung in Berlin Rumänien ſtellt ſich in den Dienſt der Keuordnung
Berlin, 28. Nov. In der Neuen Reichskanzlei fand Sonnabendmittag die Unter

zeichnung des Protokolles über den Beitritt Rumäniens zum Dreimächte
pakt ſtatt. Nachdem erſt vor wenigen Tagen Ungarns Außenminiſter durch
ſeine Unterſchrift die Politik Ungarns in den Dienſt der von den Achſenmächten mit
dem Dreimächtepakt angeſtrebten Neuordnung des Kontinentes geſtellt hat, vollzog am

Sonnabend der Staatsführer des jungen nationallegionären Rumänien, General
Antonescu, den Beitritt Rumäniens.

Die Stätte der feierlichen Untexrzeichnung
war der Botſchafterſaal der Neuen Reichs
kanzlei. Zuſammen mit dem Reichsaußen
miniſter von Ribbentrop betraten der rumaä
niſche Staatsführer General Anton esen,
der als Beauftragter der italieniſchen Regie
rung zur Unterzeichnung nach Berlin ge
kommene Botſchafter im italieniſchen Außen
miniſterium, Buti, der japaniſche Bot
ſchafter in Berlin, Kuruſu, der ungariſche
Geſandte in Berlin Sztojay und der
rumäniſche Außenminiſter, Prinz Stur d z ä,
den Saal.

Reichsaußenminiſter von Ribbentrop er
öffnete den feierlichen Staatsakt mit Worten
der Begrüßung, die er im Namen des italie
niſchen und japaniſchen Vertreters an den
rumäniſchen Staatsführer General Antonesen
richtete Nach der Verleſung des Protokolles
fand die feierliche Unterzeichnun g ſtatt.
Nach der Unterzeichnung gab der rumäniſche
Staatsführer General Antonescu im
Namen ſeiner Regierung eine Re gie
rungserklärung ab, an die ſich dieAnſprache des Reichsaußenmini-

ſters von Ribbentrop anſchloß. Der
feierliche Akt der Unterzeichnung des Bei-
trittes Rumäniens zum Dreimächtepakt
würde beſchloſſen mit der herzlichſten Be
grüßung General Antonescus durch den
Reichsaußenminiſter und die Vertreter der
Signatarmächte Jtalien und Japan.

Das Protokoll über den Beitritt Rumg
niens zu dem am 27. September 1940
zwiſchen Deutſchland Italien und Japan
abgeſchloſſenen Dreimächtepakt. hat folgen
den Wortlaut:
Die Regierungen von Dentſchland, Ita

lien und Japan einerſeits und die Regie
rung von Rumänien andererſeits ſtellen
durch ihre unterzeichneten Bevollmächtigten
folgendes feſt:

Artikel 1.
Rumänien tritt dem am 27. September

1940 in Berlin unterzeichneten Dreimächte
pakt zwiſchen Dentſchland, Italien und
Japan bei.

Artikel 2.
Sofern die im Artikel 4 des Dreimächte

paktes vorgeſehenen gemeinſamen techni

Augenzenugen berichten aus London
Bilder aus dem Leben der brikiſchen Hauplſtadk

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
E. R. Liſſabon, 239. Nvv. Eine aus Eng

land surückgekehrte Perſönlichkeit verichtet
der Zeitſchrift „Esfera“ u. a. folgendes:
ort Zerſtörung Londons ſchreitet ſtändig
ort.

Ruinen Der Verſorgungsapparat arbei
tet nur unter großen Schwierigkeiten, ob
wohl es in der britiſchen Hauptſtadt noch
Lebensmittel gibt. Für die Bevölkerung iſt
das Leben eine wirkliche Hölle. Ein großer
Teil verbringt ſämtliche Nächte in der
Untergrundbahn und in den Luftſchutzkellern,
die kaum für dret Viertel der Bevölkerung
Londons ausreichen Ein Nann, der
Held angeſehen denn faſt Culte Be
Lonöons legen ſich vollkommelt angefkkeidet
hin, um im Ernſtfall ſofort auf die Straße
eilen zu können.

Jedermann iſt darauf bedacht, eine
Schüſſel Waſſer mit einem Handtuch neben
ſich zu ſtellen, bevor er ſich ſchlafen kegt. Es
iſt nämlich vorgekommen, daß bei der Zer
ſtörung von Wohnungen Perſonen, an dem
hierbei entſtandenen Kalkſtaub erſtickt ſind.
Wenn daher eine Wohnung von einer
Bombe getroffen wird, binden ſie ſich ein
feuchtes Handtuch um Mund und Naſe, bis
die Erſtickungsgefahr vorüber iſt.

Die amerikaniſche Zeitung „New York
Poſt“ gibt folgenden „amtlichen“ engliſchen
Bericht über die deutſche Lufttätigkeit: „eine

Von Woche zu Woche entſtehen neue
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unbekannte Zahl Bomber kam an einem
nicht genannken Tage über den nicht be
zeichneten. Teil eines unerwähnten euro
päiſchen Landes. An dieſem nicht genann
ten Tage gab es kein Wetter. Hätte es ein
ſolches gegeben, wäre es als militäriſches
Geheimnis betrachtet worden. Zu unbe
zeichneter Stunde wurde Luftalarm ge
geben. Der Feind, deſſen Namen man nicht
nennen wolle, dürfte die richtige Zeit nicht
wiſſen. Bomben fielen auf einen Golfplatz,
töteten 75 ungenannte Kaninchen 25 Per
ſonen, die ſich in unmittelbarer Nähe des

An e ſich. Golfp tzesgin einem L fft keller beſannvor bentSchlafen gehen entkt e en e erh verletztPat ürch hen Luſtdrug
t Käfig verſchleudert wurde, ſah man

leiſe, leiſe vor ſich hinmurmelnd, die Straße
h e (Der Papagei murmelte ſo
eiſe,

zu geben.) Bei dem Angriff wurde nur
ganz geringer Schaden angerichtet.“

Der Anteil von Nichtengländern in der
engliſchen Luftwaffe wird offenſichtlich im
mer größer. Die letzte in London ver
öffentlichte Liſte von Auszeichnungen um
faßt drei Neuſeeländer, zwei Kangadier,
zwei Auſtralier, einen Südafrikaner Der
ſogenannte „polniſche Miniſterpräſident
der Freiſcharenhäuptting General Sikorski,
erklärte in London, 10 v. H. aller (angeb
lichen) Erfolge der engliſchen Luſtwaffe
kämen auf das Konto polniſcher Flieger.

Hurricanes- Maſchinen aus
anderen Flugzeugiypen

Berlin, 23. Nov. Zu dem Pilotenmangel,
unter dem die britiſche Luftwaffe ſeit Mo

naten leidet, iſt in letzter Zeit als Folge
der deutſchen Angriffe auf England ein aus
geſprochener Mangel an Flugzeugmaterial
getreten. Wie nämlich bei abgeſchoſſenen
Hurricane Maſchinen einwandfret feſtgeſtellt
werden konnte, waren dieſe aus Teilen von

drei bis vier anderen Flugzeugtypen zu
ſammengebaut.

Selbſtmord des früheren Kommandanken
der rumäniſchen Skagksjugend

Bukareſt, 28. Nov. Der frühere Kom
mandant der rumäniſchen Staatsjugend in
der Zeit des Karl- Regimes („Landeswacht“
Major Sidorovici, hat ſich am Freitag er
ſchoſſen. Ueber Sidorovici war vor einiger
Zeit Hausarreſt verhängt worden, und die
von General Antonesceu eingeſetzten Unter
ſuchungskommiſſionen beſchäftigten ſich ſo
wohl mit ſeiner politiſchen Haltung wie auch
mit ſeiner Geldgebarung. Sidoroviei ſoll
ſich an dem Vermögen der „Landeswacht“ be
reichert haben. Ueber acht Millionen Lei
konnte er keine Rechenſchaft ablegen.

Tauſende von führenden
Indern verhaftet

Rom, 28. Nov.
meldet die italieniſche Preſſe ein weiteres
Anwachſen der nationalindiſchen Aktivität in
immer größeren Kreiſen der Bevölkerung.
Als einziges Mittel, dieſer immer weiter um
ſich greifenden Volksbewegung Herr zu wer
den, ſehen die engliſchen Machthaber offen
bar Maſſenverhaftungen der Führerder zivilen Ungehorſamkeitskampagne an.
Die Gefängniſſe ſind überfüllt mit führen
den Perſönlichkeiten, vor allem mit Red
nern der Ungehorſamkeitsbewegung. Auch
der frühere Miniſterpräſident der Provinz
Bombay, Kaer, iſt verhaftet und ohne feden
Prozeß, lediglich auf Grund der „Verteidi
gungsvorſchriften für Jndien“, ins Gefäng
nis geworfen worden. Die Zahl der Ver
hafteten geht bereits in die Tauſende
und jeder Tag bringt Hunderte von neuen
Berhaftungen im ganzen Lande.

Reichsleiter Dr. Le y empfing am Sonnabend
in Berlin den rumäniſchen Arbeitsminiſter Jaseinſki
und einige ſeiner Mitarbeiter zu einem Gedanken
austauſch über gemeinſam intereſſierende ſozial
volitiſche Fragen.

Zwiſchen dem ungariſchen Reichsverweſer
und dem König und Kaiſer Viktor Emanuel
fand anläßlich des Beitritts Ungarns zum Drei
mächtePakt ein Telegrammwechſetl ſtatt.

Land anſchließen kann, das ſeine eigenen
Intereſſen begreift und Sinn hat für die
revolutionären Gedanken dieſes Freiheits-

„kampfes gegen engliſche Unterdrückung. Der
Dreimächte Pakt zerſchlägt die entſeelten
Herrſchaftsformen der Plutokratien, er
triumphiert über die innerlich morſche
britiſche Politik der Ausbeutung und Zer
ſetzung anderer Völker. An ihre Stelle ſetzt
er die überzeugende Kraft und Idee des
Aufſtiegs der Völker in dem ihnen

zzugeteilten Großraum der Zukunft. In der
neuen Weltordnung hat ein britiſches Welt

reich keinen Platz. Es kann darum nur
ein totaler Si e über das r britiſche
Weltreich ſein, der die jungen Völker ihren
Zielen näherbringt. Dieſem Ziel hat der
DreimächtePakt den politiſchen Rahmen ge
geben. Jn ſeinen ſechs Artikeln iſt der
Grundriß des neuen Europas, ja der
neuen Weltordnung bis nach Oſtaſien hin
aufgezeichnet. Jeder neue diplomatiſche Er
folg der Achſenmächte auf der Grundlage
des Dreimächte-Pakkes bringt ſie erſ großen
Ziel der euraſiſchen und eurg rikaniſchen
Neugeſtaltung näher

um nicht irgendwelche Jnformationen

Aus Britiſch Indien

ſchen Kommiſſionen Fragen behandeln, die
die Intereſſen Rumäniens berühren, wer
den zu den Beratungen der Kommiſſionen
auch Vertreter Rumäniens hinzugezogen
werden,

Artikel 3.
Der Wortlaut des Dreimächtepaktes iſt

dieſem Protokoll als Anlage beigefügt.
Das vorliegende Protokoll iſt in dent

ſcher, italieniſcher, japaniſcher und rumäni
ſcher Sprache abgefaßt, wobei jeder Text als
Urſchrift gilt. Es tritt am Tage der Unter
zeichnung in Kraft.

ErklürungDie rumäniſche
Nach der feierlichen Unterzeichuung des

Protokolls über den Beitritt Rumäniens
zum Dreimächtepakt gab der rumäniſche
Staatsführer General Antonesen eine
Erklärung ab, in der er u. a. folgendes
erklärte:

Das wirkſame Werkzeug der
Neugeſtaltung Europas und der
Welt iſt m Dreimächte- Pakt ge
ſchaffen worden. Das nationalſozialiſtiſche
Deutſchland, das faſchiſtiſche Jtalien und das
kaiſerliche Japan ein kompakter und un
zerſtörbarer Block, der eine Viertelmilliarde
von Menſchen umfaßt haben ſich die Hand
gereicht und ſich geeinigt, um eine gerechtere
und beſſere Ordnung der Welt zu verwirk
lichen.

Das Bündnis dieſer drei großen Reiche
verfolgt mit Entſchloſſenheit und Aufrichtig
keit die Wiederherſtellung und Feſtigung des
Weltfriedens, die Gründung einer neuen
Welt durch die Beſeitigung der Kräfte der
permanenten Anarchie ſowie die Siche-
rung der freien und harmoniſchen
Zuſammenarbeit der Völker.

Von dem Wunſche beſeelt, ſeine eigenen
Lebensformen vollkommen zu geſtalten, iſt
Rumänien der feſten Ueberzeugung, daß
ſein Beitritt zum großen Werke des Wieder
aufbaues der Welt lediglich die Folge
ſeines eigenen Erneuerungs-
willens iſt, welcher die LegionäreBewegung organiſch und unlös-
bar mit dem Nationalſozialis
mus und dem Faſchismus ver
bindet.

So iſt denn unſer heute nunmehr auch
äußerlich und formell erfolgter Beitritt zum
Dreimächte-Pakt eine logiſche und natür
liche Folge dieſer innerlich bereits längſt
vollzogenen Eingliederung.

Das Königreich Rumänien tritt ſomitfeierlich und formell, aufrichtig und ent
Wiſchloſſen dem am 27. September 1940 in Ber

lin unterzeichneten Dreimächte-Pakt bei
und ſetzt die Geſamtheit ſeiner
Kräfte zur Verwirklichung der
im Pakte enthaltenen Ziele ein.

Die Anſyrache des Reichs
außenminiſters

Der Reichsminiſter des Auswärtigen
von Ribbentrop ſchloß den feierlichen
Staatsakt mit folgender Anſprache:

„Eure Exzellenzen! Meine Herren!
Im Namen der Reichsregierung und für

die Regierungen Jtaliens und Japans,
deren Vertreter mich gebeten Haben, heute
ihr Sprecher zu ſein, begrüßen wir das
Königreich Rumänten als neues Mitglied
des Dreiervpaktes und beglückwünſchen
ſeinen Staatschef, Herrn General Anto
neseu, hierzu auf das herzlichſte.

Der Sinn und die Zielſetzung desDreierpaktes, die noch vor wenigen
Tagen beim Anſchluß Ungarns kurz um
reißen durfte ſind der Welt bekannt. Wei
tere Worte hierüber ſind überflüſſig.

Jch möchte mich daher darauf veſchrän
ken, die Freude und Genugtuang der ver
bündeten Regierungen darüber zum Aus
druck zu bringen, daß als erſte gerade
weit Stgaten aus dem Südoſten
Europas ihre Entſchloſſenheit zutn Aus
druck gebracht haben, auch ihrerſeits fe der
weiteren Kriegsagausweitung ent
gegenzutreten und das Gewicht ihrer
Staaten zur baldigen Wiederherſtellung
des Friedens einzuſetzen. Es iſt dies ein
Zeichen dafür, daß gerade die Staaten des
Sübdoſtens, der beſonders in den letzten Jah
ren wie kein anderer Teil Europas Objekt
raumfremder Intereſſenpolitik geweſen iſt,
erkannt haben. daß der Anſchluß an dieſe
gewaltige Mächtekonſtellation auch ihren
Intereſſen dienk und geeignet iſt. eine Sta
biliſierung der Verhältniſſe dieſem Teil
Europas zu garantieren und damit ihren
Völkern die ſo erſehnte Ruhe und
Sicherheit zu gewährlkeiſten. Wir ſind
überzeugt daß mit dem heutigen Tage ein
weiterer Schritt auf dem Wege des end
gültigen Steges inferer guten und.
gerechten Sache getan iſt.“

Telegramm des Führers an

König Michael
Berlin, 239. Nov. Der Führer hat

dem König von Rumänien aus An
laß der Aufnahme Rumäniens in den Drei
mächtepakt folgendes Telegramm über
mittelt:

„Anläßlich der Beitrittserklärung Ru
mäniens zum Dreimächtepakt übermittle
ich Ew. Majeſtät für Jhr perſönliches
Wohlergehen wie für die glückliche Zukunft
Rumänkens meine beſte Wünſche

(gez.) Adolf Hitler.
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Konzert der Robert Franz Hingakademie

30. Konzertjahr unter Profeſſor Dr. Alfred Kahlwes

Die Robert-Franz-Singakademie trat
am Freitag mit einem dem Totengedenken
gewidmeten Konzert in ihr 108. Konzertjahr
ein. Eine der älteſten deutſchen Chorver
einigungen dieſer Art, iſt ſie unter Univerſi
tätsmuſikdirektor Prof. Dr. Alfred Rahl-
wes, der nun ſeinen 30. Konzertwinter mit
ihr durchführt, zu einem Klangkörper gebil
det worden, der in eindrucksvollſter Weiſe
repräſentativ für den verpflichtenden Namen
Halles als Händelſtadt daſteht. Der in hoher
Tradition begründete Ruf der Singakademie
hat ſie zu einem der ganzen deutſchen Muſik
welt bekannten Begriff gemacht, der mit
jedem Konzert eine neue Beſtätigung ſeiner
Berechtigung findet. Man lieſt gebruckt, wie
weſentlichen Anteil gerade Prof. Rahlwes
an der richtigen Bachſchen und Händelſchen
Stilerkenntnis und ihrer praktiſchen Um
ſetzung durch die Singakademie hat.

Es bezeugt einen ungewöhnlichen künſt
leriſchen Geſtaltungswillen, wenn auch das
jüngſte Konzert der Singakademie bei dem
durch den Krieg bedingten Mangel an
männlichen Chormitgliedern zu einem ſo
großartigen und denkwürdigen Erfolg wer

Ahwaxchbare Uäche x Gummi -bleder

den konnte. Gerade in Anbetracht dieſes
Tatbeſtandes wäre im Intereſſe einer
bodenſtändigen Muſikpflege ein neuer Zu
ſtrom von muſikfreudigen Kräften notwen
dig, zur Singakademie wie zum Halliſchen
Lehrer- Geſangverein wie zum Stadtſinge
chor. In alter Treue wirkten die beiden

letztgenannten Vereinigungen bei dem Kon
zert der Singakademie mit; an dem ein
deutigen Erfolg haben ſie ebenſo Anteil wie
das hervorragend ſpielende verſtärkte
Städtiſche Orcheſter und die beiden Soliſten,
Profeſſor Fred Driſſen, Berlin (Bäri
ton), und Tilla Briem, Berlin (Sopran).
Der geſamte Chor verriet eine ſchlechthin
muſtergültige Diſziplin, die ſich nicht allein
auf die kluge Auswägung der einzelnen
Stimmqualitäten, ſondern vor allem auf die
Erfaſſung des Geiſtes und der dargebotenen
Werke bezieht. Dieſer Geiſt wurde in gleich
eblem Grade von den Muſikern herauf-
beſchworen, die zu einem idealen Klangmaß
einmal aller Jnſtrumentalgruppen unter
ſich, wie zum Chor und den Soliſten geführt
wurden. Ein Sonderlob gebührt dabei dem
Obviſten Richard Freudenberg, der in
der Bachſchen Kreuzſtab-Kantate
ſeine ſoliſtiſche Befähigung in beſter Weiſe
als meiſterhaft zu zeigen Gelegenheit hatte.

Klangbildekn

Profeſſor Driſſen ſang dieſe Solokantate
für Baß, die zum Herrlichſten aus Bachs
Vermächtnis zählt, mit lyriſchem Wohllaut,
ſtimmlich ohne jeden Makel, ſtärker von
innerer Wärme gleichbleibender Haltung
beſtimmt als den dramatiſchen Akzenten
aufgeſchloſſen, die die innere Triebkraft
dieſes Werkes ſo weſentlich beſtimmen, wie
ſie andererſeits in Brahms „Deutſchen
Regquiem“ blitzartig die Fülle der Geſichte
dieſer an allen denkbaren Gefühlserregungen
reichen Partitur durchzucken.

Brahms Ein deutſches Reguiem“ auf Worte aus der Lutherbibel,
das der 35jährige Meiſter 1868 nach jahre
langer Beſchäftigung zu ſeinem reifſten
kantatenhaften Chorwerk vollendete, gehört
zum Koſtbaren des deutſchen Muſikſchatzes.
Profeſſor Rahlwes deutete die Kompo
ſition in einer geradezu maßſtabbilden-
den Vollendung. Der ganze Gefühls
kosmos vom JIrdiſchVerbundenen über das
Transzendente in die Transzendentale, von
„männlichem Schmerz“ und „mütterlichem
Troſt“ über die ſehnfuchtsvolle Hoffnung
zur Erlöſung, wurde in einzigartigen

kniefälliger Jnbrunſt und
titaniſchen Aufrichtens entfaltet. Die So-
liſtin Tilla Briem ſang glorios, dem Geiſte
des ſtimmungsreichen Werkes in jeder Phaſe
eins, begnadet mit einem erhabenen und
hehren Ton die ideale Deuterin. Die chori
ſchen Leiſtungen machten ſchier Unwahr
ſcheinliches zu wirklicher Schönheit tatſäch
lich. Das Orcheſter vollbrachte in allen

Gruppen Hervorragendes. Die Blechbläſer
in wundervoller Abtönung und Verhalten
heit und die Holzbläſer können anſpruchs-
volle Vergleiche aushalten. Am Cembalo
ſaß Dr. Hans Gaartz, an der obligaten
Orgel Otto Weu. Prof. Rahlwes übertrug
den herzlichen Dank, den ihm eine zutiefſt
ergriffene Zuhörerſchaft ſpendete, kamerad
ſchaftlich den Mitwirkenden. Das Sonzert,
dem auch unſer Gauleiter, Staatsrat
Eggeling, der Stellvertretende Gau-
leiter Teſche und als Vertreter des Ober
bürgermeiſters Prof. Dr. Dr. Weide
mann Bürgermeiſter May beiwohnten,
war ein wirklich erhebendes Ereignis.

Dr. Wilhelm Hambach.

Tagung der Leiter aller
Nalionalpoliliſchen Erziehungsanſtalten

Berlin, 23. Nov. Am 28. und 24. No
vember findet in der Nationalpolitiſchen
Erziehungsanſtalt Neuzelle bei Guben eine
Arbeitstagung der Leiter aller National-
politiſchen Erziehungsanſtalten des Groß
deutſchen Reiches ſtatt. Der Inſpekteur der
Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten,
H-Obergruppenführer Heißmeyher, wird
über die Leiſtung und den Ausbau der An
ſtalten während des Krieges berichten und
die Richtlinien zür die Arbeit und Entwick
lung der Anſtalten ausgeben.

Weihnachtzmann ber Be Beecles

Anterarzt bei der Luftwaffe

Edith Glaörow
geb. Hennicke

24, November 1940

Im Felbe

Dr. med. dent. Georg Glaörow

geben ihre Bermählung bekannt

Halle (Saale)

z. 3. Halle Saale)

C rW v Erfreut geben wir die Geburt unſeres

Töchterchens bekannt.

Charlotte Liebau geb. Schulz

J Heinz Liebau
CoburgScheuerfeld, 22. November 1940

Heilanſtalt Weidenplan

Helferim Cefd
Wenden Sie ſich bitte an die nachſtehenden Beerdigungs Anſtalten

z. Z. im Felde

Oskar Anders
Brunos Warte 4 Ruf 228 55

„Palme“ Wilh. Jahnke
RudolfHaym Straße 38

Merſeburger Str. 24 Ruf 251 54

ſchaftsmitglieder

Olld Kupfernagel

am Kutſcher
Erich RannebergGr. Märkerſtr. 8 W

Gefolgſchafts mitglieder

Statt beſonderer Anzeige.
A

herzensgittes Mutter

Helene Kühn
geb. Reiche

im 77. Lebensjahre.

Gabriele Kühn geb. Henſchel

Z. Hauptmann

Edith Matthieſſen geb. Kühn

leiter im Reichsnährſtand in
a. d. Donau

und 5 Enkelkinder.
Halle (Saale), den 23. November 1940.

dem 25. November, um 10.30 Uhr,
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

m A November 1940 entſchlief ſanft unſere liebe e

Frau verw. Profeſſor s

Walther Kühn, Reg.Vizepräſident in Danzig

Gerhard Kühn, Studienrat in Berlin,
rauh Edda Kühn geb. v. Reichenbach

Werner Matthieſſen, Dipl.-Landwirt, Stabs

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Montag,
in der kleinen

Paul Diete
Auguſt 6teinert

zu beklagen.

Neuburg

Jm vergangenen Jahre verſtarben die Gefolg

Wir haben ferner den Tod unſerer ehemaligen

Beruhard 6tockhaus Choodor Hübener

Die Verſtorbenen ſind zum Teil lange Jahre
in unſerem Werk tätig geweſen und haben alle
durch treue Pflichterfüllung und Kameradſchaft
ſich unſere größte Achtung und Anerkennung
erworben. Wir bedauern den Heimgang dieſer
treuen Mitarbeiter, denen wir ſtets ein dank
bares Gedenken bewahren werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Zuckerraffinerie Halle

Halle (S), Totenſonntag 1940

Adolf Brauer
Gr. Märkerſtr. 25 Ruf 221 51

Willy Lutze
Krukenbergſtraße 7 Ruf 259 20

Wilhelm vöger „Pietät“ R. Burrel
Kleine Steinſtr. 4 Ruf 268 93

Guſtav Naue
Diemitz Ruf 239 75Rudolf Hlenſch

Hermann 6chane Karl Geduhn
Böllberger Weg 13 Ruf 362 74

Willy Rothen
Magdeburger Str. 75a, Ruf 211 75

Guſtav Gäbler „Frieden“ sericke
Fleiſcherſtrgße 11 Ruf 225 97

Karl GSchelhas
Steinweg 3 Ruf 253 49Wilhelm Geſetz

„Heimkehr“
Wälli Bablatt

Königſtraße 18 Ruf 334 22

Wilhelm Schmidt
Friedrichſtraße 28 Ruf 288 33

Emil Himburg
Seite Straße 19 Ruf 228 70

Carl Thielicke
Große Steinſtr. 63 Ruf 219 97

Hugo Hoffmann
Deſſauer Straße 2a Ruf 222 87

Vorſtehende Beerdigungsanſtalten
übernehmen auch die Ausführung

von Feuerbeſtattungen!

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen

Karl Möbes
ſagen wir im Namen der Hinterbliebenen allen

herzlichen Dank.

Familie Friedrich Mennicke

Dobis, den 18. November 1940

Unerwartet riß der Tod unſeren Kameraden

Frieörich Donath
aus unſeren Reihen. Trotz ſeines vor
geſchrittenen Alters hat er ſeinen Dienſt im
Rahmen der Landesverteidigung vorbildlich
verſehen.

Reichsluftſchutzbund

Ortsgruppe HalleNord, Reviergruppe 6
Strauch, Reviergruppenführer.

Für die aufrichtige Teilnahme beim Heimgange
unſerer lieben Entſchlafenen

Martha Klingebiel
geb. Portius

ſagen wir allen, die uns in den ſchweren
Stunden Troſt gaben, unſeren herzlichſten Dank.
Beſonderen Dank Herrn Oberpfarrer Keller für
ſeine troſtreichen Worte bei der Trauerfeier.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Otto Klingebiel nebſt Kindern

Familienanzeigen gehören in die MN3

Wollen Sie zum Frühjahr mit einem guten
Grabdenkmal beliefert werden, s0 empfehlen
wir Ihnen schon jetzt die Bestellung an

a unsere Mitglieder gelangen zu lassen.
Bildhauer und Steinmetzinnung Halſe-Saale

Grabmalkunst
Pieſerung von Werkstein und Bausteln

A. WERNECKE

Fritz Burkhardt
Halle-Diemita, Otto-Stomps- Strabe 91-100

Auf 343 55

Steinbildkhauer.

henne geb. Arndt muß es heißen:
Albert Schurike und

Frau Frieda geb. Zieſenhenne
Halle (Saale), Waſſerweg 6.

Dessauer Strabe Ruf 24279 Grabdenkmäler in Natur und Kunststein
Halle (S.), Unterplan 8, den 24. November 1940.

Heinrich VUebensee

Berichtigun 7In der Todezangeige für hin Emma gieſen vorm. Gustav Zimmermann GRA BDEN KMAL ER
Grabsteingeschäft

Huttenstraße 88

6 J
Von der Wehrmacht zurück

A. Steg mann
Rechtsanwalt und Nofar

Platz der SA. 4
C

O. BECKER
Steinmetzmeister u. Bildhauer
Halle-Crölhwitz, Jalstr. 29, Ruf 342 68

PAUL GELLERT CO.
Marmorwerk und Steinwarenfabrik

Lucdivig- Wuckerer- Straße 57 Ruf 256 42

Marmorwerk undSternmetzberrieb Friedrich Schulze, Inh. A. C. à Brassard
Boelckestrabe 194-197

Formschöne Grabdenkmäler in allen Festeinsarien Sauarbeiten in Sandstein, Muschelkalk, Grantt und MAormor
Sammel- Nr. 257268

Ruf 523

Larl Al genannt
Ammendorf, Adolf Hifler-Sitr. 11

Eedbeoſtatlungen Aeoberſführungen Feuerbeſtattungen
übernimmt

Willy Kürbis
Ammengorf, bangestrahe 5

Ruf 351

Adolf Handke
Inh. Arthur Handke

Ammengdortf, Adolf Hitler-Sir. 21 Ruf 340

Hermann Roſt
Ammendorf, Mittelstrahe 3

Ruf 412
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Geſchl. Vorſtellg. (Der Strom)
Anfang 18 Ubr, Ende 214 Uhr
Die Bolhzèrne

Oper von Puccein
Montag, Anfang 18 Ende 2116 Uhr

Die Sledereggees
Operette von Johann Strauß

Wochenspielp an es Stadttheaters

Mo., 25. Nov., 18.30-21.30 Uhr
„Die Fledermaus.“

Di., 26. Nov., 18.30—20.30 Uhr
11. Vorſtell., DienstagStammk.

„Großer Ballettabend.“
Mi., 27. Nov. 18.30—21.30 Uhr
6. Vorſtell., MittwochStammk.

Die Fledermaus.
Do., 28. Nov., 18.30-21.00 Uhr:

„Das lebenslängliche Kind.“
r. 29. Nov., 18.30-—21. 15 Uhr

„Die Boheme.“
Sa., 30. Nov., 14.30-16.45 Uhr

„Schneeweißchen und Roſenrot.“
Sa., 30. Nov., 18.30-—-20.30 Uhr

„Großer Vallettabend.“
So., 1. Dez., 14.00-—16.45 Uhr

„Die Bohème.“
V. Fremdenvorſtellung)
So. 1. Dez., 18.30—21.30 Uhr

„„Die Fledermaus.
Verkauf für die Vorſtellungen Mon
tag bis Mittwoch ab Freitag und
für die Vorſtellungen Donnerstag

bis Sonntag ab Dienstag.

Pebechſef
Heute letzter Tag

4. Woche!

Albrecht Schoenhuls
in dem Film

der Märkischen Film- Gesellschaft

Herz ghne Heimat

In den Hauptrollen:
Annelſese Uhlig

Camllla Horn, Gustav Die

Paula Wessely
tohnhah, Rarn indert

C
Man Kann vieles vergessen,
diesen Fiim vergißt man nie

Nicht für Jugendliche!
Sonn u. Wert. 2.30, 5, 7.30

morgen Ietzrer Ta

fraun verm
(Paganinh)

Ein herrlicher und bezaubernder
Film nach der berühmten Operette

von Franz Lehär
Auch für Iugepdl. zugelaen!

Sonn u. Werkt. 237 7.30

Der Riesen Erſoſg!

Das Hatenal zu Wlevem fFilm

liefert das eben volbot
ſ

Felnd hört m
Monare eine akute befahr

Kené Deltgen, Kirsten Heiberg

ügendl. über 13 ugelaggen

Sonn u. Werkf.: 2.30, 5, 7.320

Ein Frauenschicksal er-
greifend lebenswahr. Ein
Film von starker Dramatik

Kulturtiim Wochenschau
Täglich 2.80 5.00 7.30 Ohr
Jugendliche unter 18 Jahren

nicht zugelassen,

Ein s0annender V fam

mit

Ruth Hellherg

h

Der Kampf

See
Wilderer

In weiteren
Rollen

Paul Wegener

Carl haddatr UDrvula Grabe

Im Mittelpunkt der spannung-
geladenen Handlung steht der Kampf
zweier Männer um eine Frau, eine
Rivalität auf Biegen oder Brechen,
die auf der einen Seite selbst vor
den gemeinsten Mitteln nicht zurück-
schreckt, um ihr Ziel zu erreichen.

Kuilturfiſm Wochenschau
Täglich 2.80, 5.00, 7.80 Uhr

Jugendliche nicht 2zugelassen.

Robert Frenz Ring 1 b

Eröffnungsfeier
Sonntag ab 17 Uhr

Künstler- Konzert
(Wunschabench)

Es Jadet ein Der Wir

will die Zunge haben; meine

Lieblingsmarke

wurde deshalb Lan

2. Woche!
ürnfarſehge

a

Sonntag 19 Unr

Komm e
Werke von Bach, Händel, Morart,

Beefhoven und Wagner

Elntritt. zum Konzert frei

n Carl mee ſern
mit

Zzarah Leander
Willy Birgel

In

Zarah Leander als Maria
Stuart! Zarah Leander in der
Rolle jener einsam groben
Frau und Königin, die, den
Rahmen der geschichtüchen
Betrachtung sprengend, als
Trägerin eines seltsam von
Leidenschaften und Tragik,
von Schuld und Sühne um-
witterten Schicksals die
Menschen aller Epochen als
Mensch fesselte und in ihren

Bann Zzog!
Sonn- u. Wochent. 2, 4.40, 7.20
F. Jugendl. nicht zugelassen!
Ehren-, Freikarten ungültig!

Haus an der Moritzburg
Sonnfag, den 24. November 1940, 16 Unr

Zweite Kammermusik
des Sfreichquarfetts des Städtischen Orchesters

Keanl Sehr Erich Spincier,
Kerl Koch, Christican Klugg

unfer Mihwirkung von
Generalmusikdirekfor Richard Kraus (Klavier), Franz Witek
(Brafsche), Richard Freudenberg (Oboe), Willy Thieme (Klari-

nefte), Fritz Held (Horn), Adolf Karl (Fagoit).

Mozart: Streichquarteft Dur
Beeihovens Quinfett Es-dur fär Klavler, Oboe, Klarineffe, Horn, Fagotft
Bruckner: Quinfeff F-dur für 2 Violinen, 2 Violen, Cello (in der Urfassung)

Kerfen zum Preise von RA. Bfs 2.50 RA. an der Kasse des Stfadt-
iheesters, bei Rammelt und Sfock, im Konzeribüro Dr. Klemm (Roter Turm)

und in der Geschsftsstelle des Theaterringes „KdfF. Barfüherstrahe 7.

Wo ſpeiſt man
gut und billig?

Taubenſtraße 28
bei Mutter Blaubach

Mittags u. Abend
lich v. 0,40 bis

Akkordeons
Hohner und andere

Marken.

Wiebach,
Merſeburger Str. 8

Ruf 316 823 Min. v. Bahnhof

Lohnſuhren
I Klavierbeförderung.
Ruf 315 00 u. 253 07

Poli-5faut ist jofat vom Heugitems
für Volks gesundheit der NSDAP. als

Volksgetränke
onerkann mit der Beurieitunge
Seschmacklich sehr gut, vollmuncig!

el ePeliestaut gelangt in Gesfsfäfien und eeinschlsgigen Geschätten zum Verkauf.
ALLEINHERSTEtLER:-

FREVBERG BRAUEREI HALLE-SAALE

Jeden sonnodene
und sonniag ad 19 Uhr

im Festseacal
Konzert

mit verstärkt. Orchester
dazu das große

Soncdler-Kaharett
Reichhaltiges Programm

Im Kaffeetäglich nachmittags

Konzert

ehell Lecachtet“
unser Rückstrahl Strumpf-
Stopfer. Milde Durchleuch-
tung des Stoffqewebes am Tag
wie am Abend. Jede feinste
Masche ist leicht aufzunehmen.
Saubere gleiche Stopferbeit.

MArCeR
M R ennh

Neuzeitliche, leicht zu führende
Schlavand Durchchreibehuchdaltungen

3 Kinder
mit Vater und
Mutter zahlen
zuſammen RM.
7,60 Monatsbei

für elle Kontenrahmen des Handwerks, Handels
und der Indastrie. Komplette Einrichtungen schon von

s an
lohn-, lager-, Statistik-, Kalkulatlons-,

Befrlehs-Buchtührungen

in zahlreichen Ausführungen Kurzfristige Lieferung.

E- DIETK BIFernruf 299 91 HALIE (SAALD) Kuhntstr. 14a

trag für eine
gute Kranken

verſicherung.
Verlangen Sie

unverbindlich
Proſpekt F.
Krankenkafſe

„„Volkswohl“,
Bez. Direktion
Halle (Saale),

Kreis Halle-Staclt

Ein Meisterabend froher Unterhaltung

Georges Boulanger
der berühmte rumänische Meistergeiger

mit seinem Orchester

Bruno Klibor
mit seinen Solisten

Grete Deditsech
die berühmte Wiener Vortragskünstlerin

Emilio Lepore
der hervorragende italienische Tenor

5 Vokal-Melodios
singen und parodieren

86. Kraft durm Freude

Karten zu RM. 3, bei KdF. Gr. Ulrich-
straße 26, Theaterring, Barfüßerstraße 7,
Verkehrsverein, sämtliche MNZ-Filialen,
HN. am Steintor, Grün am Keileck,
Woide (Steinweg) und Langert. (Markt-

platz).

Inh. Peter Niesen
Am Riebeckplatz

e S Die Peutschee ArbeitsfrontI. Cogelßl eNSG. „Kraft durch Freude
und die Meister- Kreis Halle- Stadt

jodlerin Donnerstag 20. Noy, 19 dis 21 Dr.

Rever Stacdtschützenhaus
Kommen auch Sie und Fe Beverleben Sle einen

d
Küche und Keller

biefen das Beste.

G O G u
Mah-

Umaerbeiten, wenden, tepatieren
schneiderei h. Forumpha el

Stunden fleſterneſt

akte snaren! fernen Rabaretnrogann

Karten zu RA. 1, 1,20 und 1,50

Kleintranspo

Hansa Eilboten
bei „KdF. Große Ulrichstraße 26;
Theaterring, Barfüßerstraße 7; Ver
kehrsverein; sämtl. MNZ-Filialen;
HN a. Steintor; Grün, Reileck; Woide,
Steinweg, und Langert, Marktplatz

rte, Ruf 29921

Mobelrauns porte
durch Auto und Bahn

Mk erunSehr e CoO., hHaolle- Diemitz

Königſtraße 7.
Ruf 344 05.

S

Violinen FJormetuis
Aberzüge und Bogen
Saifen Bestandteile Reperaturen e

lalousie-Werkstaſte

Musik-Müller, Halle (S.)
Große Märkersfrate 3 (am. Morki)

Berliver Fir.7, Telefon 290 09

émn Elbe al

Verlangen Sie Auskunft durch Fernruf 32776-77. Unverbindſſch!

Reparaturen
u. Meuanlagen

Dagegen hilft eine ßur mit 9haenomal Stoffwechſel
tabletten (abführend, harntreibend). ſagen und
Darm erlangen wieder ihre normale Funktion; der
geſamte Organismus wird entſchlackt. Hackungen

mit 60 Tabletten zu Kſſ 2.50 in den Apotheken
Herſteller: A. krueger K.ß., Berlin -ſeukölln.

100 u Naturheiſkrädtern
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Für Tapferkeit vor dem Feinde

Der Unteroffizter Willi Konrad,
wohnhaft Ludwig-Wucherer-Str. 64, erhielt
für Tapferkeit vor dem Feinde das Eiſerne
Kreuz 2. Klaſſe.

Es gibt wieder Eierkeigwaren
dz. Die Hauptvereinigung der deutſchen

Getreide und Futtermittelwirtſchaft hat die
Beſtimmungen zur Ordnung des Teig-
warenmarktes geändert. Während die Ver
wendung von Eiern und Eierzeugniſſen bei
der Herſtellung von Teigwaren verboten
bleibt, dürfen ab 1. Dezember bis auf wei
teres die von der Reichsſtelle für Eier zur

Verfügung geſtellten Mengen an Trockenei
zur Herſtellung von Eierteigwaren ver
arbeitet werden. Die Lieferung der neuen
Eierteigwaren in Kleinpackungen erfolgt
erſt vom 1. Januar 1941 ab. Die Herſtellung
von Eierteigwaren darf im Rahmen der Ge
ſamtherſtellung einen Anteil von 30 v. H.
nicht überſchreiten.

Großer vBallekkabend
im halliſchen 9gökthegkter

Am Dienstag bringt das Stadttheater
einen Großen Ballettabend. Zur Urauffüh
rung gelangt das Ballett „Das Schachſpiel“.
Muſik: W. Weber; Jdee: H. H. Steinbach.
Es folgen die Tanzſpiele „Spitzweg
märchen“, Muſik von Hans Grimm, und
„Dornröschen“, Muſik von Peter Tſchai
kowsky. Choreopgraphie: Hans Heinz
Steinbach. Dirigent: Wido Weber. Bühnen
bild zu „Dornröschen“: Ludwig Zucker
mandel.

Radfahrerin ködlich überfahren
Geſtern gegen 13.40 Uhr ſtießen in der

Boelcke- Ecke Parſevalſtraße eine 20jährige
Radfahrerin und ein Laſtkraftwagen zu
ſammen. Die Radfahrerin wurde von dem
legt Vorderrad überfahren und tödlich
rerletzt.

Radfahrer fuhr gegen Aukokür
Geſtern 10.35 Uhr fuhr ein Radfahrer

auf dem Steinweg gegen die geöffnete Tür
eines haltenden Laſtkraftwagens. Der Rad
fahrer kam zu Fall und zog ſich eine Ver
letzung im Geſicht zu; er konnte aber ſeinen
Weg fortſetzen.

Perſonenkraftwagen geſtohlen

Am 21. November wurde der Perſonen
kraftwagen IM 277265 von der Berliner
Straße geſtohlen. Außerdem wurden am
22. November in den Vormittagsſtunden
vom Hofe Taubenſtraße 25 ein nicht ange
ſchloſſenes Damenfahrrad und vom Hofe der
Torſchule ein nicht geſichertes Knabenfahr
rad geſtohlen. i

Seinen 75. Geburtstag begeht am
25. November in geiſtiger Und körperlicher
Friſche der Zählerableſer i. R. Paul
Zwanzig, wohnhaft Geſeniusſtraße 20.

e
gegen Ansteckung

amflavin-
Sie schötzen vor Erkältung,
Holsentzöndung vnd Grippe
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Unſere Kriegsverſehrten beſtens beireut
Ein Beſuch im Wehrmachtfürſorge- und verſorgungsamt Halle überzeugte davon

1

Ein Blick in die Schreibstube der Heeresentlassungsstelle Halle

Die „MNZ“ gibt heute einen Einblick
in eine Wehrmachtsdienſtſtelle, die im
ſtillen wirkt und es ſich zur Ehrenpflicht
gemacht hat, im nationalſozialiſtiſchen Geiſte
unſere Kriegsverſehrten und die Hinter
n gefallener Kameraden zu be
reuen.

Der Dienſt in der Wehrmacht iſt Ehren
dienſt. Der nationalſozialiſtiſche Staat ſieht
es als eine Ehrenpflicht an, den Soldaten,
die bei opferfreudigem Einſatz einen Kör-
perſchaden erlitten haben, über die Fürſorge
und Verſorgung nach dem Wehrmacht
fürſorge- und verſorgungsgeſetz hinaus

eine weitere Fürſorge und Verſorgung zu ge
währen. Dasſelbe gilt für die Hinterbliebe
nen. So heißt es in dem erlaſſenen Geſetz.
Daß dies aber nicht nur ſchöne Worte ſind,
wie etwa der „Dank des Vaterlandes“ nach
dem Weltkrieg, ſondern auch in dieſem
Geiſte verfahren wird, davon konnten wir
uns beim Beſuch des Wehrmachtfürſorge-
und verſorgungsamtes Halle, das für un
ſeren Gau Halle- Merſeburg zuſtändig iſt,
überzeugen. Aus der Unterhaltung mit
ſeinem Leiter und den Wehrmachtfürſorge-
offizieren nahmen wir den Eindruck mit,
daß ſie das Menſchenmögliche tun, um den
Verſehrten und Hinterbliebenen mit Rat

Die „Wunderkiſte“ wurde eröffnet
Jm Rahmen einer kleinen Feier wurde

am Sonnabend im Roten Turm in Halle die
Schau der Jugendgruppen der NS. Frauen
ſchaft und des Deutſchen Frauenwerks im
Gau HalleMerſeburg, „Die Wunderkiſte“,
in Gegenwart des Stellvertretenden Gau

„leiters Pg. Teſche und der Gaufrauen
ſchaftsleiterin Pgn. Leiſtiko w. eröffnet.
Gaujugendgruppenleiterin Pgn. Stein
mann ſtellte ihre eröffnende Anſprache, zu
deren Beginn ſie außer den Gauleiter
ſtellvertreter unter den Gäſten HOberführer
Steiner und den Gaubeauftragten für
vpolkspolitiſche Arbeit, Pg. Pompkun, be
ſonders herzlich begrüßen konnte, unter den
volksdeutſchen Gedanken. Sie ſchilderte, wie
unendlich dankbar gerade die Volksdeutſchen
für die Grüße und Geſchenke ſind, die die
Jugendgruppen für ſie gearbeitet haben: Iſt
doch ein Gruß aus dem Reich für ſie ein
Gruß des Führers, den ſie lieben und tief
verehren, und jedes noch ſo kleine Spielzeug
werten ſie als Zeichen unlösbarer Ver
bundenheit mit den Menſchen im Reich.

Pgn. Steinmann erzählte voll Stolz
und Freude, wie ſich die Wunderkiſten in den
einzelnen Jugendgruppen unſeres Gaues ge

e

r

weihevoller

füllt haben, obgleich an Material und an Zeit
gleichermaßen Mangel war. Daß die Frauen
und Mädel in den Gruppen trotz ſchärfſter
beruflicher Beanſpruchung, zuſätzlich zu vielen
Pflichten, die ihnen Haushalt und Leben

zauferlegen, noch Zeit. und Liebe zum Baſtelmag
dieſer ſchönen Sachengfanden, das macht die
Geſchenke doppelt wertvoll. Es wird, wie
Pgn. Steinmann ausführte, von den Jugend
gruppen diesmal ſogar doppelt Freude be
reitet, denn die „Wunderkiſte“ hat die Baſtel
und Näharbeit für das Kriegswinterhilfs-
werk in keiner Weiſe beeinträchtigt.

Vom volksdeutſchen Gedanken erfüllt
waren auch Muſik und Vortrag, mit denen
die Spiel und Singſchar der Jugendgruppen
die Eröffnungsfeier beſchloß. Es wurden
mehrſtimmige Lieder geſungen, „Jm Oſten
ſteht unſer Morgen“ und „Wir wollen ſein
ein einig Volk von Brüdern“, ein Kanon
für drei Geigen von Gumpelzheimer und
eine außerordentlich ſtimmungsvolle Sonate
für AltBlockflöte und Violine kamen zu

Aufführung, und Leſung in
Proſa und Vers ſchilderte den großen Treck
und die Verbundenheit der Volksdeutſchen

mit dem Reich. —ir.

e

I Tat und helfendem Verſtändnis beizu-
ſtehen.

Kein Soldat, der unter den Kriegsein-
wirkungen körperlichen Schaden genommen
hat, braucht, ſo verſicherte uns der Wehr-
machtfürſorgeoffizier, um ſeine Zukunft
bange zu ſein. Der Führer hat befohlen,
daß für diefe Männer alles was möglich
iſt, getan wird, um ſie wiederherzuſtellen.
Der hohe Stand der ärztlichen Kunſt ſowie
die neueſten Errungenſchaften von Wiſſen
ſchaft und Technik führen die meiſten von
ihnen wieder zur Geneſung. Den verhält-
nismäßig wenigen, die ſo arge Schäden da
vongetragen haben, daß ſie ihre bisherige
Arbeit nicht mehr verſehen können, gilt die
beſondere Fürſorge. Sie bezieht ſich nicht
nur auf materiellen Unterhalt, ſondern um
ſchließt in beſonderer Weiſe auch die ſeeliſche
Betreuung. Hierbei leiſtet die Partei und
insbeſondere die NS.-Kriegsopferverſor-
gung hilfreichſte Hand. Beide Stellen wett-
eifern miteinander, daß die Verſehrten den
durch die Verwundung erlittenen erſten
Schock überwinden und die Furcht verlieren,
nicht mehr an ihren Arbeitsplatz zurück
kehren zu können oder unfähig zu ſein. für
ſich und ihre Familie zu ſorgen. Jhr eifrig-
ſtes Bemühen geht vor allem dahin, den
Verſehrten im Rahmen ihrer Kräfte und
Möglichkeiten eine Arbeit ausfindig zu
machen und einen Arbeitsplatz zu ver-
ſchaffen.

Kamer cdschofiliche Hilfe
Zu dieſem Zweck wird nicht etwa vom

grünen Tiſch aus irgendwie beſtimmt, ſon
dern der Wehrmachtfürſorgeoffizier nimmt
die Betreuung des Verſehrten bereits wäh-
rend des Lazarettaufenthalts auf. Jm
Vordergrund ſteht hierbei die Berufs
beratung mit dem Ziel der Arbeitsvermitt-
lung, erforderlichenfalls mit vorangehender
Umſchulung. Zu dieſer ſchwierigen Aufgabe
ſtehen dem Wehrmachtfürſorgeoffizier Be
rufsberater der Hauptfürſorgeſtellen, Arbeits
ämter oder der Deutſchen Arbeitsfront zur
Seite. So iſt der Soldat in dieſer ſchweren Zeit,
in der er ſich zu einem neuen Lebensabſchnitt
entſchließen muß, nicht allein, ſondern hat
kameradſchaftliche Hilfe. Gewöhnlich, wurde
uns verſichert, iſt es ſo, daß der Verwundete
ſelbſt den Wunſch hat, möglichſt im alten
Beruf oder einem nahe verwandten zu ver
bleiben. Dieſes Beſtreben wird unterſtützt
und dadurch erreicht, daß der Verſehrte in
eine Tätigkeit, die ſeiner bisherigen nahe
verwandt iſt, eingeſchult wird. Laſſen wir
dafür einige Beiſpiele ſprechen

Ein Schloſſer hatte a linke Hand ver
loren und noch eine Beſchädigung der rechten
Hand erlitten. Seinen

J

erlernten Beruf

Anſere neue

öweigſtelle „Heide“

wird am 25. Kovember
im Grundſtück

Gtrahburger Weg 15
eröffnet.

Kaſſenſtunden:werktäglich
8 bis 15.50 Ahr durchgehenö.

Gtadtſparkaſe Halle
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konnte er damit nicht wieder ausfüllen. Was
ſoll aus mir werden?, war zunächſt ſeine be
trübliche Frage Nun wurde feſtgeſtellt, daß
er Kurſe der Deutſchen Arbeitsfront beſucht
hatte und im Rechnen ſowie Materialkunde
gut beſchlagen war. Er wurde als Kalku
lator einem Betrieb zur Einſchulung über
wieſen und kann nun ſeine praktiſchen Kennt
niſſe ausgezeichnet verwerten. Voller. Be
friedigung verſieht er ſeinen neuen Beruf.
Ein anderer Fall: Ein Landarbeiter erlitt
eine ſo unglückliche Beinverletzung, daß er
auf dem Felde nicht mehr zupacken kann.
Jhm wurde ein Kurſus in der Staatlichen
Verſuchs- und Forſchungsanſtalt für bäuer-
liche Werkarbeit in Pommritz vermittelt.
Dört wird ſich zeigen, für welche landwirt
ſchaftliche Tätigkeit er die Eignung mit
bringt. Wie uns der Wehrmachtfürſorge
offizier hierbei verſicherte, hat ſich heraus
geſtellt, daß manche Verſehrte in der Land
wirtſchaft eine richtige Betätigungsmöglich-
keit für ihre Zukunft finden. Aber auch ſonſt
braucht ſich niemand Sorge zu machen, für
jeden Verſehrten wird ein Arbeitsplatz ge
funden, der ihn befriedigt und ihm das Be
wußtſein gibt, in der deutſchen Volksgeinein-
ſchaft einen Platz auszufüllen.

Das Versehrtengelc!
Jeder Verſehrte erhält ein Verſehrten

geld und bei Beſchädigung bei beſonderem
Einſatz hierzu eine Verſehrtengeldzulage,
die unabhängig vom Einkommen gezahlt
werden. Die Höhe richtet ſich nach der
Schwere des Körperſchadens und iſt in drei
Stufeh gegliedert. Soldaten, die infolge
ihrer Wehrdienſtbeſchädtigung arbeitsver
wendungsunfähig geworden ſind, erhalten
eine Rente für Arbeitsverwendungsunfähige
(AVU.-Rente), die ſich in ihrer Höhe nach
dem Lebensalter, dem Familienſtand, dem
Dienſtgrad bzw. Beruf und dem Wohnort
richtet. Das Verſehrtengeld und die AVU.
Rente werden vom Wehrmachtfürſorge- und
verſorgungsamt gezahlt, um die kamerad-
ſchaftliche Verbindung zwiſchen Wehrmacht
und Verſehrten aufrechtzuerhalten. Auf
dieſe Verbindung wird höchſter Wert gelegt
und wie vertrauensvoll ſie iſt, geht daraus
hervor, daß die Verſehrten nicht nur mit
ihren Sorgen infolge der Beſchädigung, ſon
dern ſich auch mit anderen vertrauensvoll
an den Wehrmachtfürſorgeoffizier wenden.

Jm gleichen Sinne wird verfahren bei
der Hinterbliebenenfürſorge. Sobald ein
ſolcher Fall eintritt, wartet das Amt nicht
etwa bürokratiſch auf einen Antrag, ſondern
leitet die Formalitäten, die ja notwendig
ſind, von ſich aus ein, wieder unterſtützt von
den Kameraden der NSKOV. Jeder Rat,
jede Hilfe, die gebracht werden können, wird
den Frauen und ihren Kindern in mit
fühlendem Verſtändnis zuteil.

Es würde zu weit führen, alle Erleich
terungen, alle Vorteile und alle Möglich
keiten der Hilfeleiſtung für Verſehrte und
Hinkterbliebene aufzuführen, wir haben ſie
laufend veröffentlicht. Nicht die Para
graphen eines Geſetzes ſind die Hauptſache,
ſondern der Geiſt der Auslegung. Dieſer
äber iſt ſo, wie es der Führer befohlen hat
und wie es den gebrachten Opfern für
Deutſchland entſpricht. Er iſt nationalſozig
liſtiſch, d. h. der lebendige Menſch, ſeine Zu
friedenſtellung und ſein Wohlbefinden auch
unter den veränderten Verhältniſſen ſind
die alleinige Richtſchnur. E. G.

9chwarze Pankher im Joo
Jm Raubtierhaus des Zoologiſchen

Gartens ſind wieder ſchwarze Panther
zu ſehen, die jeden Tierfreund entzücken.
Beim genauen Hinſehen kann man feſt
ſtellen, daß in der ſchwarzen Fellfärbung
ſich deutlich die ringflecktgen Zeichnungen
gbheben. Der ſchwarze Panther iſt keine
beſondere Art, ſondern hier handelt es ſich
um Melanismus. Die Zwergeſelhaben jetzt zwiſchen den Hauseſeln und den
Shetlanaponys einen Stall bezogen, in dem
ſie beſſer zur Geltung kommen. Durch Zu
fall kam wieder ein großer, ſchön gezeich

Brillen-pinguin in den Zoo. Jm Affenhauskonnte unſeren Huſarenaffen noch ein wei
terer zugeſellt werden und unſer Rothirſch
hat noch eine weitere Hirſchkuh bekommen.
Bei den Rehen ſind zwei diesjährige Kitzen
hinzugekommen, die ſich mit dem Bock gut
vertragen.

füllenFoto-Schulz dine ca

Halle ſieht wahrheitsgeirenen Judenfilm
Ab 29. November läuft der Dokumenkarfilm Der ewige Jude

Zum erſtenmal erſcheint jetzt ein Film
werk über das Weltjudentum, in dem von
Anfang bis Ende nur Juden zu ſehen ſind.
Der Film „Der ewige Jude“ läßt das
deutſche Volk erſt richtig erkennen, welch un
geheure Wandlung ſich in Deutſchland ſeit
der Machtübernahme durch den National-
ſozialismus in der Judenfrage vollzogen
hat. Dieſer Krieg, von Juden und Frei
maurern entfacht und geſchürt, iſt ja ein
ſchlagender Beweis für die Macht des Welt
judentums. In vielen Ländern iſt ſeine
Macht noch ungebrochen. Aus dem Herzen
Europas aber iſt der Jude für immer ver
Hrängt. Wie der jüdiſche Paraſit unter den
Völkern wuchert, das zeigt dieſer Film in
naturgetreuer Wirklichkeit. In noch nie ge
zeigten Aufnahmen tritt der Jude hier vor
die Augen der Welt. Mit ſeiner tiefen Ein
dringlichkeit wird dieſer Film allen Zwei
feln und Halbheiten über das wahre jüdiſche
Antlitz ein Ende bereiten. Hier iſt keine
Szene geſtellt oder erfunden: alles iſt
feſſelndſte Wirklichkeit, in die die wenigſten
von uns bisher Einblick nehmen konnten.
Nun gibt dieſer ungewöhnliche Film allen
die Möglichkeit, den Juden in ſeinen ver
borgenſten Stätten kennenzulernen, von
denen er den Nichtjuden eiferſüchtig fern
zuhalten verſuchte, um ſein wahres Weſen
nicht preiszugeben.

Bis auf wenige Ausnahmen iſt der Jude
aus dem Geſichtskreis des deutſchen Men
ſchen verſchwunden, und wo er noch in
Deutſchland lebt, da hält ihn die Wachſam
keit des Deutſchen in gebührendem Abſtand.
Schnell hat ſich das deutſche Volk an die nun
endgültig hergeſtellte Abtrennung und Aus
ſcheidung der jüdiſchen Raſſe gewöhnt. Man
erinnert ſich kaum mehr der Zeit der Ver
judung unſeres geſamten öffentlichen Lebens
und vergißt eher allzu ſchnell den verheeren
den Einfluß des Judentums auf unſer Ge
ſamt und Einzelſchickſal.

Deutſche Kameramänner haben im An
ſchluß an den Feldzug in Polen für das
ganze deutſche Volk und darüber hinaus
für die Welt das Leben und Treiben der
polniſchen Juden im Film feſtgehalten.

Dieſe einzigartigen Filmövkumente einer
nunmehr in Europa ausſterbenden Erſchei
nung werden einſtmals zu den intereſſante
ſten Belegen europäiſcher Vergangenheit
gehören. Erſtmalig werden ſie in dem
Film „Der ewige Jude“ zu ſehen ſein. Eine
aufſchlußreiche Ergänzung erhalten die
Bilder durch Szenen aus früheren füdiſchen
Filmen und durch eine klare Darſtellung
der Ausbreitung des Weltjudentums. Der
Film reißt dem weſteuropäiſchen Großſtadt
juden die Maske vom Geſicht, ſchonungs
los und unwiderlegbar.

So zeigt der Film das Weſen und die
Entwicklung des Judentums mit einer
klaren Charakteriſterung jüdiſcher Raſſen
merkmale. Sein Wert liegt in der Beleuch
tung der ewig gleich bleibenden jüdiſchen
Ziele und der Entlarvung aller noch ſo gut
geſpielten jüdiſchen Tarnungsmanöver.
Er verurſacht ein inſtinkttves Gefühl der
Abwehr im Beſchauer gegenüber einer
fremden Raſſe, an die ihn der Film ſo nahe
heranrückt, daß er nicht mehr ausweichen
kann. Da beginnt dann unſer Raſſeninſtikt
zu ſprechen in einem faſt körperlichen Ge
fühl des Abſcheus. Auf dieſer inſtink
tiven Abneigung beruht der kaum zu ſtei

„gernde tiefe Eindruck, den dieſer Film in
jedem Beſucher hinterläßt.

Am brutalſten kommt das grauſame Ge
ſicht des Judentums zum Ausdruck bei den
letzten Bildern des Filmes mit Original
aufnahmen von einer Schächtung. Die hier
feſtgehaltenen Szenen der unmenſchlichen
Abſchlachtung von Rindern und Schaffen
ohne Betäubung bilden ein eindeutiges
Dokument einer Roheit, die für jeden ari
ſchen Menſchen einfach unfaßbar iſt und
ſeinen Abſtand zur jüdiſchen Geiſteshal-
tung in geradezu erſchreckender Deutlich
keit offenbart.

Jn leuchtendem Gegenſatz dazu ſchließt
der Film nach dieſen furchtbaren Szenen
mit Bildern deutſcher Menſchen und deut
ſcher Ordnung, die den Beſucher mit dem
Gefühl tiefſter Dankbarkeit erfüllen, dieſem
Volke angehören zu dürfen, deſſen Führer
das Judenproblem grundlegend löſt.

Keues in der
Ver kennt den Begleiter W

Nach den neueſten kriminalpolizeilichen
Feſtſtellungen iſt die vermißte 28 Jahre altehalliſche Stenotypiſtin Roſa Nogack lebend

letztmals am 10. September 1940 gegen
15 Uhr mit einem Manne in der Dübener
Heide anf dem zum Doehſenkopf führenden
alten Bad Schmiedeberger Wege, und zwar
200 Meter öſtlich der Stelle geſehen worden,
an welcher der alte Bad Schmiedeberger
Weg im Walde von der alten Schkönaer
Straße gekreuzt wird. Der kräftig gebaute,
etwa 1,73 Meter große Mann hatte geſunde

Geſichtsfarbe und war etwa 37—40 Jahre
alt, er ſoll hellgranuen Anzug mit langer
Hoſe, hellen, zum Anzug paſſenden Sommer-
mantel und wahrſcheinlich grauen Filzhut
getragen, ſowie ein faſt neues, mindeſtens
h erhaltenes Fahrrad bei ſich geführt

aben.
Es ſoll ſich um einen ſogenannten „feinen

Mann“ gehandelt haben, der mit ſeiner
guten Kleidung nicht in den Wald hinein
paßte und darum beſonders aufgefallen iſt.
Als zwei Radfahrerinnen an dem unglei
chen Paare vorüberfahren wollten, ſoll Roſa
Noack zur Seite getreten ſein und am
Waldrande Heidekraut gepflückt haben,
während der Mann auf die Mitte des
Fahrweges trat, um den Radfahrerinnen
die Durchfahrt auf dem Fußwege am Wald
rande freizugeben.

Unter Hinweis auf die bereits am1. Oktober 1940 ausgeſetzte Belohnung von
1000 RM. werden alle Volksgenoſſinnen
und Volksgenoſſen hiermit aufgefordert, ſich
zu melden, wenn ſie den vorbeſchriebenen
Mann kennen oder am 10. September 1940
in der Dübener Heide geſehen haben ſollten.

Da die mit allen Mitteln und in großem
Umfange in der Dübener Heide durchgeführ
ten Suchaktionen bisher nicht zur Auffin
dung der Leiche der verſchwundenen Noack
geführt haben, wurde jetzt eine weitere

lordſache Kogck!
eikere 1000 Mark Belohnung

Belohnung von 1000 RM. für Wald-
beſitzer und deren Angehörige und Arbeiter
allein für Auffindung der Leiche durch be
ſondere Bekanntmachung ausgeſetzt

Alle Waloöbeſitzer werden hiermit aufge
rufen, möglichſt bald, noch vor Eintritt des
Winterwetters, ihre Waldungen in der
Dübener Heide, insbeſondere die Schonun
gen, Dickungen, Teiche und Waſſerlöcher
gründlich nach der Leiche oder nach Leichen
teilen abſuchen zu laſſen, denn es muß mit
der Möglichkeit gerechnet werden, daß der
Verbrecher, dem Roſa Noack zum Opfer fiel,
die Leiche zerſtückelt haben kann, um die
Teile leichter beſeitigen oder verſcharren zu
können. Dies kann gefolgert werden aus
dem Umſtande, daß einerſeits die Unter
ſuchung mehrerer am Verbrechens-Tatort
genommener Erdproben ergeben hat, daß
die Proben bluthaltig waren, und daß
andererſeits der Ruckſack der Noack immer
noch fehlt. Der Ruckſack kann zum Fort
ſchaffen der Leichenteile benutzt und mit
verſcharrt ſein.

Alle Mitteilungen zu dieſer Sache wer
den erbeten, entweder an die nächſtgelegene
Polizei oder Gendarmerieſtation oder an
die Mord kommiſſion Nogck in Gräfenhaini
chen, Kr. Bitterfeld, Poſtſchließfach 10.

Pom halliſchen Wochenmarkt
Auf dem Wochenmarkt wurde am Sonnabend

vormittag eine ſo erfreuliche Auswahl von Gemüſen
angeboten, daß alle Hausfrauenwünſche erfüllt
werden konnten. Es gab Schwarzwurzeln, wieder
mehr Blumenkohl, Kohlrüben, Möhren und Sellerie
in ebenſo großen Mengen wie Weißkohl, Wirſing
kohl und Rettich.

Es wurden etwa gezahlt für das halbe Kilo
Spinat 10, Kohlrabi 5--9, Wirſingkohl 9, Weiß
kohl 7, Rotkohl 10, Möhren 8—-9, Kohlrüben 8,
Sellerie 15, Porree 24—28, Zwiebeln 10, Schwarz
wurzeln 28, Rettich das Stück 5—-9, Würzburger
11--413, Zitronen 5--7, Blumenkohl der Kopf 25
bis 60 Pfennig.

Perſonenſchäden bei Ziviliſten
Jm Einvernehmen mit dem Ober

kommando der Wehrmacht hat der Reichs
innenminiſter zur Perſonenſchäden-Verord-
nung eine Neuregelung getroffen, durch die
die Fürſorge und Verſorgung für die bei
Kampfhandlungen beſchädigten Zivilperſonen
und thre, Hinterbliebenen den Frontkämpfern
gleichgeſtellt wird. Die Neuregelung tritt
mit dem 1. Oktober 1940 in Kraft. Sie gilt
auch für Perſonenſchäden, die ſeit dem
26. Auguſt 1956 entſtanden ſind mit der
Maßgabe, daß Nachzahlungen früheſtens vom
1. Oktober 1940 ab geleiſtet werden.

Eccefeier in der Laling
Jn der Lateiniſchen Hauptſchule wurde, wie

alljährlich, am Sonnabend die Eccefeier für die im
Laufe des vergangenen Jahres geſtorbenen oder ge
fallenen Schüler und Lehrer der Anſtalt begangen.
Schüler und Gäſte verſammelten ſich in der Aula,
wo Oberſtudiendirektor Dr. Dorn eine Anſprache
über den Sinn des Lebens und Sterbens hielt. Er
gedeichte auch der im Weltkriege gefallenen Lehrer
und Schüler der Anſtalt und derer, die nun draußen
ſtehen, dem Vaterlande zu Schutz und Wehr. Einen
herzlichen Nachruf widmete der Oberſtudiendirektor
dem ehemaligen Rektor der Lating, Oberſtudien
direktor i. R. Profeſſor Dr. Rudolf Graeber,

e F zMeiſterſchaften im Kegelſpork
Nach dem zweiten Durchgang auf der Aſphalt

bahn haben ſich folgende Kegelſport- Kameraden
mit gutem Erfolg placiert: Schulze (Wacker) 841
Holz, Böttcher (Sportfreunde) 814 Holz, Rüprich
(Sportfreunde) 810 Holz, Franke (Sportbrüder) 806
Holz, Reichert (Wacker) 800 Holz, ſowie auf dem
6. Platz Simon und Schietſch 780 Holz.

Der erſte Start auf Scherenbahn brachte
nach dem erſten Durchgang: Geber (Wacker) 486
Holz, Hamann (Sportfreunde) 476. Holz, Fricke
(Thum) 473 Holz, Bienert (Wacker) 472 Holz,
Schmidt (Wacker) 465 Holz und Groß (U. u. 1)
462 Holz.

Am 24. November kommen zum Austrag die
erſte Runde der Senioren auf Aſphalt und Bohlen
bahn. Weiter ſteigt am Sonntag auf der Einheits
bahn die erſte Runde.

PerbraucherRicht
und Erzenger-Höchſtpreiſe

Der Oberpräſident Preisbildungsſtelle in Magde
burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe und Erzeuger
höchſtpreiſe im Wirtſchaftsgebiet SachſenAnhalt ab

23. November 1940 feſtgeſetzt:
Kopfſalat, Freiland *13 (*8), Treibhaus *16 (*10),

Endivien *13 (*8), Raäpunzel 48 (30), Spinat 11 (6),
Mangold 12 (7), Blumenkohl, im Preisgebiet A, mind-
250 mm, Gr. I *45 (*27), mind. 180 mmn, Gr. II *37
(*22), mind. 100 mm, G. III *26 (*15), unter 100 mm,
Gr. IV. *18 (*10), Kohlrabi, ohne Laub, Gr. I 9 (5),
Gr. II 8 Gr. III 7 (83), Wirſing 9 (3,8), Weißkohl
8 (3), Einſchneidekohl (2,5), Rotkohl 9 (4,9), Roſenkohl
32 (20), Grünkohl 8 (3,5), Tomaten, Treibhaus, 31 (19),
Möhren, Sudenburger und Flakeer, im Preisgebiet A
6 (2), im Preisgebiet B. 7 (2,8), Möhren, Nantaiſer und
Lange rote ſtumpfe im Preisgebiet A 7 (2,5), im Preis
gebiet B. 8 (3,5), Möhren, Pariſer, im Preisgebiet A
7 (3), im Preisgebiet B. 8 (4), Kohlrüben 6 (2), Rote
Bete 7 (4), Radies, Bd. je 10 Stück, runde *9 (*5),
lange *11 (*6), Würzburger *13 (*8), Rettich, weiß,
gewaſchen, 6—10 em Durchm., Gr. T *12 (*7), 3-—6 em
Durchm., Gr. II *9 (5), Rettich, ſchwarz, 6-10 cm
Durchm., Gr. I *8 (*4), 3-6 cm Durchm., Gr. II *5 (*2),
Peterſilie (grün) (30), Peterſilienwurzel 13. (8), mit
Laub 17 (10), Meerrettich 55 (35); Schwarzwurzel 24 (15),
Sellerie, ohne Laub, Gr. l 13 (8), Gr. III (6,5), Gr. III
9 (5), Sellerie, mit Laub (je 10 Stück) mind. 100 mm
Durchm. *205 (*130), mind. 80 mm Durchm. *158 (*100),
Porree, über 35 mm Durchm, Gr. I 17 (10), 10--35 m
Durchm., Gr. II 13 (8), unter 10 mm Durchm, Gr. III
9 (5) Zwiebeln 9, Aepfel, CorOrangeR. 60 (33,9),
Aepfel und Birnen 40 (27,2), Walnüſſe 44 (30), Hage
butten mit Samen, Sammlerpreis 18.

Die angemeſſenen Verbraucherrichtpreiſe je Kilogr.,
je Stück oder Bund in Rpf. ſind unter Beachtung

der feſtgelegten Handelsſpannen und eines Durchſchnitts
frachtſatzes errechnet und berückſichtigen den Abſatz über
Groß und Einzelhandel bei Bezug aus dem Gebiet
SachſenAnhalt; in Klammern die Erzeugerhöchſtpreiſe.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 23. November 1940

Saale W. F. W. FGrochlitz 3,65- a Wittenberg 4,59
Trotha 3, 69 1I16 Roßlau 1024 4Bernburg 3 624 18 Aken 4,194 6Calbe OP 2,58- 4 Barby 4.47 9Calbe UP 4.92 18] Magdeburg 375 5Grizehne 4.88 16] Tangermünde 90 2
Düben (M.) t. 50 8] Wittenberge 478 6Elbe Lenzen 5.044 4Leitmeritz 3,18- 10 Dömitz 133 13Auſſig 3,62 20 Darchau 5 32Dresden 3,13 27] Boitzenburg 4,48-
Torgau 4,53 l 61 Hohnſtorf 4,33-1 17

Verdunkelung. Von Sonntag 16.56
Uhr bis Montag 8.38 Uhr. Mondaufgang
Montag 3.97 Uhr; Monduntergang Montag
14.59 Uhr.

Bronchial
des und Schleimhäute ſtärkendes Mittel wie Silp

leiden bedingen ein en
auswurfförderndes,
hemmendes, a e därmpfen

Entzündungen

oscalin, das
die r trifft! Von Aerzten und Patienten gelobt bei

ſthma, Kehlkopf u. Bronchialkatarrhen. Weshalb ſich noch quäſen?A

80 Tabl. RM. 2.57 in Apotheken. Verlangen Sie von der Firma Carl
Bühler, Konſtanz, koſtenlos intereſſ., illuſtr. Aufflärungſchrift S 715

g 2 t e 2 7 j Sß v 0 ce 7 hWe W2 V U An 38 w esonders gut kann man heute unsere ebenso höbschen als5 58 o n praktischen Schörzen und Kittel gebrauchen Sie schonen die Kleider,
da a sehen reizend aus und sind leſcht und schnell wieder frisch und

7 20 i Bl scquber gemacht. Gern zeigen Wir lhnen, was Wir för Haushalt und
7 7 4 j j jc W V 2 a Beruf an zweckmäßiger Kleſdung in reicher Auswahl bereithalten.
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Mit dem Führererlaß über das kommende
Wohnungsbauprogramm iſt eines der größten
Sozialwerke aller Zeiten und Länder aus dem Zu
ſtand der Planung in den der unmittelbaren Vor
bereitung getreten. Nichts beweiſt vielleicht beſſer
die innere Kraft des nationalſozialiſtiſchen Deutſch
lands, als daß es eine ſolche Maßnahme mitten
im Kriege treffen und damit eine Aktion ein
leiten konnte, deren Verwirklichung das Geſicht der
deutſchen Wohnlandſchaft auf Jahrhunderte hinaus
beſtimmen wird.

Wie die Reichsautobahn oder der Vierjahresplan
ſtellt auch das Wohnungsbauprogramm eine der
kühnen, ſtaunenerregenden Planungen desFührers dar. Auch das Wohnungsbauprogramm
iſt eine der perſönlichſten Schöpfungen des Führers.
Richt nur, daß er den für die Vorarbeit beſtellten
Ausſchuß ſelber zuſammenſetzte, er nahm auch an
den Beratungen regſten Anteil und prüfte und
villigte die kleinſten Details. Vor allem aber iſt
das Werk als Ganzes Geiſt von ſeinem Geiſt. Nicht
nur die Bauſteine, ſondern mehr noch die tragenden
Pfeiler des Gebäudes verraten ſein ſchöpferiſches
Genie. Die Kühnheit, die Weitſicht der Planung, ihr
ſolgerichtiger Aufbau, ihre klare, ſachliche Methodik,
die keine Frage offen läßt, vor allem aber der aus
jeder Zeile des Erlaſſes ſprechende Wille, ein Werk
zu ſchaffen, das im Parteiprogramm bereits feſt
gelegt dem Volke und niemand ſonſt
zugute kommen ſoll dieſes alles nennt den
Urheber des Werkes, auch wenn es ſeinen Namen
nicht ausdrücklich ausſpricht.

Dieſer Wille, ein wahrhaft ſozialiſtiſches Werk
zu ſchaffen, hat auch dem inneren Gerüſt des
kommenden Wohnungsbauprogramms Geſtalt ge
geben. Es macht ſich endgültig frei von den
Erwägungen kiberaliſtiſcher Verzinſungspolitik. So revolutionär wie ſeine
geſamte Anlage, ſo revolutionär wird auch die
Finanzierung ſein, die zu einem großen Teil vom
Staate ſelbſt getragen wird. Vielleicht prägt ſich
nirgend klarer die Richtung der das ganze Werk
ſchaffenden und vorwärtstreibenden Jdee aus als
in dieſer Tatſache: daß man den Begriff der „Ver
zinſung“ gänzlich aus der Welt des kapitaliſtiſchen
Denkens gelöſt und ihn in die Sphäre einer An
ſchauung übernommen hat, der das Leben des
Volkes als letzter Wert gilt. Denn allein die
allgemeine Hebung des kulturellen Niveaus, das
Glück und die Wohlfahrt von Millionen von Volks
genoſſen ſowie das Leben ungezählter
Kinder werden die ſchönſte und beſte „Ver
zinſung“ ſein, die aus dieſem Werk er
wachſen wird.

Dieſer Gedanke ſteht am Anfang, er bildet gleich
ſam das Fundament des Gebäudes. Der Wohnungs
bau ſoll Mittel der kulturellen Höherentwicklung ſein,

D

Wiege Kommender Geschlechter
er ſoll die neuen Gaue des Reiches erſchließen
helfen und vor allem „Wiege der kommen
den Geſchlechter des deutſchen Volkes ſein.
Gerade in dieſer Hinſicht kommt ihm eine kaum
zu überſchätzende Bedeutung zu. Man hat berechnet,
daß zur Zeit pro Jahr etwa 300 060 Kinder nicht
geboken werden, weil ſie unter den beſtehenden
Wohnverhältniſſen kaum aufgezogen werden können.
Was dieſer Ausfall bedeutet angeſichts der drohen
den Vergreiſung auf der einen, der großen Auf
gaben, die das deutſche Volk nach dem Kriege in
ganz Europa und in der Welt zu erfüllen hat auf
der anderen Seite, kann jeder ſelbſt ermeſſen
er würde unerbittlich den Verfall eines Reiches ein
leiten, das in der Gegenwart unter Opfern begrün
det wird. Am Beiſpiel des deutſchen Oſtens kann
dieſe Feſtſtellung zu jeder Zeit überzeugend belegt
werden; er wird nicht eher für unſer Volkstum
geſichert ſein, als er durch menſchenwürdige, den
deutſchen ziviliſatoriſchen Bedürfniſſen angepaßten
Wohnungen erſchloſſen iſt.

Aber auch im Alt reich bedarf die Wohnungs
frage dringend einer Löſung. Nach Feſtſtellungen
des Arbeits wiſſenſchaftlichen Jnſtituts der Deutſchen
Arbeitsfront ſtehen für 19,3 Millionen Haus
haltungen zur Zeit nur 17,8 Millionen Wohnungen
zur Verfügung, ſo daß ſich bereits ein „aktuelles“
Defizit von 1,5 Millionen Wohnungen ergibt. Hin
zu kommt, daß im Verlauf der nächſten zwanzig
Jahre jährlich mit einem Zuwachs von etwa 75 000
Haushaltungen, insgeſamt alſo mit einem weiteren
Bedarf von 1,5 Millionen Wohnungen zu rechnen iſt.
Berückſichtigt man weiter, daß etwa vierhundert
tauſend bereits überfällige Wohnungen und acht
hunderttauſend in den beiden nächſten Jahrzehnten
abbaureif werdende Wohnungen erſetzt, und daß
außerdem für etwa 2 Millionen ſchlecht unter
gebrachten Haushaltungen neue Wohnungen gebaut
werden müſſen, ſo ergibt ſich ein Geſamt-
bedarf von 6,2 Millionen Wohnungen.

Was beſagen angeſichts ſolcher offenbaren Not
ſtände alle Schwierigkeiten, die ſich einem ſolchen
Wohnungsbauprogramm entgegenſtellen! Was be
ſagen ſie vor allem für den nationalſozialiſtiſchen
Staat, der bisher noch immer einen Weg gefunden
hat, wo der Wille vorhanden war und der unter
weit ungünſtigeren Umſtänden Gedanken in die Tat
umſetzte, deren Verwirklichung eine ganze Welt nicht
nur für unmöglich hielt, ſondern ſogar zu ſtören
ſuchte! Auch das Wohnungsbauprogramm verlangt
den Einſatz gewaltiger Kräfte. Die Kapitalfrage
muß gelöſt werden, wenn uns auch gerade dieſes
Problem nachdem das deutſche Volk in wenigen
Jahren in der Lage war, für ſeine Rüſtung
90 Milliarden aufzubringen nicht mehr als das
Entſcheidende vorkommen wird. Man wird auch
hier den in den letzten Jahren tauſendfach bewähr
ten Weg gehen und unter Beibehaltung der Privat
initiative dem Staat und neben ihm den Verſiche
rungsgeſellſchaften, Hypothekenbanken und Spar
kaſſen eine weſentliche Rolle überlaſſen. Aehnlich
wird ſich auch die Organiſation des Werkes auf
Erfahrungen ſtützen können, die in den letzten
Jahren beim Autobahnbau ſo gut wie bei der An
s des Weſtwalls in reichem Maße geſammelt

urden.

Turnen Sport Spiel
c

Der Spork des Sonnlags
Am Totenſonntäg gedenkt der deutſche Sport

ſeiner großen Kämpfer, die im Ringen um Deutſch
lands Freiheit auf dem Felde der Ehre blieben.
Jn ſtolzer Trauer werden die deutſchen Sportler
noch einmal in Gedanken bei ihren toten Kameraden
weilen, deren heldenmütiges Opfer ihnen neuer An
ſporn zu gleich großen Taten und Leiſtungen ſein
und bleiben wird. Das Programm dieſes Sonn
tags, das durch einige urſprünglich für Bußtag an
geſetzte Veranſtaltungen bereichert wird, weiſt nur
einige wenige Höhepunkte auf, zu denen der Drei
ſtädtekampf im Kunſtturnen Hamburg-- Leipzig
Berlin und der Keglerländerkampf gegen Finnland
in Berlin zu rechnen ſind. Jm

Fußball
beſchränkt ſich der Betrieb diesmal ausſchließlich
auf die Meiſterſchaftsſpiele, die durch Pokal- oder
Repräſentativſpiele keinerlei Einengung erfahren.
Sogar im Ausland iſt dieſer Sonntag länderſpiel
frei. Das gleiche Bild ergibt ſich im

Handball, Rugby und Hockey.

Meiſterſchafts- und Pflichtſpiele beherrſchen neben
einigen Freundſchaftstreffen das Programm.
Schleſiens Vertreter entwickeln dabei die grbßte
Aktivität, der BereichsHandballmeiſter Reinecke
Brieg weilt zu zwei Freundſchaftsſpielen in Nieder
ſachſen in Hildesheim und Hannover, während
Breslaus Hockeyelf in Poſen zu einem Städtekampf
gegen die Hauptſtadt des Warthegaues antritt. Die

Turner
treffen ſchon zum 36. Male zu ihrem traditionellen
Dreiſtädtekampf Hamburg Leipzig--Berlin, diesmal
in der Hanſeſtadt, an. Favorit iſt wiederum Leip
zig, das mit 17 Siegen gegen 11 der Hamburger und
ſieben von Berlin in dieſem Treffen auch am weit
aus erfolgreichſten war. Zwei Städtekämpfe ſind im

Tiſchtennis

in Berlin vorgeſehen. Die Männer der Reichshaupt
ſtadt empfangen eine Vertretung von Leipzig,
während die Frauen gegen Dresden antreten. Das
bedeutendſte internationale Ereignis iſt der Länder
kampf im

Kegeln,
der in der Berliner Kegelſporthalle die Mann
on von Finnland und Deutſchland zuſammen
führt.

Vogt, Halle, im KeglerLänderkampf
gegen Finnland

Die deutſchen J.-Bahnkegler traten am. Freitag
zum Auswahlkampf an, um die acht Sportkegler zu
ermitteln, die am Sonntag auf der internationalen
Einheitsbahn der Berliner Kegelſporthalle den
Länderkampf gegen Finnland beſtreiten.
Es ſtarten für Deutſchland: Kriegsmeiſter Muck
(Dresden) 811 Punkte, Frank (Erfurt) 776, Wunder
lich (Buchholz i. Sa.) 761, Walter (Stuttgart) 760,
Vogt (Hakle) 753, Kurzenberger (München) 749,
Mayer (Stuttgart 748 und Winkler (Mannheim)

723 Punkte.

Meiſterſchaſtsſpiele der HJ.
Am Sonntag nehmen auch die Fußballmeiſter

ſchaftsſpiele der HJ. in den Bannen 36 Halle, 394
Saalkreis und 266 Eisleben ihren Fortgang.

Bann 36 Halle: Staffel A 1: Poſt gegen
VfL 96, Boruſſia Wacker, Eintracht Favo-
rit und Weiſe Reichsbahn. Staffel A 2: 98
gegen Siebel, Wacker 2. Boruſſia 2., Favorit 2.
gegen Sportfreunde 2. und Weiſe 2. 96 2.
Stafſel B. Boruſſia Wacker, 96 1. 96 3.,
Poſt 1. Wacker 2., Sportfreunde I. Wacker 3.,
98 1. 96 2. und Favorit Reichsbahn.

Bann 394 Saalkreis Staffel A: Os-
münde Gröbers, Reideburg Gleſien, Brach
ſtedt Schkeuditz, Nietleben Lettin und Schiep
zig Dölau. Staffel B: Reideburg Kanena
und Schkeuditz Osmünde.

Bann 266 Eislebem: Gruppe 1 Jgd. A:
Wimmelburg SV Eisleben, Helfta SV Helbra,
VfL Eisleben Wacker Helbra. Jugend B: SC
Wimmelburg SV Eisleben, Helfta SV Helbra
und VfL Eisleben Wacker Helbra. Gruppe 2,
Jad. Ar Wansleben Teutſchenthal, Eisdorf gegen
Schraplau und Zappendorf Oberröblingen.

Jugend B: Belleben Zappendorf. Gruppe 3,
Jugend A: Gerbſtedt Bennſtedt und Friedeburg
gegen Heiligenthal.

Reichsſiegerwettbewerb im Eistanz. Der Reichs
ſieger Wettbewerb im Eistanz wird am 1. und
2. Februar in Köln ausgetragen.
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dann gar 7
1 Paar Kinderſtkier
für 6-10jährigen,
2 braune Kletter
weſten, 6——10
braune Ledergama
ſchen für Jüngling,
graue Lederſanda
letten, Gr. 35, Her
renzimmerkrone, fl.
mit marm. Schalen.
Fernruf 260 21.

Puppenwagen
gut erhalten, und

e en verauft Klinghammer,Rbhncher

kleine Tiſchuhr zu
verkaufen. Anfragen
unt. P 324 MNZ,
Mühlweg.
Herrenfahrrad
mit neuem Dynamo
zu verkaufen. Sattel,
Artillerieſtr. 113.

Ski Anzug
30,—, Skier, Größe
180, mit Stöcken,
15,--, Kinderklapp
ſtuhl 6,—, zu ver
kaufen. Humboldt
ſtraße 48, part. r.

Im 18. Verschen sagt er weise:

Mit Wortanzeigenin der MN J
kommt du beſtimmt

ſehr billig weg!

Kleineanzeigen durch die
hohe Auflage erfolgreichl
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Unſer Kampf und des Reiches Zukunft Die Arbeit am Volksgeſetzbuch
Kulkurkagung des Deutſchen Gemeindetages in Braunſchweig

Braunſchweig, 23. Nov. Die Kul
turtagung des deutſchen Gemeindetages in
Braunſchweig, die am Sonnabendvormittag
mit einer Arbeitstagung begann, fand ihren
Auftakt mit einer kulturellen Feier
ſt un de i m Braunſchweiger
Staatsdom, der an dieſem Tage nach
längeren Reſtaurierungsarbeiten ſeine
Pforten wieder öffnete. Jm Mittelpunkt
der Feierſtunde ſtand eine richtungweiſende
Rede von Alfred Roſenberg.

In der Ehrenhalle Heinrichs des Löwen
im Staatsdom zu Braunſchweig begrüßte
der braunſchweigiſche Miniſterpräſident
Klagges die Reichsleiter Roſenberg
und Fiehler ſowie die übrigen Ehren
gäſte, unter denen ſich auch der Reichsſtatt
halter Jordan befand. Er dankte dem
Reichsleiter Roſenberg für ſeinen Ent
ſchluß, die Arbeitstagung des Amtes
Schrifttum nunmehr all jährlich durch
eine feierliche Kundgebung in der
Halle Heinrichs des Löwen zu be
enden.

Reichsleiter Alfred Roſenberg ergriff ſo
dann das Wort zu einer Anſprache, in der
er zunächſt darauf hinwies, daß dieſe Feier
ſtunde die erſte Zuſammenkunft im neuen
Dom zu Braunſchweig ſei. Die Ueber
tünchungen der letzten Jahre ſeien gefallen
und Herzog Heinrich habe nun eine Ruhe-
ſtätte in einer wahren Herzogs- und
Königshalle. Es ſei natürlich, daß
dabei unſere Gedanken in die Vergangen
heit, in die Zeit der großen Kämpfe zurück
gingen, und wir ſpürken heute mehr als je,
daß dieſe Vergangenheit eben nicht vergan
gen ſei. Mitten im Leben entſtehe ſie als
eine neue Kraft der Wirklichkeit. Hein
rich der Löwe habe die Ausweitung
nach Oſten verſtärkt eingeleitet, und
dieſe Tat habe die ſpätere Sicherung der
Ernährungsgrundlage des deutſchen Volkes
geſchaffen. Friedrich Barbaroſſa
mußte dagegen die Reichsidee verteidigen
als vbildende Kraft für die Zukunft. Dies
aber zeige uns, daß die Völkergeſchichte
nicht den Weg ſogenannter Logik nehme,
den ſpätere Geſchlechter voreilig zu ver
nichten glaubten. Die Geſchichte ſei
eben Kampf lebendiger Menſchen,
ein Kampf der Geiſter, Seelen und Völker.
Die Kaiſerpfalz in Goslar und das
Löswendenkmal in Braunſchweig
ſtünden nicht weit voneinander, ſeien aber
einmal doch Symbole verſchiedenſter Ten
denzen geweſen. Heute, im höchſten Sinne,
vildeten ſie aber dennoch eine Einheit.

Auf die Tagung des Gemeindetages hin
weiſend, führte der Reichsleiter aus: „Wir
ſtellen uns nicht ein Reich vor, wo es
nur ein Berlin und eine Provinz
gibt, ſondern eine würdige Reichshaupt-
ſtadt, dann aber die Stadt der Bewegung,
die Stadt der Reichsparteitage, die Reichs
meſſeſtadt, die Stadt der Auslandsdeutſchen
uſw., d. h. eine Vielgeſtaltigkeit der Auf
gaben wird neuen Anſporn und neue Ent
faltung ermöglichen.“ Heute ſeien alle
Kräfte für Krieg und Sieg eingeſtellt, jedoch
die inneren Vorbereitungen für eine äußere
Wirkſamkeit gingen weiter und müßten
weitergehen, denn gerade aus lebendiger
Vergangenheit und ſtarkem Zukunftswillen
bilde ſich auch die Tat der Gegenwart.

Das notwendige innere Geſetz
großen Zeit ſei das Leben eines großen
Menſchen. Die Demokratie ſei ſeit 150 Jah
ren der Tummelplatz kleiner Geiſter ge
weſen; die große Frage der Geſchichte
ſei: Ob ein großes Leben einmalig bei
ſpielgebend nur durch die Perſönlich
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Je frischer
desto besserl
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e Nanchtiger Feuchtigkeitsgehalt einer Cigarette

iſt nicht nur ausſchlaggebend für den guten Ge
ſchmack, ſondern auch für die Bekönimlichkeit. Be
wahren Sie alſo Jhre Cigaretten kühl auf!

einer

keit oder ob ſie noch darüber hinaus
typenbildend, d. h. formend im Ge
ſamtbau des ſpäteren Geſchehens ſei. Wir
hätten dann die Ueberzeugung, daß über
alles Menſchliche hinaus unſere heu-
tige Zeit gerade durch die Tatſache eines
großen Menſchen und damit zugleich durch
das Emporwachſen einer großen, geſchloſſe
nen politiſch-weltanſchaulichen Bewegung
alles für die Zukunft verſpricht.
Einen Anſporn für die Zukunft und die
Sicherung, daß das Errungene nichtmeteorenhaft wieder vergehen könne, ſon
dern formkräftig und geſchichtsmäßig hin
überſtrahle in die Zukunft!

Die Jahrestagung der Akademie für Deutſches Kecht

Mürnchen, 23. Nov. Die Jahrestagung der
Akademie für Deutſches Recht wurde am
Sonnabend mit einer Sitzung der Kom
miſſion für die Beratung des Volks
geſetzbüches fortgeſetzt.

Der Referent, Profeſſor Hedemann, gab
eine Schau über die Arbeit an dieſem Werk,
in deſſen Mitte man noch ſtehe. Da es ſich
nicht um den Blick auf etwas Fertiges han
dele, könne er nur einen Blick in die Werk
ſtätten erbffnen und in einer Reihe von
Bildern zuſammengedrängte Ergebniſſe der
Arbeit geben. Sie verdeutlichen die Methodik
der Arbeit, bei der man möglichſt nahe an
die Sprache des Volkes heran

So schlagen wir zu!
Der Großangriff auf Birmingham Unser Ziel der Bahnhof

23. Nov. (PK) Die Hölle war über
Birmingham hereingebrochen. Die Hölle
trugen wir im Bauch unſerer He. Die Höhe
brachten andere Maſchinen, die vor uns

flogen, hinter uns, neben uns, die von allen
Richtungen kamen, alle mit dem gleichen
Ziel, das dort ſchon lichterloh in hundert
Bränden loderte und in Flammen der Ver
nichtung den Himmel rot färbte.

Dann riſſen die glutroten Nebelfetzen
auseinander, und das Auge ſtarrte wieder
wie vor einigen Tagen bei Coventry in die
Gluthölle des Grauens. Wären wir nicht
Soldaten und wüßten wir nicht um das
Geſetz, das ſich hier erfüllte, es möchte wohl
ſein, daß der eine oder andere die Fäuſte
ineinander verkrampfte, und daß ihn das
Entſetzen lähmte vor der furcht
baren Größe eines Sieges, der ineiner einzigen Nacht die militäriſchen
Anlagen einer Großſtadt zermalmt. Jmmer
furchtbarer werden die Schläge unſerer Luft
waffe, immer gewaltiger die Feuersbrünſte,
die allnächtlich über England am Himmel
leuchten.

London, Covpentry und jetzt
Birmingham. Und wieder waren esmilitäriſche Ziele, die in erſter Linie ge
troffen wurden. Straßenzug um Straßen
zug, Fabrikanlage um Fabrikanlage, Werk
um Werk, Speicher um Speicher, gingen in
Flammen auf. So ſchnell konnte das Auge
gar nicht folgen, als Bombe um Bombe
niederkrachte und Brand um Brand in
blutiger Röte aufflackerte, um ſich fraß,
glutend fortſchwelte, von elementaren Ge
walten plötzlich hochgetriehen in hellemFenerwirbel jäh Knpor ſegte ſchmärse geballte Rauchkerzen hoch Hen M Wieder

zerziſchend, zerſprühend in ſich zuſammen
ſank, um neuerdings als gierige Flamme
hochzujagen. Keine Minute verſtrich, ohne
daß wieder der Flammenſchein berſtender
Bomben neue Feuer entfachte.

Wir fliegen jetzt unſer Ziel an. Ja, wir
haben noch Ziele. Der Bahnhof dort
neben dem Großbrand er ſelbſt breunt
auch ſchon zum Teil das iſt unſer Ziel.
Haargenan viſiert der Beobachter, ehe er
ſeine Bomben herabtrudeln läßzt, und haar
genau haben ſie getroffen. Hintereinander
zuckt ihr Blitzen hoch, dann wieder eine auf
wirbelnde Feuerfontäne, blutrotes Weiter
glühen, auch unſere Bomben haben hundert
prozentig geſeſſen.

Aufgeregt ſchießt die Flak flammende
Geſchoſſe hoch. Zum Greifen nahe zerplatzen
ſie, daß ihre glühenden Sprengſtücke für
Sekunden um uns ſtehen und ihre dunklen
Rauchballen düſter über der Brandröte
ſchweben.

Aber ſie trifft nicht, wie eng ſie auch den
Sperrgürtel um uns legt. Noch im Weg-
fliegen ſehen wir, wie die Brände größer
und größer werden und ſich immer mehr
vermehren, ſich ausdehnen von Haus zu
Haus, von Depot zu Depot, von Speicher
zu Speicher ſpringend, losgelaſſen, raſend,
taumelnd, ſprühend, flammend, berſtend,
leuchtend, qualmend, aufzüngelnd und wie
der verlöſchend, neuerdings aufreißend,
fortſchwelend, und um ſich greifend die
nach uns kommen, werden ein furchtbares
Schauſpiel erleben. Wir ſind ja erſt der
Anfang, nach uns kommen noch ſo viele,
ſo viele a So ſchlägt die deutſche Luft
waffe Wenn ſie Vergeltung übt

Kriegsberichter Joset Rieder.

Der Bericht des OKW.:

Wieder Birmingham und Covenkry
Tag und Nacht werden die deutſchen Pergeltungsangriffe forkgeſeht

Berlin, 23. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn der Nacht vom 21. zum 22. November ſetzte die Luftwaffe ihre Vergeltungs

angriffe gegen London fort und griff wieder
ſowie Briſtol und Southampton an.

Birmingham und Cvventry
Am Tage nahmen die Angriffe auf Lon

don, Brighton und andere kriegswichtige Ziele ihren Fortgang. Jn Mittelengland
bombardierten Kampfflugzeuge mehrere Flugplätze und ſetzten Hallen und Unterkünfte
in Brand.

An der Südoſtküſte Englands ſowie bei Lincoln wurden Verkehrsanlagen um
fangreich mit Bomben belegt. Bei Angriffen auf Geleitzüge erhielten zwei Frachter
ſchwere Beſchädigungen durch Bombentreffer.

In der Nacht vom 22. zum 23. November griffen britiſche Flugzenge in Weſt
frankreich und Weſtdeuntſchland vor allem wieder Wohnviertel an. Ent-
ſtehende Dachſtuhlbrände konnten durch das Eingreifen des Sicherheits- und Hilfs-
dienſtes raſch gelöſcht werden.
20 verletzt worden.

Sieben Zivilperſonen ſind getötet, etwa
Ein feindliches Flugzeug wurde durch Flakartillerie abgeſchoſſen, ein eigenes

Flugzeug wird vermißt.

Gewalkverbrecher hingerichtet

Berlin, 23. Nov. Am 22. November iſt
der am 1. Februar 1909 in Neukirchen
Balbini geborene Max Schießl hingerich-
tet worden, den das Sondergericht in Dres
den als Gewaltverbrecher zum Tode ver
urteilt hat.

Schießl, der bereits 1929 wegen Raub-
mordes zum Tode verurteilt, aber zu lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigt worden war,
hat im Zuchthaus, wo er ſich ſtändig

Widerſätzlichkeiten zuſchulden kommen ließ,
einen Aufſichtsbeamten niederge
ſchlagen.

Hchwerverbrecher erſchoſſen
Berlin, 23. Nov. Der Reichsführer

ind Chef der deutſchen Polizei teilt mit:
Am 12. November 1940 wurde der wieder
holt vorbeſtrafte Schwerverbrecher Herbert
Weinhauer wegen Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt erſchoſſen.

kommen wolle, ohne die Notwendigkeiten
einer Terminologie von unentbehrlicher
Genauigkeit außer acht zu laſſen. Der
weitere Punkt ſei die Unterſuchung dar
über, was in das Volksgeſetzbuch aufzu
nehmen ſei und was nicht. Zu betrachten ſei
auch die Frage, ob unbedingt alles Alte
ſchlecht ſei, was man verneinen zu müſſen
glaubte, ſo daß auch im neuen Volksgeſetz
buch manches Uebernommene zu finden ſein
werde neben und zwiſchen dem Neuen aus
der nationalſozialiſtiſchen Denkweiſe. Zum
Schluß ſprach der Vortragende über die Ein
teilung des Volksgeſetzbuches in ſechs
Bücher, die den Volksgenoſſen,
dem Familienrecht, dem Erbrecht,dem recht lichen Verkehr, dem Eigen-
tums recht und dem Verbandsrecht
gewidmet ſein werden.

Vor der Strafrechtsgruppe und der
Arbeits gemeinſchaft für internationgles und
ausländiſches Strafrecht ging der Präſident
der Akademie, Reichsminiſter Dr. Frank, auf
die ſtrafrechtlichen Probleme ein, die nach
der ſiegreichen Beendigung des Krieges die
deutſchen Juriſten erwarteten. Staats
ſekretär Dr. Freisler gab einen Querſchnitt
durch die Geſetze und Verordönungen, diedurch den Krieg bedingt zum Wohle der Ge
meinſchaft hätten eingeführt werden müſſen.
Dann ſprach Prof. Dr. Graf Gleispach (Ber
lin) über die Entwicklungsrichtungen im
Kriegsſtrafrecht.

Reichsminiſter Dr. Frank ſprach in einer
Beſprechung Reichsjugendöführer Axmann
für ſeine als Vorſitzender des Jugendrecht
ausſchuſſes der Akademie geleiſtete Arbeit
ſeinen Dank aus und ernannte ihn im
Namen des Führers zum Mitglied der Aka
demie für Deutſches Recht. Der Vorſitz des
Jugendrechtausſchuſſes wurde dem Jugend
rechtler Profeſſor Dr. Siebert (Berlin)
übertragen.

Der italienische Wehrmachtberieht

Rene Siellungen an der
griechiſchen Front bezogen
Rom, 23. Nov. Der italieniſche Wehre

machtbericht vom Sonnabend hat folgenden
Wortlaut: Das Hauptquartier der Wehr
macht gibt bekannt: An der griechiſchen
Front führen unſere Truppen die vorge
ſehenen Bewegungen zur Beziehnng
der neuen Stellungen planmäßigdurch. Unſere Luftwaffe hat zahlreiche
Ziele der gegneriſchen Stellungen, ins
beſondere im Abſchnitt von Kortſcha,
bombardiert und dabei Straßenknoten
punkte, Truppenzuſammenziehungen und
feindliche Stellungen getrofſen. Alle unſere
Flugzeuge ſind zurückgekehrt.

Jn Nordafrika haben feindliche Luft
angriffe auf den Golf von Bomba einige
Schäden angerichtet. Luftangriffe auf Bardia
und Derng richteten keinen Schaden an.
Eines unſerer gm Donnerstag als nicht
zurückgekehrt gemeldeten Flugzeuge iſt ein
ſchließlich des Piloten
Linien aufgefunden worden.

Jn Oſtafrika hat unſere Luftwaffe den
Flughafen von Roſeires bombardiert und
dabei am Boden ein Flugzeng vom Welles
ley-Typ in Brand geworfen ſowie ein
weiteres beſchädigt. Andere Luftforma
tionen haben die feindlichen Stellungen
jenſeits von Gallabat, wobei ein heftiger
Brand ausgelöſt wurde, ſowie Port
Sudau bombardiert. Unſere Flieger
ſchoſſen von fünf angreifenden Jägern vom
Glouceſter-Typ zwei ab und kehrten alle zu
unſeren Stützpunkten zurück.

Feindliche Flieger haben Caſſala

innerhalb unſerer

bombardiert und ein Feldlazarett in
Brand geworfen.

Feindliche Luftformationen haben Bom
ven auf Bari abgeworfen, wodurch
vorwiegend Privathäuſer getroffen, eine
Frau getötet und fünf Perſonen, darunter
eine Frau und zwei Kinder, verwundet

Kleine Brände wurden ſofort ge
löſcht.

ßaben Sie hartes oder weiches Waſſer?
Chemiſch ceines und damit weiches Waſſer kommt

praktiſch aur als Regenwaſſer vor. Ceitungs- oder

ßrunnenwaſſer dagegen iſt immer hart, weil es auf
ſeinem Weg durch die Erde Mineralien, vor allem ßalß

und Magneſiaſalze, in ſich aufnimmt. Harktes Waſſer

aber „frißt“ Seife und macht die Wäſche grau und

unanſehnlich. Daher müſſen Sie das Waſchwaſſer vor
Gebrauch mit fjenko enthärten. fjenko iſt ſa ſo ergiebig!

Oft genügen ſchon --2 jandvoll fienko 30 Minuten

vor Bereitung der Waſchlauge im Keſſel verrührt um

das Waſſer weich zu machen und den Seifenfeind ßalk

zu vernichten. Aber wir müſſen um jo menr en er
nen, je härter das Waſſer iſt. Das nebenſtehende Beiſpiel

zeigt Ihnen, wieviel Seife in einem Waſchkeſſel normaler

Sröße bei weichem, mittelhartem, hartem und ſehr

hartem Waſſer durch ßalk- und Magneſiaſalze vernichtet

wird, wenn Sie das Waſchwaſſer nicht durch enko

enthärten. Möchten Sie mehr darüber wiſſen Dann

eſen Sie die neue fienkel-Cehrſchrift Waſſer und
Wäſche ein volkswirtſchaftliches Problem“, die Ihnen
ſagt, wie wichtig die Beſchaffenheit des Waſchiwaſſers

für die Pflege und Erhaltung Ihrer Wäſche iſt
Gleich ausfüllen und adſenden!

GUTSCHEIN
Ich bitte um koſtenfreie Ort:
Juſendung der LCehrſchrift
Waſſer und Wäſche“. Straſie: nbeeeee neben

ſbſenden an: HENKEL CIE. A. G., DOSSELDORF Pecrſil-Wecke

ſlame:

S
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Ausgebranntes
Pand

[Streifzug durch Grivehenland

W

zZahrhundertelang hüteten die alten
Griechen das Geheimnis eines ihrer wirk
ſamſten Kampfmittel, das als „Griechi
ſches Feuer“ in der Geſchichte bezeichnet
wird, bis es durch Verrat den Sarazenen
bekannt wurde, die es dann ſpäter mit Er
folg gegen die Chriſtenheere der Kreuzzüge
verwendeten. Aber mit dem Untergang der
Sarazeniſchen Reiche ging auch wieder das
Geheimnis der Herſtellung dieſes Feuers
verloren und diesmal endgültig. Wir wiſſen
heute nur noch, daß es ein Gemiſch von Sal
peter, Schwefel, Kohle, Pech, Harz und
„Erdöl“ war, wahrſcheinlich wurden aber
noch andere Zutaten verwendet, daß es mit
geeigneten Jnſtrumenten gegen feindliche
Linien, beſonders gegen Feſtungswerke und
vor allen Dingen gegen Schiffe, geſchleudert
wurde, daß es ſich dann nach ſtarker Rauch
entwicklung mit einem Knall zu einer
äußerſt hitzeſtarken Flamme entzündete und
auch auf dem Waſſer, ja ſelbſt unter dem
Waſſer, weiterbrannte. Dieſe Entfaltung,
der Gebrauch und die Wirkung des „Griechi
ſchen Feuers“ erinnert uns ſehr an unſer
modernes Kampfmittel an den Flammen
werfer.

Aber abgeſehen davon, der ganze Bericht
vom Griechiſchen Feuer iſt ein großes
Gleichnis für das Land und die
Geſchichte Griechenland s.

Das Einſt und das Heuke
Eine Glut unendlichen Lebens

willens und höchſter Kulturblüte
war Griechenland, als im Altertum die
nordiſchen Steinbeilleute hier ihre Wohn
ſtatt aufſchlugen und Staaten größter Voll
endung ſchufen. Dieſe Handvoll Menſchen
da auf der felſigen Halbinſel und den Hun
derten zerſtreut im Mittelmeer liegenden
Inſeln boten dem Weltreich der Perſer er
folgreich die Stirn, behaupteten nicht nur
ihre Freiheit, ſondern wurden politiſcher,
wirtſchaftlicher und kultureller Mittelpunkt
des ganzen öſtlichen Mittelmeeres. Sie blie
ben es, bis in ihren Staaten der Beſtand an
hochraſſiſchem Blut reſtlos verzehrt war und
innere Kraftloſigkeit und Verrat endgültig
das Land Fremdmächten auslieferten. Wohl
wurde nach Jahrhunderten wieder ein
Griechenland, der heutigeStaagat, ins Leben zurückgerufen aber
nicht aus eigener Kraft, ſondern im
Kräfteſpiel der Großmächte. Und
das alte Geheimnis von Erhabenheit und
Schönheit iſt nicht mehr wiedergefunden
worden.

Fpielball der Großmächte
Was heute Griechenland darſtellt, iſt der

ausgebrannte Aſchenreſt einer
einſtmals gewaltigen Flamme.
Seit 1827, dem Jahr der neuen Selbſtändig
keit, iſt es ein Spielball der Großmächte
und, wie könnte es auch anders ſein, haupt
ſächlich ein Objekt engliſcher Mittelmeer
politik. Nicht nur im Weltkrieg hat ſich das
gezeigt, als mitten im griechiſchen Land die
Alliierten eine Saloniki- Front gegen
Deutſchland errichten konnten, auch vorher
und nachher, immer hatte England ſeine
Hand im Spiel, wenn ein ehrgeiziger grie-
chiſcher Politiker Volk und Staat in ein den
Weltfrieden bedrohendes Abenteuer ſtürzte.

Griechenland in Europa?
Ruinen von Tempeln und Burgen,

Trümmer nur, aber trotzdem noch erhaben
und gewaltig, erzählen von der alten Herr

lichkeit Griechenlands. Was ſich heute aber
ſonſt dem Auge bietet, iſt unvorſtellbar für

uns, die wir Europäer ſind, in Europa doch
annähernd gleiche Verhältniſſe vorausſetzen
wie bei uns und wiſſen, daß Griechenland
in Europa liegt. Wir müſſen von den
wenigen größeren Städten an der Küſte wie
Athen, Saloniki, Patras uſf. und ihrer Um
gebung abſehen, da hier der Einfluß des
internationalen Weltverkehrs immer ſchon
ſtark wirkte. Auch in den wenigen, durch
weg kleinen Flachgebieten, alſo in Theſſa
i am Endlauf des Ruphig und des Jri
m Peleponnes, am Endlauf des Acheloos

Einfahrt

Athen.

an der Weſtküſte von Rumelig und in
Mazedonien mag es noch angehen. Hier iſt
doch noch eine gewiſſe Betriebſamkeit zu
bemerken. Hier wird das Brotgetreide
(Weizen) angebaut, Tabak und Reisfelder
ſind zu ſehen, hier wurde im letzten Jahr-
zehnt der Verſuch gemacht, Baumwollplan
tagen für Eigenbedarf und Ausfuhr anzu
legen, wenn auch die Reſultate heute noch
nicht für den Eigenbedarf ausreichen.

Aber alles, was abſeits dieſer rigen
kleinen Kulturlandſchaften liegt, und das
iſt der größere Teil des Landes, iſt ein
f a ch troſt los. Ausgebranntes
Land, baum-, ja vielfach vegetationslos
mit nackten, ſteingerölligen Bergen und
Tälern. Die Flüſſe ſind wild und reißend,
aber vhne jeden Ufer- und Hochwaſſerſchutz.
Straßen, fahrbaxre Wege ſind eine Koſtbar
keit, die nicht vorhanden iſt, wie mit Stau
nen erſt in dieſen Tagen die italieniſchen
Expeditionstruppen erfahren mußten. Jn
manchen Teilen Griechenlands kann man
den Eindruck haben, als befände man ſich in
den wilden, wüſten, unwegſamen Gebieten
Jnneraſtens. Sicherlich, eine Raubwirtſchaft
vergangener Jahrhunderte hat die Gebirge
entholzt, hat damit das Land verdorren
und verbrennen laſſen. Aber es iſt ſeit dem
neuen Unabhängigkeitstag mehr als ein
Jahrhundert verfloſſen. Griechenland

Bild oben:
in den Kanal von Korinth. Der schmale Durch-

bruch ist nur etwa 4 km lang

Bild links:
Nördlich der Akropolis liegt der alte Markt.

An seinem Sauleneingang findet man noch Preisvor-
schriften für Oel und Salz

könnte ein reiches Land ſein,wenn es dieſe Spezialerzeugniſſe ſtärker an
bauen würde, was ohne Schwierigkeit mit
neuzeitlicheren Methoden und im Hinblick
auf das viele brachliegende Land möglich
wäre. Dahingehende Vorſchläge ſind
ſchon des öfteren auch von deutſcher
Seite gemacht worden, da Deutſchland als
Hauptabnehmer griechiſcher Ware ein großes
Intereſſe an einer Erweiterung des Han
delsverkehrs hat.

Aber alles war in den Wind ge
ſprochen. Für tolle Abenteuer ſtanden aber in Griechenland immer Geld und
Menſchen zur Verfügung.

Wie eine im Waſſer abgelöſchte Feuer
fackel ragt Griechenland mitten in das Oſt
becken des Mittelmeeres. Wild, wüſt, un
harmoniſch im Jnnern, zerriſſen, zerklüftet,
zerſplittert an den Rändern, umgeben von
größeren und kleineren Trümmern, den
vielen Jnſeln, iſt es ein Land, das zu den
uneinheitlichſten der Welt zählt. Aber ſt r a
tegiſch bilden ſeine Lage und Struktur
einen Faktor von nicht zu unterſchätzender Bedeutung. Jn der Hand

des beutegierigen. Englands würde es
immer eine Bedrohung des Friedens auf
dem Balkan und im Mittelmeer ſein.

Walther Blachetta.

Furchtbar trifft die

IIIttiminmnm

Ausgerechnet vor einem n englischen Klubhaus! Aufn.: Scherl
ergeltung für die Nachtangriffe der RAF. die britische Hauptstadt.

Hier fiel eine Bombe ausgerechnet vor den Eingang eines feudalen englischen Klubhauses.
Nach dem Angriff tastet sich der vornehme Klubbesucher über die Trümmer

(Von Kriegsberichter Erich Kur
Bei der Kriegsmarine, 28. Nov. PK)

Der Bericht des Oberkommandos der Wehr
macht vom 22. November hat bekannt-
gegeben, daß nach großartigen Erfolgen der
Schnellbootwaffe gegen feindliche Kriegs
und Handelsſchiffe erſtmalig ein deut-
ſches Schnellboot bei einem Vorſtoß
gegen die engliſche Oſtküſte im Kampfe mit
mehreren engliſchen Zerſtörern ver
lorenging.

Mit hoher Fahrt befanden ſich zwei
deutſche Schnellboote auf einer ihrer nächt
lichen Unternehmungen. Es war eine
dunkle Nacht, und der Himmel war ver
hängt mit Wolken. Plötzlich bricht der
Mond durch. Nach der Mondſeite zu iſt die
See weithin erleuchtet. Es herrſcht bei
Windſtärke 5 ſchon ein für die kleinen Boote
ziemlich hoher Seegang. Nach der anderen
Seite hin liegt der Horizont dunkel, faſt
ſchwarz, da. Aus dieſer dunklen Ecke kom
men plötzlich drei feindliche Zer-
ſtörer in Sicht, die unſere Boote
gegen den hellen Horizont in

beſſerer Sicht haben. Schon eröffnet der
Feind mit ſeiner weit überlegenen Artillerie
das Feuer, bevor unſere Schnellboote von
ihrer Waffe, die der Torpedo iſt, Gebrauch
machen können. Es bleibt den beiden
Booten nichts anderes übrig, als abzulau
fen, um dann in beſſerer Poſition zum Tor
pedoangriff anzuſetzen. Es iſt ein aufregen
des Bild. Der Feind ſchießt Leucht-
granaten und verſucht, die deutſchen
Bovote mit Scheinwerfern zu faſſen. Die bei
den Schnellboote laufen Zickzackkurſe, ziehen
ſich auseinander, nebeln und verlieren ſich
ſo aus Sicht. Nun iſt jedes auf ſich allein
angewieſen. Die Berührung mit dem Feind
reißt ab. Unſere Boote verſtändigen ſich
durch Nachrichtenmittel und ſetzen, jedes für
ſich, die Kurſe ab, um den Feind unter Be
rückſichtigung aller Sicht- und Wetterver-
hältniſſe in günſtigerer Schußpoſition vor
die Torpedorohre zu bekommen. Hierbei
ſtieß das eine Boot ins Leere, das an
dere iſt von ſeinem kühnen An
griff nicht zurückgekehrt

2. Beſblaft Nr. 323

unser SeVon Oberstleutnant Matthacel
Die Zeitſpanne eines Vierteljahrhunderts

hat faſt auf den gleichen europäiſchen Schlacht
feldern, die im Weltkriege ſchön von dem
ſtolzen und harten Sterben des Frontſoldaten
kündeten, ein junges Soldatengeſchlecht unter
der Führung der Letzten der Kämpfer von1914/18 noch einmal bluten und kämpfen laſſen.
Ging es vor fünfundzwanzig Jahren um ein,
wie wir heute überſehen, grauſames, aber
heroiſches Zwiſchenſpiel in der jahrhunderte
langen Entwicklung des Deutſchen Reiches, ſo
ſtand und ſteht ſeit fünfzehn Monaten heute die
ewige Freiheit des Groß deutſchen
Reiches als der Siegespreis eines
Völkerringens vor unſeren Augen, welches
die wehrhaften Männer des natipnalſoziali
ſtiſchen Deutſchlands noch einmal in dem
gewaltigen europäiſchen Lebenskampf zur
letzten und entſcheidenden Abwehr unter die
Waffen rief. Am Sonntag vor dem Ein
läuten des Adventes ſteht das deutſche Volk
in Trauer und Stolz an den Gräbern derer,
die, faſt vierzigtauſend Männer aller Dienſt-
gräde, aller Waffengattungen und aller
Wehrmachtteile, für die geſchichtliche Be
ſtimmung gefallen ſind, die die reifende Ent
wicklung und die Forderung der Zeit der
großdeutſchen. Wehrmacht zu löſen aufgab.

Wenn der Führer und Oberſte Befehls-
haber der Wehrmacht am Heldengedenktag
dieſes Jahres, kurz bevor deutſche Truppen
im hohen Norden landeten und im Weſten
der Sturm losbrach, fagte, kein Volk habe
mehr Recht, ſeine Helden zu feiern als das
deutſche, ſo ſprach er dann noch das ernſte
Wort von der neuen inneren Würdigkeit,
die uns beſeelt. Faſt im gleichen Atemzuge
aber rief er dem Geſamtvolk an jenem denk-
würdigen Tage, der die Bereitwilligkeit zum
Ertragen der Opfer noch vor ſich ſah, zu:
„Für was ſie einſt kämpften, dafür kämpfen
nunmehr auch wir!“ Damit war die un
abänderliche Fortſetzung jener
ſchickſalhaften Linie geprägt, die das deutſche
Volk immer wieder und über weite geſchicht
liche Zeiträume hinweg zur Abwehr ſich
bereitzuſtellen gezwungen hat. Und ſo allein
werden die Sätze, in denen der große
Rechenſchaftsbericht des Führers am 19. Juli
1940 vor dem Deutſchen Reichstag ausklang,
verſtändlich: „Daß deutſche Offiziere und
Soldaten das letzte Opfer gebracht haben,
das ein Mann zu geben hat. Viele von
ihnen liegen gebettet an der Seite der
Gräber, in denen ſchon ihre Väter ruhen.
Sie ſind Zeugen eines ſtillenHeldentum s.“ JAn dieſes ſtille Heldentum denkt das
deutſche Volk an dem ſtillen Sonntag des
abklingenden Jahres. Und vor das innere
Auge treten nun neben den unzähligen und
Anſcheinharen Kreuzen derer die vor fünf
ündzwanzig Jahren in dem blutigſten aller
Kriege fielen, die friſchen Grabſtätten derer,
die ſeit fünfzehn Monaten in Oſt und Nord
und Weſt, in den Fluten der endloſen Ge
wäſſer und in dem erbittert umſtrittenen
Luftraum beim Angriff den ſtolzen Soldaten
tod ſtarben. Die leuchtenden Augen ſchloß
ihnen der Tod, die roten Wangen bleichte
ihnen das Sterben des Kriegers, aber ſie
nahmen mit in jene unbekannte Welt, die
hinter unſerem Leben ſteht, die Zu ver
ſicht des Sieges und den Stolz des
S o l daten der weiß, daß er für die ewige
Größe des Reiches und für die ferne Blüte
feines Volkes ſein Herzblut dahingegeben
hat. Dort aber, wo ihn das feindliche Ge
ſchoß zu Boden warf, dort, wo Wind und
Waſſer und Erde in ſeinem Blute ſich
röteten, dort hat er das letzte Opfer gegeben,
und dort auch ſoll die Stätte ſein, die die
irdiſche Laufbahn des Soldaten für immer
beſchließt. So ſtill, wie er gefallen, ſo ſtill
mag der Krieger da ruhen, mitten unter
ſeinen Kameraden, die der gleiche Soldaten
tod getroffen hat.

Aufrecht und in der ganzen Erhabenheit
des großen Opfers ſoll Deutſchland fern den
Gräbern ſeiner Gefallenen ſtehen, und der
perſönliche Verluſt mag niemanden ver-
leiten, die Heimholung der toten Krieger zu
fordern. Jſt doch mit ihr dem Soldaten
ſelbſt am letzten gedient. Nicht nur die harte
Notwendigkeit, alle verfügbaren Beförde-
rungsmittel für den großen Kriegszweck und
für den Sieg einzuſetzen, verbietet die Heim-
führung ſchon ohne weitere Begründung.
Sondern draußen iſt alles getan, um in
würdigſter Form die gefallenen Sol
daten zu ehren und ihnen jene heilige Stätte
der ewigen Ruhe zu geſtalten, die dem wehr
haften Manne ziemt, wenn er auf dem Felde
der Ehre geblieben iſt. Schon auf dem Ge
fechtsfelde ragten die einfachen Holzkreuze
mit dem Namen empor, ſie ſchmückten Blu
men und der durchſchoſſene Stahlhelm, und
bereits in der dritten Woche nach dem Be
ginn der großen Schlacht in Frankreich
erſtanden draußen im Weſten die Ehren-
friedhöfe, in denen die Toten gebettet
wurden. Große weiße Kreuze, Blumen und
würdige gärtneriſche Anlagen kündeten von
weither den Ruhm derer, die hier in Reih
und Glied nebeneinander liegen und letzte
Zeugen des Groß deutſchen Frei-
heitskampfes für alle Zeitenbleiben werden. Wenn am Ende des Krieges
die Grenzen ſich öffnen, dann mag der
tauſendfache Strom der Angehörigen ſich
hinausergießen in die Ehrenhaine, die vom
polniſchen Raum über die Schneefelder Nor
wegens, an den Dünen des Kanals, der
Nordſee und des Atlantiſchen Ozeans ent
lang und in den weſtlichen Ländern bis
hinab zum Rhontal und zur ſpaniſchen
Grenze den hart erſtrittenen Sieg Groß
deutſchlands auch fernen Geſchlechtern noch
ſinnfällig machen werden: Denn in ihnen
liegt die ewig ſichtbare Verpflichtung, das zu
erhalten, was e mit ihrem Blute einſt er
kämpft haben.
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Die Kriegsmarlnewerft sucht für des Hafenbau-Ressort

unch für auswärtige Diensfsfellen zum baſcigen
Diens fantritt

mehrere Balasressoren

Oder
Diplom-Ineenfeure

für Ingenteur- unckl Wasserbautfen.

Für Bauassessoren besfehf bel Bewährung Aussicht
auf Uebernahme in das Beamienverhölinis.

Die Bezahlung erfolgt nach Gr. III oder II TO. A.,je nach der Pichongen Tätigkeit und Erfahrungen.

Bewerbungen sind unfer Angebe obiger Ausschrel-
bungsnummer mit selbstgeschriebenem, ausführlichem
Lebenslauf, Lichtbilch und lückentos en Zeugnisab-
schriften nebst Angebe der jetzigen Beschätfigqungs-
sfelle, des Militärverhälfnisses und cles frühesten

Diensteniriffszeiſpunktes zu richten an die

Krleecmarinewerft OlInelmshaven
Hafenbau-Ressort, Kaiserstrahe 78.

Zum beldmöglichsten Eintritt wird

vetrlebsleiter
für den Auiobetrieb (Personen- unck Lastwagen, Om-
nibusse) eines grohen industriellen Vnfernehmens
Mitelcieufschiands

geſucht.
Angebofe von Bewerbern, die schon ähnliche Stel
lungen bekleidet haben, sind mit hancgeschtiebenem
Lebensleuf, lückenlosen Zeugnisebschriften ung Licht
biid unter Angabe der Gehaltsansprüche und des

frühesfen Eintrifisfermins zu rict ten an die

Akilengesellschaft für Bergbau und Hüttenbefrleb
Abt. Kupfer- und Messingwerke

Heffstedt Südharz, Personal -Abfellung

Innere Spezlalarbeſter

Wir suchen zum beldigen Einfriff:

ſ. einen älferen, erfahrenen

fingestellten
welcher im Eisenhandel fäfig war und dſese

Branche kennt
2. für unser Lohnabrechnungsbüro einen

Löhihütnhaiter
weſcher längere Erfahrung aufzuwelsen hof.

Bewerbungen mit selbsfgeschriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Gehalfsforderungen, Angeben
von Referenzen und des frühesten Eintrittstermins,
mögl. unfer Beifüqung eines Lichtbilcdes, erbeten an

Direktion der Kyfthäuserhütte 9. G., Artern.

WTDDrrrrTrèeèCrdoaöoorrrrroarrvrrorarrrrroruvn

1. für das Gesamfgebiet Werkzeuge, Werk-
zeugmaschinen und Geräte,

2. für Mefall- und Eisen-Konfingenfierung und
Reifenbewirischaftung,

3. für Treib- unch Schmiersfoffe,

4. für die Einrichtung und den weiferen Aus-
bau einer Material-, Preis- und Terminkartfei.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
nisabschrifften, Angabe der Gehalfsansprüche
und des frühesten Einfriftstermines erbeten
unter Kennwort E-- W T.

Relehuerke „Hermann Göring
z Berlin Halensee,Albrecht Achilles-Sfrafze 62/64.

G II
Gröheres jneclusſtigunfernehmen in Mittel

ceufschlanc sucht fachlich geschulte

Nr. 324

Für orgeanisch-präparaftive Laborarbeifen suchen Wir
zum mögl. baldigen Anfrift mehrere unverheirafefe

Laboranten
Es kommen auch Kräfte in Frage, die ohne eine
entfsprechende Fachschulausbildung auf Grund ihrer
bisherigen Tätigkeit in chemischen Laboreforien sich

die haben.Die Einstellung erfolgt im Angesfelltenverhältnis.
nofwendigen Fähigkelifen erworben

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüchen, Angabe der bisherigen Tätig-

keit sowie frühesfem Eintrittsfermin erbefen an

Personalabtellung

Hydrierwerke A. GDeutsche
Dessau-Rofjlau, Postfach 32.

Zum bealdigen Eintritt suchen wir

lllehtlg. Maschinenbuchhalter

Oder Masshinenbuchnalterin

möglichst mit praktischen Erfahrungen in
doer Bedienung der Mercedes-Adcdelekfra-

Maschinen.

Ausführliche Bewerbungen mit heandge-
schtiebenem Lehenslauf, lückenlosen Zeug

nisebschriften und Lichtbild sowie Angebe
der Gehelisensprüche und des frühesten-
Eintriftstermins sind zu richten unter E 1484

an MNZ, Halle (S.).
e

J

e

Die Stadt Moers a, Rhein
Klan von 30 000 Einw.) sucht für hochinteressanteè

auaufgaben, wie Entwurf und Ausarbeitung einer 16kl.
Volksschule mit Turnhalle und einer Akl. Volksschule,
Entwurfsbearbeitung zum Bau eines Rathauses, Aus
arbeitung von schwierigen Bebauungs- und Sanierungs-
plünen zum Generalbebauungsplan, Entwurf und Aüs-
arbeitung e Siedlungsvorhaben, Bearbeitung eines
umfangreichen Kanal- nud Straßenprogramms und wei
tere Hoch- und Tiefbauarbeiten:

in aussichfsreiche Stellung suchen wir für unser Fach-
geschstt in Leipzig sofort oder kurztristrg tüchtigen

1. VERKAUFER
für Herrenbekleidung

Fertigkeifen im Büstensufziehen erwünscht, jedoch nicht
Bedingung Nur bränchekuncige Herren wollen schriftliche

Angebote einreichen mit Bild, Zeugnisabschriften und Ge-
halſsansprüchen an

Heisinger Kom.-Ges, (Ha Ka Ge)
Pers onalabieilung
Leipzig, Adolf Hitler- Straße Nr. 8

Il

SUCHT LAUFEND
eine gröhere Anzahl männlicher und welb-

lIicher Arbeifskräfte, die bereit sinch, sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung

um- oder anschulen zu lassen, Die Schulungs-
zeit dauert js nach Eignung mehrere Wochen.
Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

beschäftigung in der Fabrikation

Pers, Vorstellung im Einstellbüro der

SIEBEL FLUGZEUGWERkE 6. m. h. H.
Halle (Saale)

e I

einen künstlerisch befähigt. Architekten

oder Hochbautechniker, der rm in Entwurf, Ausarbei-
tung, Darstellung und Bauleitung ist,
einen Tiefhautechnier oder Ingenieur

der perfekt im Kanal- und Straßenbau ist, selbständig
arbeitet und Planunterlagen anfertigt,

einen Vermessungstemniker
mit großer Erfahrung im Innen- und Außendienet, her
vorragender Zeichner und Planfertiger.

Geboten wird n nach' To. A. Aufstiegsmöglich-
eiten je nach Leistung beziehungsweise Ausweis der früheren
Tütigkeit. Uebernahme ins Beamtenverhältnis ist möglich.

Moers, den 7. November 10940.

Der Bürgermelster
Grüttgen.

Wir suchen einen tüchtigen und èr-
fahrenen

Meister
zur Ueberwachung der Oberflächen-
und Wärmebehandlung Von Leicht-
metall. Bewerber müssen auf Grund
gediegener, praktischer Erfahrungen
üncdk guter theoretischer Vorkenntnisse
in der Lage sein, einer modern einge
richteten Leichtmetallvergütungsanlage
mit angeschlossener Eloxalanlage und
Glanzverzinkungsanlage Vorzustehen.
Außerdem sind Kenntnisse im Bonder-
verfahren erwünscht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Lichtbild, Angabe der
Gehaltsansprüche und des frühesten
Eintrittstermins erbeten unter Kenn-
ziffer P 313 an

Bayerische Motoren-

x WerkeAktiengeseilschaft
2welgnlederlass ung Eis endeh

Für unsere Platzabfeilung suchen wir zum balcligen
Eintritt

lüchligen Plahmenſter

der auf Grund lang jähriger Erfahrungen mit demVerlacewesen, eher mit dem Fransport
ſchwerer Lasfen und Maschinen, bestens Vertrauf st.
Bewerber müssen die Aufsicht über eine gröhere
Anzahl von Leuten führen können und in der
Menschenbehandlung vorbildlich sein-
Ausführliche Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf, lückenlosen Zeugnisabschriften und
Lichtbild sowie Angaben über Sehalfsanspruch und
frühesten Eintriftsftermin sind zu richten an

MANSFELD
Akflengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb
Abt. Kupfer- und Messingwerke, Hetffstedt/ Südharz

Personalabteilung.

Wir suchen laufend männliche Arbeitskrätte
zur Umschulung

Dreher
Fraäsen
Hobler
Elektroschweißer
Maschinenschlosser
Bauschlossen
Bohrer
Stoßer

Bergbau A. G. Salzgltter
Gefolgschaftsabieilung 5
Salzgitfer Herz

Sohw
gesse
zorhbr
80
Faufe
geldh
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xönnen Sie gueh heute noch
von meinem Lager bekommen.
Sie brauchen mir nur das fast
n jedem Haſishaſt und in jedem
Sohmuckkästehen halb, ver-
gessen herumliegende Altgold,
Zorbroghenen Schmuck. Zahn-
gold usw. 2u bringen. Ebenso
Faufe ieh altes Silber. Silber-
geid und altes Doublé. Brillen-

gestelle usw.

Jauweſter Tittel
Gen. Nr. A und C 40/5123

Halle (S5, Schmeerstraße 12

es udurch unsere bewährten Körper-
und Gesundheitspflegemittel

Das leistungsfähige Fachgeschäft.
Gr. Urichstr 26 lLeipgiger Str. 61

geeignet e tBücherverzeichnis koſtenlos
zu beziehen durch die Büchhandlungen:

Bruno VDauſien
Halle. AdolfHitler Ring 9-10

F. Bartels
Halle Leipziger Straße 64

Köchen
elfenbein und lasiert

bei

Paul Sommer
tiaiie, Gr. Ulrichstr. 51
Eingang Schulstraße
Phestandsdarlehen und
Kinderbeihilfsscheine

Möbel anuopozte

roſſeulle

Hierzu empfehle ich für

Drogerie krütge

rechtzeitig

Mühlhan's

die
natürlichen Badesalze und Kneipps Badeextrakte.

Alleinverkauf der MülhanTee's
n Hafle, Königstr. 24/25

Ruf 263 19

Bäder im Hause meine

Harnſäure,
Gicht und
Rheumakee

getrunken, dann
hätte ich jetzt nicht

diese Schmerzen

Paket RM. M re ò
ziehen leicht Erkältungen mit ſich, Sie
müſſen ſich davor hüten Sorgen Sie

Chem. u. mikroskop. Urinuntersuchungen dafür, daß Jhre Füße ſtets trocken und
warm ſind: Achten Sie auf Schuh
werk und Strümpfe, und vor allem

Spez. Autoferntransporte, Möbellagerung

Zoeru Steinest
Ankerſtraße 2 Fernruf 31271

Vertreterbeſuch unverbindlicht

Zugelassen zum Verkauf on Dienst
auszeichnungen der NSDAP.

Alte Schallplatten
kauft an

Altes
Silber

Gold

Pflegen Sie Jhre Füße mil Efaſit!
Efaſit-Fußbad fördert die Blutzirkulatiot
und kräftigt den Jutz. 8 Baäder 90 Vfas
Efaſit-Creme heilt wunde Füße und ver
hindert Froſtſchäden. Doſe 55 Pfg. Efaſit
Puder macht die Haut weich und geſchmeidig

B. Döll
Pianohaus,

Kut 26635.

Abteilung Sprechapparate.
Große Ulrichstraße 33-34.

Vorkriegsgeld, kauft

B. Voss
Goldschmiedemeistr.
Leipziger Straße 1,
Gen. B. 52571 und

C. 50731.

Streudoſe 75 Pa.

Hornhaut.

bahn
Auskunft

für den Perſonenverkehr

Anruß
ab ſofort nur noch

ORDEN
Sehleiten
Schnalten

Kauf men bei

Fleischhauer
Uhrmachermstr. Steinweg 22

m nMetalle, Papier
Flasohen und Glasscherben

Relchharger, ſtr. 26 hut n7 bl
Zugelassen unter Nr. 68

Zahlrelche Anerkennungen
Herr Robert Wildeck, Gaswerkedirektot,
Hohenstein-Ernstthal, Langemarokstr. 22:
„loh habe mich, ohne mit dem Messer
vorzurasieren, niemals mit einer Klinge
allein rasteren köhnen, außer der von
lhnen. Eine Seite zum Vorresleren, die
andere zum Nachrasſeren. 15. 5. 1989.*
57 z pr 106 h

Preise0,10 Langloch
0,08 Dreiſoch
0,10 Cangſoch Loxus 10 St. I. 80 RM
Mulcuto -Werk, Solingen

Bezugsquellen- Nachweis

Da hilft Darmol, denn es wirkt ver
läfzlich u. mild schmeckt wle Scho
kolacde. Darmol, das Abführmittel der
Famiſie, ist sparsam und preiswert
in Apoih. u, Drog. RM 74 u. RM 1.39

die gute Abführ- Schokolade

degen o

anzugreifen Seine

Rheuma-, lschics- U.

pfodmeren
4 und 0,45frei von schadlichen Alkaloiden. Hie

Votersuchungen n h Max Ott
beurkunden Dreieck-balz wirkt 9 hift schneſt und sicher ohne den Magen tlalle (Saele)

ſchnelle Wirkung Steinweg 26
beruht vnfer anderem auf der Tat-
Sache daß das ſeicht lösliche Salz be
Sonders schnelt vom Verdauungskanal
aufgenommen Wird. Bitte, ber
zeugen Se sich selbst. in fast allen
Apotheken u. Drogerien vorrätig
Seit Jahren bewährt bei: Kopf-u. Zahn-
Schmerzen, Erſaltungskraokheit. Fieber,

Migraoeschmerzen

e

und verſchafft trockene und warme
EfaſitTinktur:

wirkſam bei Hühneraugen, Schwielen und
Flaſche 75 Pfa.

Nehmen Sie noch heute abend ein heißes

Efaſit-Fußbad, dann den Fuß kräftig mit
Efaſit-Creme maſſieren u. morgens tüch
tig mit Efaſit-Puder einſtreuen. Sie werden fühlen, wie gut Jhnen Efaſit tut u. wie
herrlich warm u. trocken es Jhre Füße macht

in Apoſdeken u drogerie

Fütze.
Hoch

n

amil. Ausweise,
Ausweise, Führerscheine,

Ttuppen-Ausweise
Photo-Waage, Rannische Str.

Sofort mitzunehmen:
Pahbilder für Wehrpössse, Reisepöässe,

Arbeiisdienst, Beſriebs-
Kennkerien,

Minute vom Markt

Hautkreme

Marke O. H.
für den Winter
Dose RM. 0,25

alte Selite
in grober Auswahl

Porzellan net

jroße Steinstr. 82

Kruchgold Si)hef

Alte Silbermünzen

kauft
l

Große Steinstraße 64
Gen. -Besch. A40 5082

e

r

F

Eigenheimſinanziernng
(auch Hauskauf, instand-
sefzung, Umbau usw.) mit
I. Hypofhek zu nur 4,80/0
Zinsen durch

Altsilher,
Silbermünzen keutt

Georg Dunker, Huweller
Hoelie, Lelpziger Straße 16

Gen. Owsl. A 40/750

sfeuerbegünstigies

Bauſparen

Leine S

C

Kein Genossenschaftsanteli
Keine Haftsumme
Kein Kündigungsabzug

Verlangen Sie kostenlos und unverbindlich Aufklsrungs-
schrift 73 über die neuen Bausparbedingungen von der

Bausparkasse Deutſche Bau- Gemeinſchaft O.-6G.

Auskun
natürliche

über

ſelbſt

ſendung im

um Einſendun
Briefmarken.)
Lehrer, die

gen durch meine
20 Tagen gründlich und dauernd

Eeorgiring 8 von ihrem Uebel befreit. OriginalLot eine dir Serngne geſie m0 j i i j 4 wendung on edikamenten oderortige Zwischenfinanzierung Bei 300/0Eigenkaptfe möglich i en m
ilt dur yſtemattſchen euaufbau erPeslen Auskunft erteilt Sprache beſeitigt werden.rkscäkkrekkrieon F. E. Elsner, alie S. 35jährige Praxis

Unlversltätsring 10, Ruf 269 32 Warnede, Berlin SW 68,
Sepdelſtraße 31 a.

Stottergt
Methode erhalten Sie

ſort koſtenlos und unverbindlich von
ehemaligem ſchwerem Stottergr,

durch die Tiefen ſeeliſcher Zer
rüttungen gegangen s uverſchloſſenen Umſchlag
n Aufdruck gewünſcht

Prakt.
ſelbſt

wurden nach anderweitigen

Beſeitigung 73
o

der

iſt. (Fall
wird.

g von 24 Rypf
Aerzte und

Stotterer waren,
Mißerfol

bitte
in

Methode in 10 bis

Wäschetruhen
weit über 100 Stück
am hager, wunder
schöne Muster, in

allen Größen

Damen Herren

Friſeur

I z lndustrie-Einrichtungen,

werkliche Qualitätsarbeit, 3- und Ateilig.

den Normfarben 2 (bell) und 5 (dunkel).

Paclor-Werkbänke
Plattengrötße 1500 800, Höhe 850 mm,
in bekannter, stabiler Ausführung, bis auf weiteres wieder
prompt ab Lager lieferbar.

bGofolgschafts-Kleiclörschränke

aus Holz, in stabiler, formschöner Ausführung, beste hand-

Züro-Gardörobensehränke
3türig, mit je zwei Abteilen, Kiefer furniert, gebeizt in

Walter Bretschneider

bedacht ist, ihre Sachen s0 z
schonen, daß sie denkbar lange
halten. Und die erste Schon-
Vorschrift heißt Richtig waschen!
Das heißt also, daß man för alle
Sachen qus Wolle und Seide,
Zellwolle und Kunstseide das
Waschmſttel für Feinwäsche nimmt,
das eigens für diesen Zweck
bereitgestellt worden ist. Es ist
neutral und greift weder die
fasern noch die farben an.
Wer also seine fFeinwäsche aus-
schließlich mit diesem Wasch-

ruoe,seide oder M

mittel wäscht, der wird viel län-

(Soſffen-) Pulver

für Fefnwäsche.

ger guten Nutzen davon haben.

Gegen einen Monotsabschnitt Waseoh-
der

karte erhalten Sie ein Doppelpoket
oder 2 Normolpokete Waschmitte!

ausreichend för
80 Liter Woschflüssigkeit.

Reichsseifen- für

e

der Geldbeutel?

Feinwäsche

r lin e Richara Wagnetss er b 8 r Ruf 257 64 un 826 e D h
i tr.Minen on Mhabe 90 kere i Meteren

Waschmittel

Es sorgt für lange Holtharkeita
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Poſträuber zum Tode verurkeilt
po. Stettin, 28. Nov. (Eig. Meld.) Das

Sondergericht Stettin verurteilte den ſeit
1936 beim Poſtamt Stargard tätigen 33 Jahre
alten Karl Pfennig zum Tode. Der An

J

Nr. 324

Sch. die Tat vorſätzlich und gegen den Willen
einer Ehefrau begangen hat.

Zuchthäusler enkwichen

Aken. Auf der Außenarbeitsſtelle ent

zeigten Intereſſe für fette Weihnachtsgänſe,
ſofort vöer auch in 14 Tagen lieferbar. Tat
ſächlich gelang es dieſen unſauberen Ele
menten, die allenthalben Phantaſie-
preiſe boten und bezahlten, mehr
als 350 Gänſe aufzukaufen, dann

Mitteldeutſchland
Der Deſſauer Gakkenmord

geklagte hatte Pakete und Feldpoſt kam man ihnen auf die Sprünge und konnte ſprang der Zuchthäusler Franz Bauer
i im S Baue tſendungen in großem Umfange beraubt. die 350 Langhälſe noch rechtzeitig bei den Deſſau. Zu der on melden Blut h r a bare ine h 1942 u r

In ſeiner Wohnung fand man ein ganzes Kriegsverbrechern beſchlagnahmen, während S Waſſerſtadt wird ergänzend ge büßen. Er iſt ein Sittlichkeitsverbrecher, der
Warenlager von Anzügen, Mänteln, ſie ſelbſt hinter Schloß und Riegel geſetzt meldet:
Herrenwäſche, Damenwäſche und viele an
dere Dinge mehr. Ein Teil der Beute wurde
im eigenen Haushalt verbraucht, während
ein anderer Teil an Verwandte und Be

wurden. Die Wohnung der Eheleu

werden. Die Ehefrau Hilda

te Schmetz
ſt o rff im Gartenhaus mußte aufgebrochen

Schmetzſtorff

ſich vor allem an Kindern verging.
iſt 1,68 Meter groß, hat graue Augen, brei
tes Kinn und dunkelblondes Haar.

Bauer

Die
Fahndöungsmaßnahmen ſind eingeleitet.

Eine moldauſtadt wird aufgegeben

MDrahtme ln o res Vertreters)
mil. Bukareſt, 23. Nov. Das Erdbeben in

lag blutüberſtrömt auf dem Fußboden des
Wohnzimmers. Ste iſt noch am ſelben Tage
ihren ſchweren Verletzungen erlegen.

kannte verſchenkt wurde. Die mitangeklagte
Ehefrau, die von den Räubereien ihres
Mannes Kenntnis hatte, wurde zu drei

Tödlicher kurz
alt. Ermsleben. Durch einen tragiſchenNeben ihr lag der Ehemann, der Mörder Einat die Stadt Barlad derart Umſtand verunglückte hier der älteſte Eine San n T tet Der e et man wahrſcheinlich von Hans Schmetzſtorff, der e r wohner Ermslebens. der Afährige Bbtt

ſchlunmſte gar n Von ea ud ſei der einem Wiederauf bau Abſt an d von ſich gab. Unter deſſen Körper wurde chermeiſtre Kohn. Beim Aſchetragen war
eine 6,85-Millimeter-Piſtole vorgefunden.

Nach den Feſtſtellungen hat vor der Tat
nehmen muß. Das Moldauſtädtchen Bar er eine Treppe hinuntergeſtürzt und hattelad zählte vor dem Erdbeben etwa 15 900n ihm jemals vpr gekommen iſt. Beſonders ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß er ververwerflich ſei die Tat, weil der Angeklagteich ich Einwohner. zwiſchen den Eheleuten ein Kampf ſtattge- ſchied.ſich nicht in Not befunden hat. W e Erdbeben de e V r hat Wittent e nen Ors
vom 10. November große Verheerungen an er inzwiſchen feſtgenommene ſeiner enberg. rönungs350 F eſtbraten eingekauſt gerichtet. Jn Kiſchinew ſoll die Kuppel der

Ehefrau Schüſſe aus der Piſtole am Körper
und am Kopf beigebracht. Er ſelbſt war un
verletzt. Es beſteht der Verdacht, daß Sch.
nach dem Mord Gift genommen hat. Aus
einem vorgefundenen Brief geht hervor, daß

ſt rafe.) Ein Wittenberger Gaſtwirt wurde
mit einer Ordnungsſtrafe- von 250 RM. be
legt. Er hatte die Preiſe für verſchiedene
Speiſen erhöht, ohne im Beſitz der dazu er
forderlichen Ausnahmegenehmigung zu ſein.

wsch. Hannvver, 23. Nov. (Eig. Meld.)
Mit einer geradezu erſtaunlichen Ausdauer
zogen in den letzten Tagen zwei Männer
kreuz und quer durch Niederſachſen und

großen Kathedrale eingeſtürzt ſein. Aus den
Trümmern des Gefängniſſes wurden zahl
reiche Tote geborgen. Die Geſamtzahl der
Toten in Kiſchtnew wird mit 80 angegeben.

eryältlich in der KartenNur noch Karten zu 0,40 RM.
verkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26. Der Unterricht wird zweimal in der Woche in der

Zeit von 15.00 bis 18.30 Uhr abgewickelt. Der genaue
Termin wird noch feſtgeſetzt. Dauer 90 Stunden
Gebühr: 30 RM.

Alle Betriebsführer werden gebeten, ihren Keſſel
wärtern die Teilnaähme zu ermöglichen

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

Rollſchuhlaufen: Montag 19.90—21.00 Uhr für Erwachſene,
Dienstag 18.00-19.00 Uhr für Kinder, Donnerstag
18.00-19.00 Uhr für Kinder, jeweils in der Neumarkt
ſ

ule.
Skikurſus Mittwoch 19.30-21.30 Uhr Skigymnaſtik für

Männer und Frauen Hermannſchule, Mittwoch 17.30 bis
19.00 Uhr Skigymnaſtik für Kinder, Hermannſchule.
Sonntag vormittags 8.30 bis 10.00 Uhr Trockenſkikurſus
in der Reithalle, Burgſtraße 34 (mit Ausrüſtung),

Boxen Das Sportamt KdF. beabſichtigt, in nächſter Zeit
un e Leitung eines hervorragenden Lehrers einen Box
kurſus für Anfänger einzurichten. Ort und Zeit wird
nach Meldung von Intereſſenten bekanntgegeben. Mel
dungen umgehend erbeten an die Kreisdienſtſtelle, Große
Ulrichſtraße 26.

J Volke„„Ein Dorf der (Lichtbildervortrag). Der Reichsamtsleiter im Amt des Reichsleiters
Roſenberg und Bundesführer des Reichsbundes für deutſche
Vorgeſchichte, der Univerſitäts Profeſſor H. Reinerth,
ſpricht hie ute, Sonntag, 11.15 Uhr, im Hörſaal 18 der
Univerſität. Eintritt frei.

Sprachkurſe. Den Teilnehmern der KiſugheliKurſe 80
und 81 zur Kenntnis, daß die beiden Kurſe auch nach Ab
lauf der erſten 10 Stunden in unveränderter Form weiter

Großſteingräber Leute“
Kreisfrauenſchaftsleitung

Montag, den 25. November 1940:
Ortsgruppe

Hofjäger, 15.30

Mittwoch, den 27. November 1940:
Ortsgruppe Neumarkt: Oeffentlicher Frauennachmittag,

Kameradſchaftshaus Pflug, 16 Uhr.

hege Oeffentlicher Frauennachmittag,
r.

laufen. Städt. Amt für Vortragsweſen: Reiſeſchriftſteller JoachimOrtsgruppe Berliner Straße Oeffentlicher Frauen i Gerſtenberg (GBerlin) ſpricht mor a untennachmittag, Schneiders Hotel, 15.30 Uhr. 19.30 Uhr, in der Univerſität über „Frland, die

Achtung! Die Kartenverk
iſt ab Montag, dem 25.
noch wie folgt geöffnet:

Montag bis Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Sonnabend von

aufsſtelle I, Große Ulrichſtr. 26,
November, bis auf weiteres nur

9.30 bis 13.00 Uhr

Vercnshe
Mit 100 PS zwei Stunden Heiterkeit, ein erſtklaſſiges

Kabarett Programm.
Stadtſchützenhaus.

Ein Meiſtergbend froher
Boulanger, der berühmte rumäniſche Meiſtergeiger.
ein erſtklaſſiges Beiprogramm.

im Stadtſchützenhaus.

Am 28. November, 19—-21 Uhr im
Karten zu 1,50, 1,20 und 1 RM. in

den bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.
Unterhaltung Gevrges

Dazu
Am 4. Dezember, 19 Uhr,

Karten zum Preiſe von 3, und2, RM. in der KdF.Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrich
ſtraße 26, und in allen Vorverkaufsſtellen erhältlich.

„„Wir rufen die Freude der 30. frohe Sonntag
nachmittag. Am 1. Dezember, 15 Uhr, im Thalia- Theater.

So

ſchwimmen,

geſchrittene

Teilnehmer ſind verpflichtet, Jahresſportkarten zu erwerben.
Eine Entſchädigung bei Unfällen iſt ſonſt nicht möglich.
Fechten: Täglich von 19 bis 21 Uhr Henriettenſtraße 26.
Gymnaſtik und Spiele für Frauen Montag 19.30—21.00 Uhr

Moritzburg, Dienstag 9.00--10.00 Uhr Morißburg, Mitt
woch 16.90--17.00 Uhr Cröllwitzſchule, 16.30- 17.30 Uhr
Freiimfelder Schule, Donnerstag 15.30 16.30 Uhr Land
wehrſtraße 3, Freitag 19.30—21.00 Uhr Moritzburg.

JiuJitfu: Dienstag 20.00--21.00 Uhr Moritzburg.
Kinderturnen: Montag 15.90—16.00 Uhr Frieſenſchule, 15.00

bis 16.00 Uhr Freiimfelder Schule, Dienstag 17.00 bis
18.90 Uhr Alte Volksſchule, Mittwoch 15.00 16.00 Uhr
Cröllwitzſchule, Freitag 17.60— 18.00 Uhr und 18.00 bis
19.00 Uhr Neumarktſchule.

Schwimmen (Stadtbad): Dienstag 20.00-21.00 Uhr Rettungs
Mittwoch 20.00—21.00 Uhr, für

Donnerstag 20.00-21.00 Uhr für Anfänger und Fort
Sonnabend 19.00—21.00 Uhr

und Abnahme für das Reichsſportabzeichen.
Sportabzeichenkurſe: Montag 19.30—21.30 Uhr für Männer

und Frauen Moritzburg vorbereitende Uebungen für
das Reichsſportabzeichen), Freitag 20.00-21.30 Uhr Turn
halle der Moritzburg vorbereitende Uebungen für das
Reichsſportabzeichen Und Abnahme).

Frauen,

Vorbereitung

anlagen!
In Zuſammenarbeit mit der Staatlichen Keſſel

wärterſchule, Halle /S., beginnt Anfang Dezember ein
Ausbildungslehrgang für Keſſelwärter mit Abſchluß
prüfung als „Staatlich geprüfter Keſſelwärter“. Der
Stoffgebietsplan iſt na
wirtſchaftsminiſters vo
gelegt.

Zur Teilnahme werden nur männliche Volks
genoſſen über 18 Jahre zugelaſſen, die hinreichend
praktiſche Erfahrungen beſitzen und folgende Voraus
ſetzungen erfüllen:

1. Nachweis einer mindeſtens einjährigen Tätig
keit als Keſſelwärter oder

2. Vorlage eines Zeugniſſes als Maſchinenbauer,
Schloſſer oder Keſſelſchmied und Nachweis einer

den Richtlinien des Reichs
25. Auguſt 1936 zugrunde

vierteljährigen Tätigkeit als Keſſelwärter.

Grüne Jnſel“. Karten im Vorverkauf 60 Rpf.

Kameradſchaft ehem. A7er (Poſen Schrimm). Tradition:
Jnf. Regt. 47 Lüneburg: Kameradſchaftsſitzung am 1. Dez.
1940, 15 Uhr, in Bögels Gaſtſtätten, Herrenſtraße 22 (ſonſt
jeden Sonntag nach dem I. d. M.). Alle ehem. 47er aus
Halle werden eingeladen.

„„Rot-Weiß“, Halle (vorm. ATC.)T. u. H. G. ATC.), Rolkund EisfpartAbtlg. Rollſchuhlaufen. Dieſer ſchöne Volks
ſpört kann unter Anleitung anerkannter Lehrkräfte ſchon
vom jüngſten Volksgenoſſen jeden Montag von 17.30 vis
19 Uhr, jeden Dienstag von 19 bis 20.15 Uhr ausgeübt
werden. Mittwochs findet unter Leitung der Obergau
fachwartin K. Löblich- das Laufen der Sportdienſtgruppen
von 15 bis 17 Uhr ſtatt. Durch die Ausübung des ſport
lichen Rollaufs im NSRL. iſt jedem Gelegenheit gegeben,
ſein Können durch Beſchickung von Kurſen Und Lehrgängen
zu erweitern. Es ſteht demnächſt auch eine Rollaufbahn
zur Verfügungl Wir hoffen, daß alle, die bisher noch
nicht den Rollſport vereinsmäßig ausüben konnten, ſich
nunmehr gern einfinden werden. Jetzige Uebungsſtätte:
Neumarktſchule, Hermannſtr. 32. Anmeldungen dortſelbſt.
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chwarz, Größe 38. e enſt We d De n Jalougieönemann Halteſt. „Zoo“, Reilſtraße Halle (S.). Reilſtraße 78 Fernrut 24526 u. 848 20 vif d 7855 t qut i Tiſchtücher ver auben, offene, DutzenR Kleinſche, weise Zuſchriſten s o. Wein raten 20 c le ren Herdbuchnerband der Gchwarzbuntzüchter Gachſen Anhalt e. V.
den. GSraseweg MN8, Kleinſchmied. Oberlacher, Hofgastein (Ostmari). IStr. 5. Kaf: Dem Reichsnährſtand angegliedert.
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Techniker ter Fshigkeiten für Terminplanung der

Vorkalkulatoren S 35 nen ter flnimechenſache

Vorkalkul atoren h e e
Technische Terminbearbelter
Technische Zeichner u Antengen
Buchhalter bilenzsicher, möglichst mit inchustrispesxis

Betriehshuchhalter e 8erebee>
Kaufmännische Angestellte
Nachkalkulatoren e aus der Eison- und Meiall-
Nur schrifil. Bewerbungen mit Zeugnisabschrifſen, Lebens-
lauf, Lichtbild unfer Angabe der Gehelisensprüche und
des frühesten Anfritistermins erbeten an

TELEFUMNMKEMN
EESEIISCHAFT FOR PRABTIOSS FELEGRAPHIE M. B. R.

WERKKERFVRTdaebar. atte re

r

tsschaffner (mnen)
auch für Kurzarbeit und Nebenbeschäffie
gung sfellt ein

Werke der Stadt Halle Q.-6.
Straßenbahn

bürohlte
(männlich od. weib

beiten ſofort geſucht.

r C 1502M 3Z, Halle S.
suchen für die Werkzeug-Eingangs- und Prüfkontrolle

Zuverläesiger

laufhursme tüchtigenmit t ahrrad gesucht.

Bezieherwerber
und Werberinnen für angesehene Kunst-Zeit-

schrift bei hohem Verdienst gesucht.

„Wunst dem VOolle“
(ahresbezug RM. 17,

Verlag Heinrich Hoffmann
Wien I, Opernring 15 W.

r r 7aus enne Werkzeugfachmann
Angebote der Meßtechnik beherrscht und mit den Arbeitsvorgängen der

Klee spanabhebenden Verformung vertraut ist.
nicht durch Ein
ſchreiben einzuſen Bewerbungen mit Lichtbild, eigenhändig geschriebenem Lebens-
den, da wir ſie lauf und Zeugnisabschriften sowie Angaben über Gehaltswünsche
nicht. durch Ein und frühesten Eintrittstermin unter Kennwort BB erbeten an

War ereichen können. Es
empfiehlt ſich nicht.e Siebel Flugzeugwerke G. m. b. H.
eizufügen, ſondernnur Abſchriften Halle (Saale) 2

S

Anzeigen Abteilung

J

kräftige Arbeiter Jugendliche oder ältere

CEIPZIGER LEICHTMETALI-WERK HACKWIT2
Lkeenmnunagd 8fz 6uaus v. CO. KOM. G E S.

h
eine Abteilung uns. Versuchsansteit sucl

HILFSARBEITER
die als Mlfswierkstoffpräfer angelernt
werden solſen. Nur gute Rechner mit schnelſet
Auffassungs gabe im Alter von 13 bis 35 ehren
werden um persönliche Vorstellung im Gefolg-

s cheftsbüro unseres Werkes gebeten.

iabämfao
Maschinenfabrik

Ammendorf b. Halle, Hallesche Str. 141.
sucht zum Eintritt am 1. Januar 1941 oder später einen

tüchtigen, bilanzsicheren

Buchhalter
mit bester kaufmännischer Schulung; Kenntnis des
neuzeitlichen Rechnungswesens erwünscht, aber nicht
Bedingung, für selbständige, ausbaufähige Stellung.

Wir bitten um Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften und Gehaltsanspruch

7 r r. mDez. oder späteWes otellt
besfehende dopp, -amerl- tüchtiger Buchhalte

kanische Buchführung für

Ferſigungsbeirieb (Eisen- mit guter Ausbjldung undgung Praxis, auch perkekt in
bau) nach dem Konfen- Stenografie und Schreib-

maschine, gesucht.rahmen um.
Handschriftlich. Lebenslauf,
Zeugnisabschriften u. Licht

Angebote unter D 1483 an Du ger tan die Halle (Saale),die MNZ., Halle (Sssle). einzureichen.

lichtspielvortührer ichen
staatl. geprüft, für sofort oder stelltsein
Ter auch als Aushilfe, ge- ti Biume, obhaus en
sucht.
Lichtspielhaus Sonne, Merseburg.

Mitlelgenteehe Oroßbraneret euent Schreibhilfe
für sof., evtl. später, für Flaschen-

bier Expedition tüchtigen fär leichte Bäroerbeit und

Expedienten Arbeiter
gesucht.

e mit Gehaltsansprüchen,
ebenslauf, Zeugnisabschrift ae e e VWerelmgte Waſcherolen

M 1470 an die MNZ, Halles Am Galgenberg

MIAG
Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt:

Kaufmänn. Ansgestellte
mit gutem Briefstil für Debitorenbuchhaltung,
Mahn- und Inkassobriefwechsel.

Bilanzbuchhalter
für Steuerabteilung, möglichst mit Erfah-
rungen im Rechnungswesen eines industri-
ellen Großunternehmens., Steuerliche Vorkennt-
nisse sind erwünscht, aber nicht Bedingung.

Maschinenbuchhalterin
für „Mercedes“ und Addelektra“, Buch-
haltungskenntnisse erforderlich.

Betriebsbuchhalter
mit Kenntnissen der Nachkalkulation in Be-
trieben mit Einzelfertigung. Verlangt wird
Beherrschung der Kostenstellenrechnung (Be-
triebsabrechnungsbogen), doppelten Buch-
führung sowie des Kontensystems (Maschinen-
kabriken).

Stenotypistinnen
(für Personalabteilung) vertraut mit Ver-
waltungsarbeiten.

Kaufm. Ansgestellten
zur Führung von Aaterialkarteten.

Kaufmänn. Hilfskräfte
männlich und weiblich) für Registratur und
Karteiführung.

Kaufmänn, Ansgestellte
für Materialverwaltung, Führung von Mate-
rialkarteien, möglichst gelernte Eisenhändler.

Kaufmänn. Hilfs kraft f.
Normungsabteilung
Schreibmaschinenkenntnisse erwünscht.

Lohnbuchhalter
Bewerber müssen bereits längere Zeit im
Lohnbüro tätig gewesen und mit der Akkord-
verrechnung Vertraut sein.

Stenotypistinnen
für Korrespondenzabteilungen.

Konstrukteure
für „Vollautomatische Kraftfahrzeuggetriebe““,

Versuchsingenieur
mit Prüffeld-Praxis.

Versuchsmechaniker
Aufstiegsmöglichkeiten sind geboten.

Ingenieure
(Iotte Zeichner) für „Pneumatische Förder-
anlagen““, mit Kenntnissen im allgemeinen
Maschinen- und Behälterbau sowie in Eisen-
konstruktionen, möglichst mit Büropraxis.

Technische Ansgestellte
für Kalkulation.

Betriebsangestellten
für Fahrzeugbau.

Technische Ansgestellte
für Terminverfolgung in der Werkstatt.
Lesen technischer mit allge
meinen Kenntnissen der earbeitung.

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild, Angabe des Gehaltsanspruches und
frühesten Eintrittstermins erbeten an:

Braunschweig
Ammewerk Abteilung A.

für Holzle gerplaitz in Dauer 0Arbeit erHaring Strache
Dessauer Sfrehe S1. zum Anlernen an die Drehbank,

2 Hobel-, Bohr-, Fräsmaschine und
Aelteren zum Gußschleifen sofort gesucht.

klektro- motalat er Karl Dor Maschinenfabrik
ein Adoli Eder, ElekKiromeister,Rannische Siratze 1 Ammendorf-Rosengartes
Suche zu baldigem Antritt verheirat.

Bee R C e r n S s Smit guten Zeugnissen und Empfeh-
lungen für estand von etwa
40 Milchkihen nebst Nachwuchs.

h e e Rohrleger,Polsferer und Dekorateur Steimmer Und Schowefßer
sowie 1 Polsterer

sucht selbständig, arbeitend, für Stemm- und
Willy Glas el Querfurt Schweihmuffen sotort gesucht. Angebofe

mit Zeugnisabschriften an

Kleiu-Augeigen Heinrich Scheven
sind Helfer in Halle (Saale) Platz der SA 10allen Lebenslagen

Zum sofortigen Antritt werden gesucht: Wir suchen aum baldigen Antritt
für unsere kaufm. Abteilung eine

Hilfsarbeiter ihgriund Umſchulungs- oder Mavchinenschreiberin

Anlernarbeiter enfür Holzbearbeitung und Berachenbau e rer Tee W

Eine Frau ich meiden bei
welche die Zubereitung von Mahlzeiten Firma
für d. 20 Gefangene übernimmt. Paul Schreck K. G.

Fabrik für Bahnbedarf, Halle /S.,Kurt Offo, Zimmermeister R. D. Z. Delitzscher Str. 65, Ruf 278 51.

Holzhaus- und Barackenbau

Halle (S. Köthener Str. 4 d
Fernruf Nr. 294 05 Verkäuferin

für sofort oder später gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnisabschr.
erbeten an

Juwelſer Richard Voss
Rathaus-Laubengang, Leipziger St. 1

Weiblich

Für unsere Putzabtellung suchen wir eine

z Kontoriſtin7. erleſen für Buchhandlung u. iſtin
von kriegswichſiger Großhandlung
infolge Todesfalles sofort gesucht.und eine Halle 2, Postfach 203.

Putemuelierin tEintritt zum 1. Januar 1941 Heben-Beochätiigung

Bewerbungen mit Bild, Zeugnisabschriften
und Gehalfsansprüchen erbeten an Perfekte Stenotypistin

Fisch er Co, re (evtl. auch Frau) für Sonnabends
von 16.30 bis 18 Uhr und Sonntags

Das grobe Sperialhaus tür Damen und Kinderdekleidung von 10 bis 15.30 Uhr Nähe Halle mit

guter Bahn- Verbindung sofort ge-
sucht. Angebote mit Ansprüchen
unter W 1470 MNZ Halle erbeten.

Gewandte und zuverkäſſige

Beifahrerſinnen) Konloviſlin
für Autoauslieferungsdienſt TKontoriſtinnen enotag i
mit Schreibmaſchinenkennt später gesucht
niſſen zu baldigem Antritt Kurt Gümher Komm es
geſucht. Bewerbungen mit Halle Friedrichst 25 20
Zeugnisabſchriften und Le
benslauf an

fabriklager Halle Jüngeres Fräulein
der Flrma H. F. Ph. F. Reemſsma u ehe e eng We
Halle/S., Gr. Steinſtr. 20. r

Steinweg 22
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Weiblich

b
sucht

KONTORISTIN
möglichst mit Buchhaltungsarbeiten vertraut.
werbungen mit Zeugnisabschriften erbeten an

Hügemeine Elektricitatsgeselts haft
Büro Halle, Waisenhausring 9

L e STüchtige Friseurin Suqhe
ſauberes Mädchen,

oder Damen-Friseur für sofort oder nicht unter 18 J.
später in angenehme Dauerstellung gochtenntniſſe er

esucht. Kost und Wohnung im wünſcht. Frau M.
ause. Angebote mit Lohnford. an Schrader, Helbra

Stenotypistinnen

Weise Söhne, Halle (S.) 2

Wir suchen zum möglichst baldigen Finteltt

2 gewandte, perfekte

Es hondeit sich um ine inferess ente, zum Teil seib-

ständige Tätigkeit im fechnischen Verkeufsbüro.

Bewerbungen mit Zeugnisebschriften, Lebenslauf, Licht-
bild und Gehalis ansprüchen erbefen an

Fositach 141

Salon Max Schwarz, Greppin Mansf. Seelreis)Adolf ter Strate 33. Siebigeröder Str. 9

Tüchtige

Konlbrhtn
und gewandte

Stenotypiſtin
ſtellt ein

F. A. Vhlig

rüchtige
Marchigenduchhaterin

möglichst für sofort gesucht. Be-
werbungen mit Lebenslauf, Zeug-
nisabschriften und Bild sind zu
richten an

Michelwerke Halle (Saale]
Dorotheenstr. 17

Hausgehilfin
erfahren, zuverlässig, gesund, mitguten Kochkenninissen, für bald oder
ſpäter gesucht.

Prof. Cobet, Halle, Hoher Weg 3,Ruf 365 75.

Saubere

Hausgehilfin
erfahren, zuverlässig, mit Koch-
kenntnissen, für Privathaushalt
mit 2 Kindern für sofort oder
1. 12. gesucht.

Frau Nlse Zeilinger Verkegauferin
Reichardtstraße 20. zeuehiBahnhofsbuchhandlung

Wir suchen zum 1. April 1941

z Le u c 7
L G

für Verkauf, Büro, Mah-
schneiderei u. Putzatelier-
Persönliche Vorstellung tföglich

zwischen 11 und 13 Uhr unter
gleichzeitiger Vorlegung eines
handgeschriebenen Lebens
laufes und einer Abschrift des

leizten Schulzeugnisses

Nu mann
Halle (Sa ale), am Markt

S e
Zwei kaufmännische

LEHRILINGE
mit guſer Schulbildung für 1. April 194f ſtellen ein

Hempelmann Krause
Kleinschmieden 5

W 2ä f fär unsere
m

Zum Antritt für April 1941 können noch
einige männliche und weibliche

Lehrlinge
bei uns eintreten.

Becinqunq: Begebungq, Lust und Liebe
zum Beruf. Persönliche Vorstellung mit
selbsfqeschriebenem hebenslaut u. lefzſem
Schulzeugnis bei

Piormann e

A. s FER A MAL

Wir suchen für den 1. April 1241

GerleunIEBRIINGE
männlich und weiblich

und bitien um schriftliche Bewer-

bungen mit Lebenslauf und Schul-

Zeugnissen

Holle/ Saale Gr. Ulrichstr. 19

Fachfirma für Eisenwaren, Werkzeuge und Maschinen
siellt April 1941

strebsamen Lehrüng
sin Paul Schneider G. m. b. H.

Merseburger Strafe 5

4 75
Staklbadechloeer Lehrlinge

F. G. Weisse Co.
G. m. b. H. Halle (Saale)

LEHRBRLINGE
Stellt ein z 7 e

MMännlieher kaufwänn, lehrling
mit guter Schulbildung zum

1. April 1941 gesucht
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebens-
lauf, Zeugnisabschfift und Lichtbild sind ein-
zureichen an die

Werke der Stadt Halle A.-G.
Riebeckplatz 1

Wir suchen
2 VWerkzeugschlosser-
1 Metalldrücker-
1 Dreher-

1 kaufmännischen men
Bewerbungen erbitfen sofort

2zwintschöna- Halle.

ZUR
ZFIrTuNG
GEHEN

Wer vielseitige, wechselvolle und interessante
Aufgaben in seinem Beruf sucht, sollte zur
Zeitung gehen.

LEHRLINGE
für den Beruf eines Verlagsfachmannes

lernen alle Sparten der verlagsfachlichen, kauf-
männischen und auch technischen Dinge ein
gehend kennen: Anzeigenabteilung, Vertriebs-
abteilung, Schriftwechsel und Büchhaltung,
Statistik, Einkauf, Steuerwesen und allgemeine
Verwaltung. Die Arbeit wird nicht eintönig.
Der erregende Arbeitsrhythmus der Zeitung er
fkaßt alle Mitarbeiter und läßt sie nicht mehr
los. Hier spürt man den Pulsscklag der Welt.
Menschen, die wissen, was sie wollen, fähig und

zielstrebig, haben gute Aussichten zu raschem
Fortkommen in unserem Hause, in anderen groß
deutschen Verlagen und im Ausland.

Die Miffeldeutsche Natlonal-Zeltung
stellt noch zwei männliche Lehrlinge für den
Beruf des Verlagsfachmannes ein.

Bewerbungen an die Verlagsleitung

Vallesche Kellereimaschinen fahrt

Schloſſer
Dreher und

Lehrlinge
gesucht für:

Maschinenbau Hobler- Lehrling
Dreherei u. siellt ein:
techn. Zeichner Maschin enfabrik

Lange Seilen
Raffineriestrahe 43„Hakemfa

Witly Ruüprich.

i

ne

II

a

Wir stellen

Lehrlinge
LEHRLING cire-

(männlich) mit guter Schulbildung
Maschinenbauzum 1. 4. 1941 gesucht. Schriftliche

zum 1. 4. 41 ein.
Bewerbung, Lebenslauf erbeten an

Juwelier Carl tiopisch K. -G.
Delitzscher Straße 41Richard Voss

Rathaus-Laubengang, Leipziger Str- 1

Zieh-, Preß- u. Stanzwerk Schwarz Co.

Für Osfern 194f werden eingestellt

Le liuge
für unsere umfangsreichen

Verkaufsabtellungen

h
Am Markt

r S
m

Suchen zum Antritt am 1. April 1941

für die Verwalfung

kaufmänniſche Lehrlinge
Kennwort 66

mit Volksschul-, Miftelschul- u. höh. Schulbildung Abiturienten

Feichnerlehrlinge
Kennwort WVS

gewerbliche Lehrlinge
Werkzengmacher, Dreher

Kennwort S
Bewerbungsschreiben, selbsfgeschriebenen Lebenslauf, Ab-
schrift des Schulsbgangzeuqnisses bezw. des letzten Schul
zeugnisses, Lichtbild und Bescheinigung über die Zuge-
hörigkeit zur HJ. bitten wir unter Angabe des jeweiligen

Kennworfes zu richten an

Slebel-Flugzeugwerke G. m. b. t.
Halie (Saale) 2
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Kontoristin
zur Anlernung als Kassiererin

und für

gesucht

Arnold Troitzsch
Große Ulrichstrahe

Expedifions -Schrelbarbeiten

Strehbsame, flelßige

Frauen und Mädel
stellt sofort ein

Hallesehe Papierwaren-Fabriß Walter Hersten

Thomasiusstrahe 33
Halle (Saale)

e

Kenotpietiwoen 1. Nauchineoschrelherinnen

ges ucht
Siemens Schuckertwerke Aktlengesellschaft

Technisehes Büro
Universitätsring 29

Zwel nette Mädchen
als Alleinige, vielleicht Freundinnen,welche Lust haben, im Lebensmittel
eschäft und Bäckerei mit zu ver-
aufen und den 4-Personen- Haushalt

zu besorgen, werden für bald ges,
Famiſienanschluß. Angebote mit evtl.
Wünschen unter J 1488 MNZ, Halle.

Suche für bald Kinderliebe, ge
wissenhafte

für meinen gepflegten Haushalt in
München orstellung vorläufig in

Stets gut unterrichtet durch die Halie, Gut Ruscheshotf
Merseburger Straße 80
Frau Conrad geb. Rusche.

Wir stellen ein
Zum I. April 1941

Luſt(männlicke und weibliche als

Verkäufer
Gebrauchswerber
Putzmacherinnen

Persönlichke Vorstellung mit

dem letzten Schulzeugnis und
Lebenslauf tägl. von 9--12 Uhr

Karstadt A. G.
Halle (Saale), Große Vitrichstraße 5961

Für 1. April 1941 suchen wir

weibl. IEHRLINGE WHalle a. S.

Sanitäts und Gummifachgeschästt

Gr. Ulrichstr. 0 Leipziger Str. G R

Bürolehrling
weibi., zum 1. April 1941 für An-
waltsbüro gesucht.

1490 an die MNZ.,

letrmäcthen

f. Stenographie, Schreibmaschine
und Büro zum 1. 4. 1941 gesucht.
Schriftliche Bewerbungen mit

Angebole

Lebenslauf und Schulzeugnis an

ung

Für unsere fechnische Abtei-
lung siellen wir Osfern a
noch eingn

lermewungetechnite

Lehrling
ein. Meldungen mit kurzem
handgeschrieb. Lebenslauf an:

Paul Schreckk.-6.
Fabrlk für Bahnbedart

en Büschdorf

Blechochldoger-

Qusenoptiker-INNMDMMMCGCGu M lehnteLehrlinge Oels 1941 ſtellt Ostern 194F ein
zu Osfern
geht Vor Trothe -Optik, Halle in. wenn 1b

zu Osfern 1941 ges ucht sfellen mit Zeug
Vorzustellen mit Zeugnis- nissbschrift e C h nabschriff und selbsf geschrie rn v e r u
benem lebenslauf bei Wenn e e nMaschinentabrik Maschinenfabrik junges Mädchen

Arthur Vondran Arthur Voncdran für den Empfsoq und Buchfährung.
Haſle/ Saale Büschdorf Photo-MölIIer, Univeisifätsring

Auhere Pelifzscherstrahe 38

kann. ehrl.

Auhere Delitzscher Srahe 38

Halle (s.), Delitzscher Sir 65.

Kaufm. Lekrlfng

Kaufmännischer weiblicher

Lehrling
Kontoristin
evtl. Anfängerin für sofort oder
späfer gesucht.

Wilh. Wönhlk
Bernburger Strehe 91

Kleinwohnungshau

Halle 9.6.
Kefersteinstraße 2.

Lernende Verkäuferin

sucht
Scholk o- tagen

stellt zum 1. April 1941 ein.
Georg Günther, Rannische Straße 11
Eisenwaren, Haus u. Küchengeräte

Deutliche
Schrift verhin- zum 1. 4. 41 oder
dert Satzfehler

Kauf
männischer

mönnlicher
ocer weibl.Lehrling

mit guter Schulbildung zu Ostern 1941
gesucht.

ing. Büro für Werkreugmaschinen,
Präzisions- Werkzeuge

Mehwerkzeuge und Lehren

Karl E. B Woelter, Halle
e foher eg 22.

Für den interessanten, verantwor-

Kaufmännischer

Lehrling
(männl.) mit quter Schul
bildung zum f. 4. 1941 ge-
sucht. Schriftl. Bewerbung
erbiften

Gebrüder Schubert
Grofßbäckerel u. Muhlenwerke
Merseburger Straße 102

3 Maurer
2 Zimmerer- Lehrlinge

1 Tischler-

stelli ein Osfern 1941:

Baugeschäft J. C. Möhus

Ammendortf/Saoelkr.
Adolf-Hitler-Sitree 136/37.

tungsvollen Beruf des

Samenhäntllers
suche intelligenten

Abeltzttohen lungen

Max Krug
Halle a. S., Markt 16.

2 nnn kaum. lehrlinge

mit quter Schulbildung zum April 1941
gesucht. Bewerbungen mit selbstge-
schriebenem Lebensſauf und
abschrift an

Theodor Richter
Elsengrofjhandlung, Halle (Saale)
Alter Markt 14

Männlicher Lehrling
für hager, Büro und Verkauf

Weiblicher Lehrling
für Büro

sucht zum 1. April 1941
Paul Niedermeier, Lebensmiffelfilialbefrieb

Halle [Saale), Beesener Strahe 222.

Eingestelltt werden

Für sofort und Osfern
werden noch a ufgewecktefunge Mädehen eingestefſt als

Einzelhandels- Lehrlinge
Verlangi werden: Lust und lebe für den Verkäsuferinnen-Berut, be-
friedigende Schulzeugnisse, Gesundheit, Sauberkeit.
Geboten werden: Verwitttung der Branchekenntnisse, grünchiiche
praktische und iheoretische Ausbildung zur vollwertigen Kaufmeanns-
Sehilfin (mit Lehrheft der industrle- und Handelskammer).

ferner männtiche und welb liche

lehrlinge für den Groß- und Einfuhrhandel
zur Ausbildung In den Büros, Lögern und Fabrlken der Zentrele.
Er forderlich ist neben charakterlicher und körperlicher Eignung eine
durch entsprechende Vorbildung geschärfte Auffassungsgabe, die
allen Anforderungen einer zeitgemss orgenisierten Verwaltung
gerecht zu werden vermag.

Auskunft 10 5 Uhr Personal -Abteltung, bandsberger Strase T5 S.

c

cule

Ostern 1941
ges ucht:

I. Kürschnerlehrling
ſlernende Näherin
ſlernende Verkäuferin

Frecd Karsch
Halle (Saole)
Gr. Steinstraße 9

r

Felix Mitzsche, Gr. Ulrichstr. 31
Antritt 1. 4. 1941. Vorerst nur
schriftl. Angebote m. Schul zeugnis

Deine Zeſtung, die G

Holerlehrling

früher geſucht.
Adolf Dommeratzky,

Malermeiſter,
Am Kirchtor 29.

Kaufmänniſche Privatſchule
Wilhelm Baer

i. diPL.-XFM. DIPL.-ARdELSIEHRER 6. KDHR
HALIE-SAALE 6EISTSTRASSE f. RUF 23528

Staatl. geprüftes Dipiom- angoislenror
(innen) erteilen den Unterricht in den Kauf-
männischen Kernfächern.

Fremdsprachen im Fiime-
Englisch, Französisch, Spantsch (Lehrmethode Harinackh).

Zum 1. 4. 1941 ſtelle ich je einenSehlosserel ehriing

Metallschleifer- Lehrling
ein. Bewerber wollen sich mit selbstgeschrie-
benem Lebenslauf und letzten Zeugnissen vor-
stellen bei

Bruno Reimer
Bau- und Kunstschlosserei, Geiststraße 19.

Kaufm. Privatunterricht
in Maschineschreiben,
Kurzschrift, Buchführung

be ginn jederzelft

W. Benner
Halle [Saale], Beesener Straße 1
Am Rannischen Platz Ruf 35724

F

Maschinensmreiben
Kurzschrift Buchführung
Halbjahreskurse
Einzelkurse jederzeit

F. 6ENMGE Friedrichstr, 52. Rul 29321 n

Schreibmaschinen Verlelh iür UVebungszwecke

4

Suche zu Osfern 1941

LEHRLING
(welbl.)

(lernende Verkaäuferin)

Persönl. Vorsfellung mit handgeschrie-
benem lebenslauf, guten Zeugnissen

erbefen

tehrlinge
mit gufer Schulbildung für den
Verkauf zum 1. April 1941 gesucht.
Schriffliche Bewerbungen mit Lebens-
lauf erbeten an

Füscher Co.Halle [Saale], Leipziger Strahe 5
Das große Spezlalhsus für Damen-
und Kinderbekleidung.

Fragen
Sie bitte ſtets mehrmals nach eingegangenen
Angeboten nach. Oefters laufen nämlich An
gebote bei der MNZ erſt nach einigen Tagen
ein. Mehrmalige Anfrage iſt daher ratſam,
damit die eingegangenen Angebote reſtlos
e händigt werden können. Aushändigung
erfolgt n u r gegen Vorlegung der Offertenkarte
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Weiblich

Grobes Industriewerk in Mitteldeutschland

sucht zum balcdigen Antritt

perfekte

Ctenotypistinnen

Ausführl. Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf, lückenlosen Zeugqnisabschritten und

Lichtbild sowie Angaben über Gehaelisansprüche

und frühesten Eintrifisfermin sind zu
unfer M 1450 an die MNZ, Halle (Saale).

richten

Miffeldeuisches Werk der Mefallindusirie
sucht für die Personalab teilung

zwei nennt rs e

Stenotipistinnen
been. Fonforitstinnen
Nur Bewerbungen von Kräften, die schon
ähnliche Stellungen
berücksichtigt.

innehaffen,

F 1485 an MNZ, Halle (S,)

werden
Angebote mit Lebenslauf,

Lichfbild, Zeugnissabschriffen und Angabe
der Gehalisansprüche sind zu richten unter

Hausgehilfin
für Geſchäft und
Haushalt z. 1. 12.
oder ſpäter geſucht.
Hugo Grunewald,

Halle (Saale),
Torſtraße 20.

Gprechſtunden
hilfe

für Landarztpraxis
Nähe Merſeburg ge
ſucht. Angebote unt.
E 1444 MNZ,
Halle S.

Kantinen
gehilfin

für Verkauf und
Haushalt geſucht.
Kantine Trödler,

Wörmlitz. Ruf 350 51

Hausgehilfin
nicht unter 18 J.,
für ſofort od. ſpä
ter für gut gepfleg
ten Haushalt in
angenehme Dauer
ſtellung geſucht.
Selbſtänd. i. Kochen
und allen Haus
arbeiten. Heine,
Leipzig C 1, Nürn
berger Str. 59, II.

Haus
angeſtellte

zuverläſſig, wegen
Verheiratung der
jetzigen, für kinder
reichen Villenhaus
hakt nach Thüring.
geſucht. Dr. Walter,
Naumbürg (Saale),
Lepſiusſtraße 17.

Hausgehilfin
für Arzthaushalt
geſucht, Alter nicht
unter 18 Jahren.
Bewerbungen an

Dr. Lamprecht,
Merſeburg,

Junges
Mädel, auch Pflicht
jahr, zum 15. Jan.
zu meiner Unter
ſtützung im landw.
Haushalt bei Fami
lienanſchluß geſucht.
G. Felgner, Wer
litzſch b. Schkeuditz.

Hausgehilfin
ſauber, ehrlich, kin
derlieb, wegen Er
krankung der jetzig.
f. 3Perſonenhaus
halt ſofort oder ſpä
ter geſucht. Dipl.
Kaufm. Schipporeit,

Bitterfeld,
Bismarckſtraße 59.

Alleinmädchen
für Privathaushalt
zum 1. 12. geſucht.
Sommer, Halle /S.,
Hordorfer Straße 4

Braucht es auch nicht, wenn man die Ab-
wehr- und Selbsfheilkraft des Körpers sfärkt.

Mit d e tut mans naturgems und nachhealtig. 23 Mischungen
ungjeſchnitfener, ſorgfältig getrocknetertſeil-
kräufer, reich an wertvollen Stoffen, helfen
heilen Heilkräuterheft gern kostenlos.

V
Paul Garms Komm. Ges.

Waren zur gesunden Lebensführung
Halle, Leipziger Straße 73

Vertrauens

zu ſofort oder ſpä
ter geſucht. Bin 49
Jahre,
ſchreibgewandt. Zu
ſchriften P 1473 an
MNZ, Halle S.

1. Januar ſucht äl

ähnliches, „erſtklaſſ.

Sekretärin
26 Jahre, Ober
lyzealbildung, per
fekt i. Stenographie

ſtellung

verheiratet, u.
ben, Kontingent
buchhaltung ſowie
allen Büroarbeiten,
ſucht Stellung. An
gebote T 1496MN, Halle S.

Zum
terer, tücht. Kauf

e e pattellung, uchhaltung, ſelbſtändige Kaufmann
Korreſpondenz oder ſucht Nebenbeſchäf

tigung i. d. Abend
Referenzen. Ange ſtunden. Zuſchriften
bote 3 1500 MNZ, 5080 MNZ, Riebeck
Halle S. g platz.

Maſchinenſchrei

tüchtiger,

Aelterer
Herr, mit kaufmän

tech Kniſchen und
niſchen Kenntniſſen,

Anſtellung
möglichſt in einem
ſucht

groß. Unternehmen
Gefl. Angebote erb.
J 1468 MNZ, Halle.

Melkermeiſter
aus dem

Sudetengau,
2 Hilfskräften, ſucht

Stelle, auch kleiner
Stall. Angebote O
1472 MNZ, Halle.

mit

vermſetungen

mit 2 Schaufenstern, Nähe Riebeck-
latz, zu vermieten. Evtl. mit 4-
immer- Wohnung mit Bad gegen

Tauschwohnung. Zuschriften K 3077
MNZ, Riebeckplatz.

2, möbliert (Villa,
Zentralheizung) zu
vermieten. Beſicht.
von 10--11, 4-6,
nach telephoniſchem
Anruf unter 261 57.

liche Angebote

platz.

Zimmer
gut möbliert, mit
Bad, bei Witwe m.
Penſion, 50erin, f.
älteren Herrn zu
vermieten. Auch ge
meinſchaftl. Haus
halt angenehm. Für
Geſchäftsmann wäre
ich eine gute Stütze,

Tauſch
Chemnitz Halle.

Biete Chemnitz: 2
Zimmer, Küche, Bad
und Balkon. Suche
Halle: 2-3 Zimm.,
Küche u. Bad. An

7854 NZ, Klein
ſchmieden.

Sarage Zentrumür Lieſerwagen frei 2 behaglich., möbl.,
Garagen“of, große Wohnzimmer

Lauchſtädter Str. 8b. Und Schlafkabinett,
Schreibtiſch, Tele

Zimmer phön, gemütlich,
ſchnell heizbar, ein
zelnem Herrn zu
vermieten. n
5084. MNZ, Riebeck

da, ſehr geſchäfts gebote M 820 MRH8,

ne e iſt Mühlweg(849 e enKleinſchmieden Tauſcheeinſt reren z h Küche
z und Zubehör, imMöbliertes Seht gegen gletche

n ber oder übernehmeſtraße Ha, bis 5Zimmerwohn.
evtl. Pflege einerZimmer älteren Perſon. Zu

frei. Zuſchriften Kſchriften K. 7844
MNZ, Kleinſchmie
den.

Görünciſtüche ung 6eſchafte

mit kleinen Wohnungen und klein
aden bei 15--20 000 RA. Anzeahlurg
zu verkaufen.
W. Sturm Immobilien, Torstr 58.

Anhänger
3Tonner, mit od.
ohne Bereifung, zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften mit Preis
angabe an P. Seid
ler, Dobis, PoſtDöſſel üb. Halle S.

Unbereifter
fabrikneuer DKW.
Wagen, 700 cem,
gegen Kaſſe zu ver
kaufen. Zu erfragen
Ruf Halle 222 50.

Auto
altes, 1,5 Tonnen
Tragkraft, zum Um
bauen, kauft ſofort
Fr. Bemmann, Frei
roda über Delihſch.

Zündapp
28er Modell, ohne
Bereifung, einzeln
oder im ganzen zum
Ausſchlachten ver
käuflich. Angebote
L 1489 MNZ, Halle.

herzleidend?
Schwindelgefühl,
HerzAngſt, Herz
aſthma, Niederge
drücktſein, Schwä
che? Das
durch „Herzkraft
ſchonend ſtärkent
Flaſche RM. 2.70,
nur in Apotheken,

Li

Wagen mit

Mercedes-Benz, Typ 130 Cabrio-
m.

Opei-Ssuper-Cabriolett,
Onel-Super-Lim-
Opel 2,0-Liter-Cabriolett,
onel-Kadett-Lim.Oper P 4Lim. Spezlat,
Hanomag-Garant-Cab.-Lim.,
DKW-elChskt. -Cab. Lim.,
Ford-Köln- Lim-,
fiath-Tompolino-Lim.-Standard-Dreirad-Pritschen-
Sämtl. Fahrzeuge in bestem Zustand,

verkau' t
Autohaus 0.

Merseburg, Fernruf 2341.

Plane.

Nürnberger

D. D. -Leſerwagen 1 10.
gegen Bezugscheln lleferbar

Fabrik-Vertr. Erl ch Krüger
rialle (S), Ankerstr. 3. Ruf 359 49

Stockwerkwohnung

(1. Stock) von 7 Zimmern, mit allem
Zubehör, Nähe Straßenbahnhalte-
stelle, nicht allzuweit
innern, gesucht. Angebote mit

erforderlichen Angaben anallen

Reichsbahndirelktion
s F.Halle (Saale),

vom Stadt

26 Uwh.

später gesucht.

Frau E. Troitzsch

Tüchtige Hauregehnflfin
im modernen Eigenheim, fär sof. oder Hohllerte immer

bebensmittelgeschäft
in mitteldeutlcher Industriegegend,
sehr gute Existenz Umsatz etwa
RM. 70 000, zum 1. 12. oder
15. 12. evtl. I. 1. 41 abzugeben.
Sehr günstige Uebernahmebedingun-
en. Meldungen unter A 1481 an

MNT, Halles

Lebensmittelgeschaft
mit Filiale in mitteldeutscher In-
dustriegegend, sehr te Existenz,
Umsatz ca. 90 000 RM, zum 1. 12.
oder 15. 12., evtl. 1. I. 1941, unter
sehr günstigen Bedingungen abzu-
geben. Zuschriften unter Z 1480
an die MNZ, Halle/S.

Roſand-Fahrschule
Huttenstrase 98 Ruf 342 19

Alle Fü hrerscheine

t Sihatieche Foch Zwie
euren So o Cheo Teebrh

Leſt die MN3!

2 Etagen, Kesselhaus,
Wohnungen, Garage, Garten, insges.

Fabrikgrundstüch
im Bezitk Bitterfeld 300 Meter vom Bahnhof große helle

Werkraume über 1000 qm Nutztfläche, Fabrikgebäude,
roßes Wohnhaus mit mehreren

preisgünstig zu verkaufen oder evtl. auch zu Vermieten.

Kiefernweg 11 (Endstation Linie 4 Suchen für die Teilnehmer eines Lehr-
Wir suchen für unsere Prallnen-
Fabrikation

Heide) Ruf 21585.
Freundliche, ehrliche, gewissenhafte

weibliche Hrhbeitskräſte
insbesondere zum Anlernen,

junge Mädel
die den Arbeltsdienst oder das Pklichtjahr

haben. Vorzustellen in
unserem Betriebsbüro Marfenstraße 26.

M O S T
Kakao- und Schokoladefabriken

Gegründet 1859

werden zwei wirklich perfekte

tenotupistinnen

es eesAnſtellungstermin ſofort oder ſpäter. Die
Vergütung regelt ſich nach Gr. VIII bzw.
VII TOA. Schriftliche Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften an die
Prvovitzialdienſtſtelle Sachſen einſchl. Anhalt
des Deutſchen Gemeindetages, Neuwerk 7.

ausgehilfin
mit allen Hausarbeiten vertrautfort oder später für Geschäftshaus-

Frau Marie Lüttich, Eisleben,
Badergasse 14, Ruf 2468.

Flottes
Jerwiertröulein

s0

(Thür.)
Bierlokal

Angebote,

röchi ges Küchenmädchen
sofort od. ſ. Derember a Erkrankung

an Joh.
Zentralhalle

Schmölln (Thür.)

ſofort nach Schmölln
in gutes

geſucht,

nicht über 26 Jahre.
wenn

möglich, mit Bild,
Ebert,

zum Austragen

den.
Leipzig N 25.

Frauvon Zeitschriften
Halle sofort gesucht.
lich. Es können sich auch Rentner mel-

eb. an Bueh. Morgenstern,

in
Fahrrad erforder-

ganges vom 28. Novemb. bis
möblierte Zimmer.

angabe einsenden anReichshahndetriehsamt Halle (8.) 2

Hindenburgstraße 50

Angebote mit Preis
21. Dezemb.

ſtellt ein

Milchauskräger (in)
Junge Mädchen oder Fra

Fohn, Gr. Goſenſtraße 17.
Hausgehilfin

oder Pflichtjahrmädch. nach Berlin
Siemensſtadt ge
ſucht. Vorzuſtellen
Dr. Schaaffs, Halle,
Naueſtraße 11, II, l.

Haus
angeſtellte

tüchtige, in gepfleg
ten Haushalt ſofort
geſucht. Schaeffer,
Leipzig S 3, Koch

Hausgehilfin
jüngere, baldmög-
lichſt oder ſpäter
für Einfamilien
haus geſucht.
Landwirtſchaftsrat
Welchert, Halle/S.,
Margueritenweg 17b

Freitag od. Sonn
abend vormittag
el t. Naueſtr. I1,

Tagesmädchen
für Geſchäftshaus
halt geſucht.

Matthes,
Rich. WagnerStr. 16

Schneiderin
perfekte, fürs Haus
geſucht. Tholuck
ſtraße 20, pt., l.

Aufwartung

Saubere
Aufwartung, drei
mal wöchentlich
2 Stunden, geſucht.
Eichendorffſtraße 19,
part.
Tagesmädchen
od. älteres Pflicht
jahrmädchen für
Privathaush. 1. 12.
geſucht. Schönrok,
Halle S., Krokus
weg 11.

Aufwartung
I--2mal wöchentl.,
geſucht. Kopernikus-
ſtraße 10.

Tagesmädchen
16—18 Jahre alt,
für gepflegt. Haus
halt für 1. Januar
ſucht. Angebote

c o MNg,Halle S.

Bruno Mau, Makler, Bitterfeld
Mählstraße 7 Ruf 2184.

2680 qm, sofort

Grundſtück
mit kleinem Laden
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K 7837
MNZ, Kleinſchmied.

ſDohnung
2 3 Zimmer, sonniq, ruhige
Lage, möglichst mit Zubehör,
für sofort oder spsfer gesucht.
Angebote unter S 1435 an
die MNZ, Halle (Saale).

ingenieur sucht
3-3 mmer Wohnung

mit Bad, nur gute Wohnlage.
Zuschr. R 7835 MNZ, Halles

8 m lang.

Garag
ſofort

geſ. Fernruf 243 47

2
Zimmer Wohnung

von jungem Ehe
paar ſofort oder

eingerichteter Woh
nung mit allenMöbeln. Angebote
K7840 MNZ, Klein
ſchmieden.

Wohnung
4—-5 Zimm. baldigſt
zu mieten geſucht.
Zuſchriften K. 5073
MNgZ, Riebeckplatz.

3 Zimmer u. Küche, für sofort in Halle
gesucht. Angebote K 7842 MNZ, Klein-
schmieden.

Aufwartung
zweimal wöchentlich
3 Stunden, Rudolf
Hahym-Str., geſucht.
Zuſchriften R 5081

Riebeckplatz.MN8,
Aufwartung

f. einmal wöchent
lich, Nähe Riebeck
platz, geſucht. An
gebote R 5079
MN8Z, Riebeckplatz.

atsk eiſer,
Kinderliebes

Aufwartung
für wöchentlich 2 mal
Zoo-Gaststätten.

fleißiges
geſucht.

gesucht.
Markt 34.

Mädchen

Apotheker
Dr. Feige, Eisleben,

Angeſtellter
(Behörde), verheiratet, Ende Zwan-
zig, gute Umgangsformen,
derobe, Führerschein II un

ute Gar
III, an-

Wohnung
modern, 224 Zimmer, für s0-
fort oder später von Ehepaar
zu mieten gesucht. Auch evtl.
Vebernahme einer Kompl. ein-
gerichteten Wohnung (wenn
modern Angebote ünter 4958
beförd. Annoncen- Koch,
Leipziger Straße 14.

1-2 leere Wohnräume
sofort gesucht.
Angebote unter P 1493 an die MNZ.
Haſle (Saa)e).

Suche
zum 1. 12. 40 möbl.
Zimmer möglichſt
Nähe Burgſtraße).
Zuſchr. 517 MNZ,
Eisleben.

Beamter
ſucht ſofort oder

ten Ke7850 MN8,
Kleinſchmieden.

Zimmer
1, leer oder möbl.,
m.
von
Ehepaar geſucht.
MNZ, Riebeckplatz.

Berufstätige
Frau ſucht 1. 12.
oder ſpäter
Zimmer.
ten K 7834 MNZ,

Kleine

Anzeigen

ſpäter geſucht. Auch
Uebernahme kompl.

Alle Führerscheine
aaerkann! gute Ausbiläg. Ruf 36360 Nähe Riobeckplata

kahrlehrer Ing. Opitr, Merseborger Str.

Fahrſchuleschwalbe
Delitzſcher Straße 23 Ruf 231 04

ſpäter Zimmer
wohnung. Zuſchrif

Kochgelegenheit,
berufstätigem

Zuſchriften R 5083

leeres

Zuſchrif

Kleinſchmieden.

gefunden durch eine Anzeige
unter Stellenangebote in den

GSEKleinanzeigen

passungsfähig, erfahren in Organi-
sation und Karteiwesen, schreibge-
wandt, in ungekündigter Stellung,
wünscht sich u verändern. Jedoch
nur lebens wichtiger Betrieb. Indu-
strie oder Wirtschaft. Frei ab 2. 1.
1941. Gefl. Angebote erbeten unter
K 7847 MNZ, Kleinschmieden.

Geb. Dame, 54

Lübbenau“Spreewald, Postf. 21.

perf. in Küche und Haushbaltsführung,
sucht jür sofort oder später passend.
Wirkungskreis

wmmor, gun mödſori

von berufstätiger Dame für sofort oder
zum 1. 12. gesucht. Zuschriften an

haben
Erſolg!

Einfamilien
haus

oder Zweifamilien
haus, Halle oder
Umgebung, zu kau

fen geſucht. Ange
bote M 322 MNZ,
Mühlweg.

Aelteres
Zinshaus, 45 000,
Nordviertel.

25 000,

R 319 R3,Mühlweg
Wohnhaus

mit Garten oder
Feld Gegd. gleich)
u kaufen geſucht.
Angebote H 1447
MNZ, Halle S.

je t Kasten-

3enzinverbrauch,
gegen Bezugsschein

sofort lieferbar

DKWV Tauscher

DAW- Lieferwagen
und Pritschen-

aufbau, 4fach berelft, geringster

fabrikneu,

Halle (S.) Hindenburgstr 6
Ruf 292 67

An
zahlung mindeſtens

Angebote

Privat Unter rich

Maschinen
schreiben

Kurzschrift, Bueht
Beginn jederzeit.

alter Benne
Beesener Str. 1,
bernsprecher 357 24

aschlnoschrelben
Lurrschrift

uchführuns

GEengeu 52
fouſse ſuche

9)12
Kamera von Zeiß
geſucht. Beſchreibg.
und Angebot unter
K 7806 MRNZ,

Damen
Langſtiefel, Gr. 38/39,
geſucht. Zuſchriften
K. 7830 MNZ, Klein
ſchmieden.

Kinder
Dreirad

geſucht. Anruf
338 14.

Radio
gegen Kaſſe zu kau
fen geſucht. Preis
angebote erbeten K
7839 MNZ, Klein
ſchmieden.

Puppen wagen
geſucht. Wiedecke,
Wolfſtraße 19.

Küche
modern, gebraucht,
von Privat geſucht.Ingedeie Qu 1474
MNZ, Halle S.

y t

S
Tachografen

Tachometer
repariert, hetert und baut eis

Alfred Dietrich, Berliner Str. a
Halle-Saale, Ruf 337 35

Tretroller
uterhalten, zu kau

en geſucht.
Dr. Schmidt,

ErnſtMoritzArndt
Straße 5, I.

Schaftſtiefel
oder Reitſtiefel,
Größe 43-44, zu
kaufen geſucht. An
gebote M 321MNZ, Mühlweg
Puppen wagen
moderner, nur gut
erhalten, oder Tret
roller zu kaufen ge
ſucht. Angebote M
323 MNZ, Mühl
weg.

Briefmarken
ſammlung
Sammler
Angebote
MNZ, Mühlweg.

Linoleum
eventuell Reſte, zum
Ausbeſſern, zu kau
fen geſucht. Ange
bote S 1495 MN8,
Halle S.

Trans
formator

20 Volt, zu kaufen
geſucht. Angebote K
7843. MNZ, Klein
ſchmieden.

Der Sanitfäter
n erWestenfasche

desinfiziert
wie Jod

Risse, Bisseo
Stiche, Pickel
kleine Wunden

0
in Apoth. v. Drog.

Gutehoffnungshütte, Büro Halle (S.),
Platz der SA. 10.

Ehepaar Möbliertes
junges, berufstätig,
ſucht 1--2 leere od.
möbl. Zimmer oder
2 Zimmerwohnung
zum 15. 12. oder
I. 1. 41. Zuſchriften

Zimmer mit Koch
gelegenheit zum 15.
12. 40 oder 1. 1. 41
geſucht. Angebote
M. P. 318 MNZ,R 5074 MN8Z, Rie

50 V Am Cellsehen Cuandisodsl

Der pafenfierte „ROT- GURT“-Raupenſeim lose und in gebreuchs fertigen 5 und
10 m-Gürtfeln jeizt auch in grün, gelb und farblos in allen einschläg. Geschsften.

Alleinhersteller: Chem. Fabrik Dr. Carl Thieme, Zeitz
beckplatz. Mühlweg

r C
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e DenDeutsche

Totenehrung

Von Anton Holzner

Lnſere deutſchen Totenfeiern ſind vor allem
erfüllt von großer, heiliger Ehrfurcht.

In feierlichem Ernſt ſtehen wir ſtille, wenn
das irdiſche Schickſal eines Menſchenlebens
ſich erfüllt hat. Der Pulsſchlag der Ewig
keit ergreift uns im tiefſten Jnnern, wenn
wir einen lieben Toten dem Schoß der
Mutter Erde anvertrauen. Es ſind immer
erhabene und große Augenblicke, wenn wir
unſeren Toten das Geleit auf dem Weg aus
dieſem Leben in die Ewigkeit geben. Die
Heiligkeit, Größe und Ewigkeit des Lebens
kritt gerade bei der Totenfeier beſonder
eindringlich vor uns.

Die Totenfeier ſoll eine Ehrung für den
Toten ſein. Jeder Menſch, der ſeinen natür
lichen Lebensweg zu Ende gegangen iſt oder
als Opfer ſeines Kampfes und ſeiner Ar
beit frübzeitig gefallen iſt, hat an dem Platz,
an den das Schickſal ihn geſtellt hat, ausge
harrt. Je tiefer er dieſen Poſten ausgefüllt
hat, um ſo wertvoller iſt ſein Leben. Dies
abzuwägen iſt nicht Sache der Totenfeier.
Hier wird der Tote geehrt, weil er ſeinen
Lebensweg überhaupt beſtanden hat. Jedes
Leben iſt ja voll Arbeit und Mühe, voll
Freude und Leid, voll Schönheit und Häß
lichkeit, voll Größe und Niedrigkeit, mag esnoch ſo ſtill und unſichtbar ſich abgeſpielt
haben.

Wenn ein Menſch aber Großes für ſein
Volk geleiſtet hat, wenn er ſein Leben hin
gegeben hat für ſein Volk, wenn er große
Werke geſchaffen hat, wenn er als Künſtler
Denker oder Erfinder Volk und Menſchheit
bereichert hat, dann nimmt die ganze Nation
Anteil an der Totenfeier. Die Symbole und
Feldzeichen der Nation werden vor dieſen
Toten geſenkt. Eine ſolche Totenfeier wird
u einer würdigen und ernſten Gedenkſtunde
es ganzen Volkes.

Aufrechter Stolz erfüllt uns bei den
geutſchen Totenfeiern. Mögen die Kinder
ihre Eltern zu Grabe tragen oder mag es
den Eltern das Schickſal beſtimmt haben,
eines ihrer Kinder auf dem letzten irdiſchen
Weg begleiten zu müſſen, immer muß unſer
Abſchiedsſchmerz überſtrahlt ſein von dem
Stolz auf dieſes vollendete Menſchenleben.
Nur wenige Menſchen ſind es, die in
Schande, ausgeſtoßen aus der Volksgemeinſchaft, ehrlos ihr Leben beſchließen. Alle
Menſchen aber, die Anſpruch auf ein ehren
volles Begräbnis. haben, verdienen auch
unſer ſtolzes Gedenken. Zu aneiferndem
und veglückendem Stolz erheben ſich aber
Herz und Sinn bei den Totenfeiern für die
großen Helden und Genien des Volkes.

Jede Totenfeier iſt gleichzeitig ein Aus
druck des Dankes gegenüber dem Verſtorbe
nen. Der Tote mag im Leben ſeinen Mit
menſchen ein Vorbild geweſen ſein, er mag
in großen und kleinen Dingen Gutes getan
haben, er mag Liebe und Schönheit gusge-
ſtrahlt haben, immer wird es eine Anzahl
von Menſchen geben, die ihm zu Dank ver
pflichtet ſind. Vielen Toten aber ſchuldet
eine ganze Gemeinſchaft Dank, und viele
Tote haben ſich den Dank des geſamten
Volkes verdient. Jn dem Bekenntnis zum
Leben und zum Werk des Toten kommt
dieſe Dankbarkeit zum Ausdruck.

Jede Totenfeier ſoll für uns ſelbſt eine
Stunde der Beſinnlichkeit, der inneren
Sammlung und des Einatmens neuer
Kräfte ſein. Eine Totenfeier läßt uns oft
blitzartig den eigenen Lebensweg klar er
kennen. Bei einer Totenfeier ſpüren wir
oft mit hellſeheriſcher Deutlichkeit die Zu
ſammenhänge zwiſchen Leben und Ewigkeit.
Gut und vböſe, ſchön und häßlich, groß und
niedrig bekommen dabei vielfach erſt ihren
letzten Wertmaßſtab.

Die innere Haltung, die uns bei der
Totenfeier bewegt, erfüllt uns, wenn wir
an den Ehrenſtätten der Toten ſtehen. wenn
wir Totengedenkſtätten geſtalten und aus
ſchmücken. Die Siedlungs gemeinſchaft der
Dörfer und Städte hat ihre gemeinſame
Totengedenkſtätte im großen Begräbnisplatz
der Gemeinſchaft, der womöglich als Toten
hain in engſter Verbundenheit mit der
Natur errichtet wird. Für die ganz großen
Herven und Geiſter eines Volkes werden
eigene monumentale Ehrenmale errichtet.
Immer aber ſind die Totengedenkſtätten für
Sippe und Volk heilige Wallfahrtsorte, zu
denen man in feſtlichen Stunden pilgert,
vor denen man in ſtiller Ehrfurcht ſich ver
neigt, die man mit Kränzen und Ehren-
zeichen voll Verehrung ſchmückt.
Menſchen und Völker, denen dieſe natür

liche Totenehrung eine Selbſtverſtändlich-
keit iſt, zeigen, daß in ihnen der Reichtum
des ewigen Lebens ſtrömt. Totenehrung be
deutet immer Ehrung des Lebens. Eine
Angſt vor dem Jenſeits kann es bei ſolcher
Tokenehrung nicht geben. Sie iſt immer
ben von dem Wiſſen um ein ewiges

en.

Nooemberettnmung am QGitebtelrenstetner Aber Röthelzeichnung: Paul Zilling, Halle

Der höchſte Einſatz
Eine wahre Rriegsbegebenheit von Erich Körding

Die Erxreigniſſe, die ſich der nächtlichen
Flucht der Geſchwiſter Wildhagen in den
Weg legten und von beiden das Letzte for
derten an Einſatzbereitſchaft und Vater
landsliebe, ſeien hier kurz berichtet:

Luiſe und Exnſt Wildhagen, neunzehn
und achtzehnjährig, wurden auf dem tief im
nördlichen Polen liegenden Gute eines
Onkels vom Ausbruch des Krieges über
raſcht. Die ſich überſtürzenden Ereigniſſe
ließen eine Rückkehr nach Deutſchland nicht
mehr zu.

Als das deutſche Heer ſiegreich vordrang,
waren alle männlichen Bewohner des Gutes
Tammin bereits eingezogen oder geflohen.
Und als dann aufgelöſte, demovraliſierte

Truppenteile das Land durchzogen, zerſtob
auch der weibliche Teil der Gutsbewohner
panikartig in alle Winde. Ernſt und Luiſe
Wildhagen blieben allein zurück. So mußten
auch ſie an Flucht denken. Wohin aber ſich
wenden?Nach eingehender Beratung beſchloſſen
die Geſchwiſter, den anrückenden deutſchen
Truppen entgegenzugehen. Nur ſo, meinten
ſie, vöte ſich ihnen noch einige Ausſicht auf
Rettung aus dieſem Chaos.

An einem ſpäten Abend, der dunkel und
regenſchwer auf dem Lande lag, verließen
die beiden das verödete Gutshaus, nur das
Notwendigſte in kleinen Bündeln mit-
nehmend.

Jhr Weg führte weſtwärts. Unter tief
ziehenden Wolken geiſterte düſterroter Schein
hinter Wäldern brennender Gehöfte. Jrgend
wo fielen einzelne Schüſſe, in der Ferne
hämmerten Maſchinengewehre, gellte der
Donner eines Artillerieduells. Es begann

zu regnen, dunkler noch wurde die Nacht,
kein Leben war in der verlaſſenen Finſternis.

Als die beiden, bis auf die Haut durch
näßt, an einem anſcheinend verlaſſenen
Bauernhaus vorbeigingen, klang plötzlich
vor ihnen Pferdegetrappel auf. Da es ſich
noch um fliehende Feinde handeln mochte,
ſchlüpften die Geſchwiſter durch die offen
ſtehende Tür in das Haus und verbargen
ſich hinter Kiſten und Gerümpel.

Kaum wähnten ſie ſich dort geborgen, als
mehrere Männer das Haus betraten. Sie
ſprachen laut miteinander, und ſo hörten die
Geſchwiſter, des Polniſchen leidlich mächtig,
daß es ſich um Angehörige einer zurück
gehenden polniſchen Legion handelte. Der
trübe Schein einer flackernden Laterne warf
tanzende Schatten umher. An Hand einer
Karte ſchienen die Soldaten zu berat
ſchlagen.

„Die neue Brücke iſt unterminiert“, ſagte
einer, allem Anſchein nach ein Vorgeſetzter.
„Bald wird die deutſche Vorhut kommen;
das Gros wird ohne Zweifel den Weg über
die neue Brücke nehmen. Wenn ihre Spitze
die Brücke überſchritten hat, wird ſie durch
Tretkontakt hochgehen. Die Deutſchen wer
den ſchwere Verluſte haben, wir

Das Weitere ging unter im Lärm neu
eintretender Reiter. Gleich darauf verließen
ſämtliche Soldaten das Haus. Das Ge
trappele vieler Hufe entfernte ſich und er
ſtarb im Rauſchen des Regens.

„Gut, daß wir uns hier verſteckt hatten!“
ſtieß Ernſt erregt hervor. „Nun gibt es nur
eins: wir müſſen die deutſche Vorhut ab
fangen und ſie warnen! An der Weg
gabelung, weißt du?“

Am Heldengrab
J Frankreich kühle Erde
wo mancher Held ſchon ruht,
Da ritteſt du zu Pferde,
Und gabſt dein junges Blut.

„O, Mutter, weine nicht!
Ich ſtieg ins Reich der Sage

Ich höre deine Kklage:

Und bring der Zukunft Iicht.

Du Liebſte in der ferne,
Vergiß das Weh und Leid
Aus einem hellen Sterne
Grüßt dich mein Bild allzeit.

Und meine Kameraden:
Schlagt auch die letzte Schlacht!
Es keimen längſt die Saaten
für Heu- Europas Macht.

Im Seiſt euch neu erſtanden

An jedem Tag und Ort,
Umrankt von heil'gen Banden,
So leb ich ewig fortl«

m. t. Rolzränk
e

„Ja!“ flüſterte Luiſe. Wir müſſen uns
beeilen!“Beide haſteten durch die finſtere Nacht
ihre Pflicht zu erfüllen. Sie kannten die Ge
gend gut genug, um den Weg auch in ſchwar
zer Dunkelheit zu finden.

Sie hatten erſt eine kurze Wegſtrecke zu
rückgelegt, als plötzlich, wie aus der Erde
gewachſen, zwei Männer vor ihnen ſtanden
und ſie mit barſchen Worten anhielten. Es
waren polniſche Legionäre. Jn der Nähe
hielt ein Auto mit laufendem Motor.

„Wen bringt ihr da?“ fragte eine harte
Stimme aus dem Wagen. „Schießt das Pack
doch einfach nieder!“

„Jch dachte, ſie könnten uns vielleicht den
Weg zeigen„Ach ſo, richtig!“ Der Offizier im Auto
wandte ſich den Geſchwiſtern zu. „Könnt ihr
uns zur alten Brücke führen?“

Zur alten Brücke! Das war die nicht
unterminierte Brücke. Aller Vorausſicht
nach wollten die Soldaten auch dort ihre
Sprengladungen anbringen. Nein, dazu
durfte niemand ſeine Hilfe hergeben!

„Ja, oder eine Kugel für jeden von
euch!“ drängte der Offizier.

Luiſe ſpürte, wie ein Ruck durch den
Körper ihres Bruders ging. Dann jedoch,
zu ihrem ſchmerzlichen Erſtaunen, ſagte er
ruhig:

„Natürlich, warum ſollten wir Jhnen
den Weg nicht zeigen

„Gut, ſteigt ein, raſch! Aber führt ihr
uns verkehrt, ſchieße ich euch nieder, merkt
euch das! Los!“

Eng aneinandergedrängt ſaßen Luiſe und
Ernſt Wildhagen vorn im Wagen neben
dem Fahrer. Hinter ihnen ſaßen mehrere in
Mäntel gehüllte Geſtalten, deren eine eine
ſchußbereite Piſtole in der Rechten hielt,
keinen Blick von den Geſchwiſtern laſſend.

Es regnete ohne Unterlaß. Schwarz war
die Nacht. Kaum erkennbar die grau ver
ſchlammte Landſtraße, auf der ſie fuhren.
Dann hielten ſie an einer Weggabelung.
Ein ſchwacher Lichtſchimmer glomm auf und
hauchte die Geſichter roſig an.

„Daß wir auch die Karten verloren
haben! Der Teufel hole den ganzen Krieg!
Wohin, rechts oder links hinauf?“ fragte
der Fahrer.

Luiſe warf einen raſchen Blick auf das
Geſicht des Bruders und dachte voller Jn
brunſt: führe ſie verkehrt! Laß ſie mit uns
über die neue Brücke fahren! Es war ihr
unmöglich, dem Bruder nur ein Wort zuzu
raunen; waches Mißtrauen umlauerte ſie.
So legte ſie ihre ganze Kraft in dieſen
heißen Wunſch.

„Links hinauf!“ ſagte Ernſt mit ruhiger
Stimme. „Der andere Weg führt zur neuen
Brücke!“

Sekundenlang ſchloß Luiſe Wildhagen
die Augen. Der Bruder tat das, was ihre

O
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Seele ihm zugerufen hatte, er führte den
Wagen auf die unterminierte Brückel! Nun
wußte ſie es und nun wurde es ruhig und
ſtill in ihr. Faſt froh wurde ihr zumute, da
ſie nun auch wußte, daß der geliebte Bruder
von Anfang an dieſe Abſicht verfolgt hatte.
Es war gut ſo, da es einen anderen Weg
nicht gab. Sie würden nun über die unter
minierte Brücke fahren und ſie in die Luft
ſprengen. Sich ſelber mit aber nur ſo
konnten die vielen deutſchen Soldaten ge
rettet werden.

Bald hatten ſie die Brücke erreicht. Noch
lag ſie unſichtbar im Regendunkel der Nacht,
und nur die Auffahrt zeigte dem Kundigen
ihre unmittelbare Nähe an. Der Wagen
fuhr langſamer.

Luiſe ſpürte, wie die Schulter des
Bruders ſich mit ſachtem Druck feſter gegen
ſie preßte. Jm Dunkel fand ihre Hand die
ſeine und hielt ſie feſt umſchloſſen. Die letzte,
ſchwere Minute dieſes Opferganges nahte,

Jn dieſem Augenblick erklangen laute
polniſche Rufe hinter ihnen Gleich darauf
überholte ſie ein ſchweres Auto.

„Wie heißt dieſe Brücke hier?“ fragte
eine herriſche Stimme.

„Die alte Brückel“ antwortete der hinter
Luiſe ſitzende Soldat.

„Gut, wartet hier! Unſere Kolonne muß
erſt hinüber, wir haben keine Minute zu
verlieren! Weiterfahren!“ befahl er laut.

Wagen auf Wagen brummte an den Hal
tenden vorüber und auf die Brücke hinauf.
Vollbeſetzte Wagen, die nun in den Tod
fuhren, der im Gefüge der Brücke bereitlag.

Luiſe und Ernſt Wildhagen aber ſaßen
regungslos, da ſich dieſes Wunder vollzog.
Sie ſtarrten mit großen Augen in die
Dunkelheit hinein, die Wagen auf Wagen
verſchluckte. Sie warteten und warteten.

Und dann zerriß ein betäubender
Donnerſchlag das rauſchende Schweigen der
Regennacht. Zuckende Flammen ſchlugen
aus dem Brückengerüſt in die Finſternis,
Eiſenteile flogen durch die Luft, Schreie
gellten auf dann ſtürzte alles polternd
und krachend in den Fluß

Ehe die im an Sitzenden ſich vonihrem lähmenden Schrecken erholt hatten,
ertönten wiederum Stimmen aus dem Dun-
kel hinter ihnen, und wieder brummte der
ſtarke Motor eines Autvs auf.

„Hallo, der Wagen da! Hände hoch, aus
ſteigen!“

Das waren deutſche Worte, die wie Muſik
in den Ohren Luiſe und Ernſt Wildhagens
klangen.

Es war der erſte Wagen der die fliehen
den Legionäre hart bedrängenden deutſchen

Vorhut.So wurden die Geſchwiſter Wildhagen in
letzter Minute gerettet, ſo wurde ihre tap
fere Selbſtaufgabe belohnt. Eine gütige
Vorſehung forderte höchſten Einſatz, ließ
ihnen dafür aber das Letzte, das Leben, als
ſie die Probe beſtanden.

Mitteldeutſche National Zeitung

Das Glück auf Urlaub
Skizze von Horſt Bree

Als Wolfgang kurz nach Kriegsbeginn
zur Weſtfront eingezogen wurde, gab es
zwiſchen ihm und Erika einen weniger herz
lichen Abſchied, als man nach ihrer langen
Freundſchaft hätte erwarten können. Wer
die Schuld daran trug, das konnte wohl
niemand mehr entſcheiden. Sie hatten ſich
zwei Jahre lang immer gut verſtanden und
viele hochfliegende Pläne gemacht. Aber,
wie das bei jungen Mädchen ab und zu
vorkommt, Erika hatte wohl etwas die Ge
duld verloren, und das wirkte ſich mehr
und mehr auf ihre
Stimmung aus. Wolf
gang fand keine reine
Freude mehr an den

Zuſammenkünften
mit ihr. Wenn ſie
trotzdem aufrecht
erhalten wurden, dann
wohl mehr um der
lieben Gewohnheit
willen, als auch ech
tem Herzensbedürf-
nis. Manchmal hatte
Wolfgang ſchon an

Dich, Vaterlanch,

noch ſo jung war, und
dann wußte er ja gar
Wetyanne leüberhaupt wollte SDaß das Mädchen lange Zeit auf dieſes
erlöſende grtet gewartet hatte, darauf war
er nicht verfallen.Erika kam mit an den Bahnof, das
war ſelbſtverſtändlich Jhr war nun doch
ſehr bange ums Herz, als ſie Wolfgang in
der grauen Uniform vor ſich ſah, erwar
tungéfroh und doch etwas nervösgeſpannt.
Nun hätte ſie ihm gern noch ein ſehr liebes
Wort geſagt, aber da waren ſeine Eltern
und dann auch die vielen Kameraden. Sie
ſchaute ſich um und ſah faſt mit Neid manche
heimliche Träne in den Augen der jungen
Frauen, die hier Aſchted von ihren Män
nern nahmen. Sie konnte nicht einmal
dem Drang nachgeben, jetzt zu weinen. „Auf
Wiederſehen! Mach' es gutl“ Das waren
die einzigen Worte, die ſie zum Abſchied
herausbrachte. Dann war er ſchon fort; ſie
ahnte nicht einmal, wohin er kommen würde.

Als ſie dann zu Hauſe war, kam der er
löſende Tränenſtrom, und nun wußte ſie
auch plötzlich alles das wieder, was ſie ihm
hätte ſagen ſollen. Ob ſie wohl jemals
wieder dazu Gelegenheit haben würde Ja,
gewiß, man könnte ſchrejben, aber die Buch
ſtaben auf dem weißen Papier ſind ſo nüch
tern und kalt, man kann damit ſo wenig

Der zweite Winter geht ins Land
Gott schütze dich, mein Vaterland,
Und unseres Führers starke Hand
Die uns gen Ost, und West gesandt,
Vor Englands Eisenketten

Der zweite Winter geht ins Land.
Gott schütze dich, mein Vaterland! ſich
Der Glaube ist das Unterpfanch,
Die Treue alle Zweifel bannt,

ausdrücken, was das Herz bewegt.
wir ab, was er ſchreibt. Wenn er ſchreibt

Natürlich ſchrieb Wolfgang. Der erſte
Feldpoſthrief wurde mit glühender Erwar
tung aufgeriſſen und brachte doch eine
leiſe Enttäuſchung. Er ſchrieb wohl herz-
lich und nett, ganz ſo, wie er immer zu ihr
geweſen war, aber die Worte, die ſie gern
geleſen hätte, fand Erika nicht. Ob es
Wolfgang auch ſo ging wie ihr, daß er dieſe
Worte nicht fand? Oder war er ſo gefan
gen von dem großen Erleben, daß er über

haupt ſolche Gedan
ken nicht mehr hatte?

gingen dieSoldatenspruch z. en e
Die Poſt hatte mit
Wolfgang und Erika
nicht gerade viel zu
tun, aber immerhin
riß der Faden nicht
ab. Das hätte Erika
allerdings auch nicht
zugelaſſen. Sie hatte

vorgenommen,
nun mal Vergange-

zu retten

i uVerlobung gte dayog Denn wir, wir sind dazu ernangt, n
ar er ehe weſt er Mit unseren blanken Waffen zu ſein. Er ſolltenicht ſprechen Das große Reich zu schaffen. Zraußen fühlen, daß

Wolfgang Jünemann, ſie ihm in ihren Briegang fen die Heimat er
ſetzen wollte. Das

wurde immer wichtiger, als die Mypnate
ins Land gingen und Wolfgang mit vielen
ſeiner Kameraden den Vormarſch ins
fremde Land antrat. Nun war Erika ganz
auf ſich ſelbſt angewieſen, Briefe brachte
die Felopoſt lange Wochen nicht mehr. Jetzt
hatte Wolfgang wirklich keine Zeit mehr!

Und das war gut ſo, denn nun merkte
Erika erſt, was es heißt, Sehnſucht zu ha
ben. Gefühle, die ſie lange nicht mehr be
wegt hatten, als Wolfgang noch da war,
wurden immer ſtärker wach. Eine faſt
mütterliche Zärtlichkeit regte ſich in ihrem
Herzen, wenn ſie an den Jungen dachte, der
draußen ſeine Pflicht erfüllte für die Hei
mat, in der ein Mädchen auf ihn wartete.
Ob er wohl wußte, daß ſie wartete? Es
war nicht leicht für Erika, dieſe Gedanken
zu ertragen, und ſo lernte ſie immer deut
licher kennen, was die vielen Frauen und
Bräute vbewegte, deren Männer draußen
waren. Sie wurde im Herzen auch ſo eine
Soldatenfrau, tapfer wartend und zu Hauſe
ihren Pflichten nachgehend, bis ſie das
Steuer des Lebensſchiffes wieder in die
Hand des Mannes legen konnte. SEndlich brachte die Briefträgerin auch

Profeſſor Hofer, der
ſich auf der Hochzeits
reiſe befand, richtete

das Objektiv ſeines Photo
Apparates auf das Ruh
linger Glockenſpiel.

„Siehſt du dieſes ſchmiede
eiſerne Türchen?“ ſagte er
zu ſeiner jungen Frau. „Ge
nau um die Mittagsſtunde
kommen da zwölf Berg
knappen heraus und ſchlagen
mit ihren Hämmern an die
Glocke. Jn Ruhlingen wurde
nämlich vor vielen hundert

Jahren nach Erzen geſchürft!“
„Ach, das iſt ja retzend!“ ſagte die junge

Frau. „Davon möchte ich gerne ein Erinne
rungsbildchen haben! Wird das gehen?“

„Natürlich, Kindchen!“ ſagte Profeſſor
Hofer, „ich habe doch meinen optiſchen
Zauberappärat mit!“ Und er ſtreichelte ſeine
hochmoderne Kamera. „Siehſt du, mit
dieſem techniſchen Wunderwerk kann ich die
luſtigen Bergknappen in einer tauſendſtel
Sekunde auf meinen Film bannen. Und
Monate ſpäter, wenn wir wieder zu Hauſe
ſind, wirſt du das Bild betrachten, dich an
unſere Hochzeitsreiſe zurückerinnern und
deine Freude daran haben!“

„Ach fein!“ jubelte die noch etwas kind
liche junge Frau.

„Stell' dir vor, mein Herz, wir lebten
unter Kaiſer Maximilian I.!“ ſagte Profeſſor
Hofer (denn er unterrichtete Geſchichte),
„und wir wären ein junges Paar und mach
ten unſere Hochzeitsreiſe auch hierher in die
Gegend der triaſſiſchen Buntſandſteine (denn
er unterrichtete auch Geographie), „und du
wünſchteſt dir ein Bild von dem ſchönen
Glockenſpiel. Weißt du, was ich da machen
müßte?“

„Nein.“
„Nun, ich müßte einen mittelalterlichen

Meiſter des Kupferſtichs beauftragen, mir
ein Bild anzufertigen. Und der Kupfer-
ſtecher würde ſich hinſetzen und einen Vor
mittag lang das Glockenſpiel ſkizzieren und
einen zweiten Vormittag wieder, eine Woche
lang würde er nur ſkizzieren, und dann in
der zweiten Woche würde er das Bild ent
werfen und in der dritten den Entwurf voll
enden. Dann müßte er erſt die fertige Zeich
nung in eine Kupferplatte ſticheln und das
würde wieder eine Woche dauern und dann
müßte er die Abzüge machen, und ſechs
Wochen würden vergehen, bis du das Bild

von dem ſchönen Glockenſpiel mit nach Hauſe
nehmen könnteſt! Heute aber dauert das
keine Stunde, keine Minute, keine Sekunde,
nein, eine tauſendſtel Sekunde nur! Siehſt
du, mein Herzt, das iſt der Fortſchritt der
Menſchheit, das Wunder der modernen
Technik!“

Die junge Frau lauſchte faſziniert, und
ſah dabei die Kamera an.

Der Profeſſor holte unterdeſſen das
Stativ aus dem Lederetui und begann es
auseinanderzuziehen.

„Aber Liebling“, ſagte ſeine junge Frau,
„es iſt doch erſt acht Uhr früh, und die
Figuren kommen ja um zwölf heraus. Wa
rum fängſt du denn jetzt ſchon an?“

Profeſſor Hofer turnte mit dem Stativ
mal nach rechts, mal bißchen weiter nachlinks, und kniff abwägend das eine Auge
zu. „Jch ſuche nur eine geeignete Perſpek-
tive, Herzchen!“ ſagte er. „Das Bild ſoll
doch ein ſchönes Andenken werden!“

Die junge Frau wartete ungeduldig fünf
Minuten.

„Jch ſchau mir einſtweilen die Kirche an,
Arthur!“

Der Rundgang dauerte ziemlich lange.
Als die junge Frau wieder heraustrat,
ſchlug es vom Kirchturm halb neun. Arthur
hielt zwei glitzernde Röhren in den Händen.
„Das Fünf- Zentimeter Objekttv?“ mur-
melte er gedankenverloren, „oder ſoll ich
eine längere Brennweite nehmen

„Wollen wir nicht beim Poſtwirt früh
ſtücken?“ ſagte die junge Frau.

„Dreizehn Komma fünf Zentimeter
Brennweite entſpricht achtzehn Kovmma vier
Grad Bildwinkel ſagte der Profeſſor
„Stör mich doch nicht immer Rotraut!“

Rotraut ging allein frühſtücken. Als ſie
zurückkam, ſtarrte Arthur abwechſelnd in den
Himmel und in eine lange Tabelle

„Hoffentlich biſt du mit dieſer dummen
Vorbereitung ſchon fertig, wenn das Glocken
ſpiel beginnt!“ Die junge Frau war leicht
erzürnt. „Jch gehe jetzt ſpazieren!“

Sie wandelte zwei Stunden durch den
Ort und beſah ſich alles Jntereſſante. Als
ſie fünfzehn Minuten vor zwölf auf den
Platz mit dem Glockenſpiel zurückkehrte, ſah
ſte Arthur ſchon von weitem winken. „Schnell,
ſchnell, du mußt mir helfen ſchrie er.
„Jch kann den verflixten Drahtauslöſer
nicht finden. Such' ihn doch bitte!“

Er blätterte nervös in den Seiten eines
PhotoRatgebers und holte eine neue Tabelle

aus der Taſche. g„Beeil' dich!“ eſagte das

o L uähG BELICHIE T V G G ErGlockenſpiel beginnt ja gleich!“ dabei zog ſie
den Drahtauslöſer aus ſeiner rechten Rock
taſche.

Arthur ſchlug ſich an die Stirn. „Das
Gelbfilter!“ rief er. „Jch habe das Gelb-
filter vergeſſen!“ In fieberhafter Eile zer
legte er die Kamera, baute ein, ſtellte wieder
zuſammen. Es war zwei Minuten vor zwölf.
Seine Haare flogen im Winde. Er ſteckte
eine Sonnenblende auf, ſtellte eine neue Be
lichtungszeit ein, ſchraubte an der Blende,
ſtolperke über den Stativfuß

Jn dieſem Augenblick ertönte der erſte
vollklingende Glockenſchlag vom Turm.
ung brüllte Rotraut. „Es geht

E

Profeſſor Hofer arbeitete wie ein Raſen
der. Alles mußte nachgeſtellt werden. Schon
hatten acht der bronzenen Bergknappen den
Glockenſchlag hinter ſich gebracht und waren
wieder im Turm verſchwunden, als die
Kamera ſchußfertig daſtand.

Gerade ertönte der zwölfte Schlag, und
die letzte Figur machte ſich daran, davon
zutänzeln, da drückte Arthur ab.

Das Bild ſaß.
„Gott ſei Dank!“ ſagte er erſchöpft und

Silane ſich mit dem Taſchentuch über die
Ficw „Jetzt haben wir das Bild auf dem

m W

„Fein!“ ſagte auch die junge Frau.
wir es in der Taſchel“

„wWieſo Taſche?“ fragte Arthur.
„Na, du ſagteſt doch ſoeben: „Jetzt haben

wir es auf dem Film!“
n ung gilm„Nun und den m habe ich doch inder Taſche!“ 8 vo
Dem Herrn Profeſſor Hofer ſträubte ſich

das Kopfhaar. „Du haſt den Film in der
Taſche ächzte er. „Ja, Himmel der ge
hört doch in die Kameral Warum haſt du
ihn denn nicht eingelegt?“

„Aber Arthur!“ ſagte Rotraut und ver
zvg das Mündchen. „Du haſt mir doch
nichts davon geſagt! Und überhaupt kann ich
doch nur ſaure Gurken einlegen, aber keinen
Film! Du weißt doch, daß ich von dieſen
Dingen nichts verſtehel“

Profeſſor Hofer ſah in die traurigen
Kinderaugen ſeiner jungen Frau und ſeufzte
reſignierend. Dann ging er zum Poſtwirt
und kaufte eine nſichtskarte von den
ſchönen bronzenen Bergknappen.

Die junge Frau zeigte ſich ſchnell ge
tröſtet. Auf der Heimfahrt freute ſie ſich
noch lange über die Anſichtskarte und ſah ſie
ganz genau an. Darunter ſtand der Text:
„Das Ruhlinger Glockenſpiel. Nach dem
Kupferſtich eines mittelalterlichen Meiſters.“

Warten

wieder einen Feldöpoſtbrief. Mit bangen

lopfendem Herzen öffnete Erika den Um
ſchlag, dem die lange Reiſe deutlich anzu
ſehen war. Verhieß dieſer Brief ihr Gutes
oder würde er nein, ſie wollte ihren Vor
ſätzen getreu bleiben und ſolche Gedanken
erſt gar nicht aufkommen laſſen. Und doch
zitterten ihre Hände etwas, als ſie den
Bogen entfaltete und die mit Bleiſtift hinge
worfenen Zeilen überflog. Wolfgang kam
heim! Ein paar Tage nur, aber er bekam
Urlaub! Wie fortgewiſcht waren alle trü
ben Stimmungen, hoffnungsfroh ſchaute ſie
dem Tag entgegen, an dem ſie wieder zum
Bahnhof gehen könnte, um Wolfgang den
erſten Willkomm der Heimat zu entbieten.

Eines Tages war Wolfgang plötzlich da.
Mit gebräuntem, etwas hagerem Geſicht und
frohen Augen ſtand er in der Tür. Die
Heimfahrt war ſchneller gegangen, als er
hatte erwarten können. Kaum ſah Erika
das ſchmale rote Band an ſeinem Rock, ſie
ſah nur ihren Wolfgang und brachte kein
Wort heraus, ſo groß war die Freude, die in
ihr aufſtieg. Da hatte er ſie auch ſchon im
Arm und küßte ſie. Dieſen Tag wollte ſie
niemals vergeſſen!

Viel zu ſchnell vergingen die Stunden
und Tage dieſes Urlaubs. Manchmal war
Erika ganz vbenommen vor Glück, und dann
wieder kamen ſchwere Minuten für ſie.
Wolfgang war vft ſo abweſend, wenn ſie mit
ihm ſprach, und mußte ſich gewaltſam in die
Gegenwart zurückrufen. Sie merkte ganz
genau, was für Mühe es ihn koſtete, mit ſei
ner Verſchloſſenheit nicht unhöflich zu ſein.
Jmmer wieder ſprach er von den Kame
raden draußen, von dem, was ſie Tag um
Tag bewegte, und Erika hätte doch ſo gern
etwas anderes gehört. Aber er war mehr
draußen an der Front als hier zu Hauſe,
faſt ſo, als wenn ihm die wenigen Tage des
Urlaubs ſchon zuviel wurden.

Als ſie dann am letzken Abend bei ſeinen
Eltern beiſammen waren und einen neuen
Abſchied herannahen fühlten, da entdeckte
Erika, daß ihr Wolfgang jetzt noch viel lie
ber geworden war, als ſie es jemals früher
gefühlt hatte. Aus dem Jungen war in die
ſen Monaten ein Mann geworden. Konnte
ſie es da überraſchen. wenn er nun auch
ganz anders als früher von der Zukunft
ſprach? Plötzlich ſahen ſich die beiden jungen
Menſchen allein, und immer karger wurde
die Unterhaltung. Die Stunde der Tren-
nung ſtand zu dicht vor ihnen, ganz anders
als damals im Herbſt, als ſie es beide faſt
als eine Erleichterung empfunden hatten,
daß ihre Wege ſich für eine Zeit trennten.

Mitten in die Stille hinein fühlte Erika
plötzlich wie Wolfgang ihre Hand nahm und
ihr einen Ring auf den Finger ſchob. Und
ſchon ſprach er wieder von etwas anderem,
mit einer faſt etwas gewaltſamen Fröhlich
keit. Er rief nach den Eltern, die im Neben

zimmer leſendſaßen, und meinte, es gehöre
ſich doch nicht, daß ſie die letzten Stunden
nicht. ben ihrem Sohn verbrächten.

So wurde dieſer Abend noch einmal recht
lebhaft. Aber bei den bewegten und hoff
nungsfrohen Geſprächen fühlte Erika immer
wieder heimlich unter dem Tiſch nach dem
ſchmalen Ring an ihrer Hand. Was küm
merte es ſie, daß ſie nun morgen nicht wie
der mit zum Bahnhof gehen durfte? Was
durfte es ſie anfechten, daß ſie nun wieder
vielleicht lange Monate warten müßte, auf
die Feldpoſtbriefe, auf jede noch ſo knappe
Nachricht, auf Wolfgang

Denn ſie wußte ja nun, daß das Glück
nicht allein im Genießen eines frohen Be
ſitzes liegt, ſondern in der Gebundenheit an
ein gemeinſames Schickſal, ſelbſt dann, wenn
es ſchwer wird.

e

F. Gohn 5chev.on h 9
Es war in einer franzöſiſchen Stadt. Wir

betraten ein Schuhgeſchäft, um Schuhein-
lagen zu kaufen. Ein Wiener war bei uns.
Er war in beſter Laune.
Ein junges Mädel bediente Sie war ſehr

hübſch, ja, ſie war von einer Schönheit, wie
man ſie bei Franzöſinnen ſelten findet.
Unſer Wiener betrachtete ſie mit entzückten
Kennerblicken.

„Frog' amol, vb ſie verheiratet is!“ bat
er mich.

Da kam das Mädchen auch zu uns, aber
ehe ſie ſich nach unſeren Wünſchen erkundi-

en konnte, fragte ich: „Etes vous mariée?“
Sind Sie verheiratet?)

Sie blickte erſtaunt. „Pourquoi?“ (War
um?)

Jch wußte nichts zu ſagen, wandte mich
an den Wiener und ſagte: „Warum?“

„No, i wär a lediger Burſch!“ ſcherzte er
und dachte ſicher, verſtehen kann ſie es ta
doch nicht. Und ſeine Augen blitzten.

Das Mädchen aber ſchüttelte verweiſend
die Locken und meinte: „Der hett awwer
au d' Deifel in d' Rippe!“

Straßburg. WirDenn ſie war aus
lachten alle.

„Mein Blick!“ lobte ſich der Wiener. Er
wär nicht ein bißchen verdntzt. „Alsdann
kannſt gehn!“ ſchob er mich weg. „Laß die
net aufhalten! Mir brauch'n koan Dol
metſcher nit!“ F. M. G.

Aus einem Brieſ
Erſter Erguß des friſch eingezogenen un

gedienten. Reſerviſten an ſeine Gattin:
„Liebe Annal!l Mütze und Halsbinde paſſen

wie angegoſſen; in alles andere ſoll ich noch
hineinwachſen.“

Zarte Anſpielung
„Und damit Sie mir ins Feld ſchreiben

können, Reſt, teile ich Jhnen immer meine
Felöpoſtpaketadreſſe mit.“

Seir
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b ans e Breslauer
Seine Lordſchaft waren zufrieden. Seine

goroſchaft hatte ja eine gewiſſe Uebung,
wenn es galt, dieſe Poſe einzunehmen, denn
Seine Lordſchaft hatte dem Maler der wür
dig befunden worden war das Bildnis
Lord r h Sulns Nah n hal

on etliche unden gewken I verzichte auf jede künſtleriſche
Eigenart“ ſagte Mylord nach einer endloſen
Pauſe. „Und insbeſondere verzichte ich auf
oderne Auffaſſung. Sie verſtehen
Dieſe Art von Porträtmalerei die ſozuſagen
die Seele eines Menſchen porträttert, liebe
ich nicht. Auf Seele und ähnliche Senti
mentalitäten lege ich kein Gewicht!“

„Jch verſtehe, Mylord!“ antwortete der
Maler, der für die Whiskyröte auf Mylords
Wangen ein mildleuchtendes Rot miſchte,
und Lord Benton fletſchte die Zähne.

„Jch wünſche eine abſolute Aehnlichkeit,
weiter nichts! Naturtreue, darauf kommt es

ir anz In dieſem Augenblick wurde die Tür des
Bibliothekſaales geöffnet und Lady. Benton
trat, gefolgt von einigen Herren, ein.

„Ach, James“, rief Mylady, „wir müſſen
zich ſtören, die Herren ſind neugierig alle
wollen das Bild ſehen

„Es dürfte ähnlich werden
„Nein, Mylord, es iſt ſchon ähnlich 77
„Zum Sprechen ähnlich! Großartig!

riefen die Herren durcheinander.
„Und was ſagen Sie dazu, Miſter

Conor?“ wandte ſich Lord Benton an den
ren O'Conor„Das ſind nicht Sie, Lord Benton!“

zerren und O'Conor ſchüttelte den Kopf.
Ich finde überhaupt keine Aehnlichkeit.“

iht ſein. Aber Sie ſind ja immer in derroten Und weshalb finden Sie das

ßild nicht ähnlich?“ o Dre
„Sehr einfach“, ſagte O'Conor. DieſePoſe! Tie haben die Hand in der Taſche,

Mylord, und wir alle müſſen doch, wenn
wir ehrlich ſein ſollen, zugeben, daß ein
Engländer niemals die Hand in der eigenen
Taſche hat!“

nur gonntäglielte Pütseleelse
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Waagerecht: 1. Körperorgan, 4. gram
matikaliſches Zeichen, 7. Erdteil, 10. Höhen
zug in Braunſchweig, 11. Nebenfluß der
Weichſel, 13. Tierwohnung, 14. Papiermaß,
16. einfältiger Menſch, 17. griechiſcher Buch
ſtabe, 18. Abgott, 19. alkoholiſches Getränk,
21. dem Winde abgewandte Schiffsſeite. 22.
Vogel, 24. griechiſche Göttin, 25. franzöſiſcher
Artikel, 27. altdeutſch: Februar, 28. lau
fende Einnahme, 29. Gebirgsunterkunft.

Senkrecht: 1. Hohlmaß, 2. deutſcher Kur
ort, 8. Nahrungsmittel, 4. Teil des Geſichtes,
5. ruſſiſcher Fluß, 6. Schöpfung, 8. Körper
teile, R Fußbodenbelag, 12. Fläche, 15. römi
ſcher Sonnengott, 16. Nebenfluß der Donau,
18. Nebenfluß der Donau, 20. Ankerplatz, 22.
Fluß in der Schweiz, 28. Vereinigung 265.
Senkblei, 26. lateiniſch: zu gleichen Teilen.

Magiſche Figur
gagggga bb d d ee-iiitiiiitio o rrrrrr ſſſſt w w

Vorſtehende Buchſtaben ſind ſo in die
leeren Felder der Figur zu ordnen, daß ſich
waagerecht und ſenkrecht die gleichen Wörter
folgender Bedeutung ergeben: 1. kleiner
Ziervogel des tropiſchen Amerikas, 2. Stadt

1 2 3

v

in Theſſalien, 3. Stadt in Tuneſien, 4. Strom
in Hinterindien.

Wehrſchach-Kampfaufgabe
Problem von Dietrich Haſſe, Potsdam
Die beiden Gegner haben ſich günſtige

Einfalltore in das feindliche Aufmarſchgebiet
erkämpft. Die ſtarke Luftüberlegenheit der

roten Partei überwindet Blau jedoch durch
ſchnelle Erringung der Entſcheidung mit

Hilfe ſeiner überlegenen Erdwaffen. Blau
zieht an bei folgender Lage:

Blau: J h7; H e2; Phs, is; Ail, i7; F es.
Rot: J fö6, Lö; H k10; P Ll; A ib, k6;

Feks3, L2, L7.
J Jnfant., H Hauptfig., P Panzer,

A Artl., F Flieger.
Fröhliche Heilkunde

Das erſte Wort braucht nur, wer krank.
Das zweite Junge ſchätzen!
Das Ganze wirft, ob dick ob ſchlank,
Wer Sport treibt auf den Plätzen.

Auflöſungen
Kräftig ſchütteln!

Varel Reval.
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Kate, 4. Haag, 7. Hitler,
9. Bluſe, 11. Ural, 18. Air, 15. Ala, 16. Ameiſe,
17. Nobile, 19. Ger, 20. Lab, 22. Jnge,
24. Ebene, 26. Alineg, 27. Senf, 28. Jrma.
Senkrecht: 1. Kuba, 2. Thur, 3. Eis, 4. Heu,
5. Arras, 6. Gala, 8. Termin, 10. Lianen,
12. Aleman, 14. Velden, 18. Organ, 19. Gips,
20. Lear, 21. Beta, 28. Elf, 25. Bei.

Füllrätſel
Gibraltar Sardinien.

Wehrſchach-Kampfaufgabe

1. Rot: J g4 g3. Rot hat ſeine Jnf.
Kampfkräfte zum Angriff auf das bereits
durch das Kampfgeſchwader f8 ſturmreif ge
machte blaue Jnduſtriezentrum angeſetzt.
Blau muß ihre H f8 zwangsweiſe verlegen.
1. Blau: H e f3 f2.

2. Rot: F al el. Durch Einſatz eines
zweiten Kampfgeſchwaders verlegt Rot der
blauen H f2 das einzige Fluchtfeld. Blau hat
jetzt keine Rettungsmöglichkeit mehr, ſie ver
ſucht aber noch einen Angriff auf den Gegner.
2. Blau: A e2 g4.

3. Rot: X Blau H f2. Rot hat die blaue
Hauptfigur geſchlagen und damit geſiegt.
Auch durch die noch mögliche Vernichtung
der eingeſchloſſenen roten J gs könnte Blau
kein „Unentſchieden“ herbeiführen, da Rot
dann noch über fünf Erdwaffen verfügt.

m
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4, Fortſetzung
Kurz vor Beginn des 2. Aktes hatte der

Inſpiztent an die Tür geklopft. Er hörte,
wie Froggy von innen aufſperrte und durch
den ſich öffnenden Spalt ſah er den Kammer
ſänger vor dem Waſchtiſch ſtehen. Er wickelte
ſich gerade aus dem Mantel und ſperrte
gähnend den Mund auf. Wirres Haar hing
ihm in das ſchlaftrunkene Geſicht.

Verzeihung ſagte der Jnſpizient.Därf ich das Zeichen zum 2. Akt geben,
derr Kammerſänger?“

„Bitte ſagte es kurz Und beſtimmt
vo Waſchtiſch her. „Froggy geh raus,

will noch einen Moment meine Ruhe
haben

Der Jnſpizient verneigte ſich und ging.
hinter ihm verließ Froggy die Garderobe
und ſetzte ſich auf einen Stuhl im Gang.
Seine Kiefer mahlten ein Stück Kau
gummi.

Kurz vevör der Jnſpizient die Bühnen
tür erreicht hatte, hörte er von der Garde
robe her, wie der Schlüſſel von innen im
Schloß klirrte.

Der JInſpizient bezog ſeinen Poſten auf
der Bühne. Die Szene „ſtand“ er funkte
in die Beleuchtungsanlage hinauf, ließ die
Knöpfe ſeines Schaltbrettes ſpielen es
klingelte durch die Foyers, in die Garde-
robenräume vis zur Komparſerie und zur
Souffleuſe.

Dann gab er den Gong der Beleuchter
meldete mit blauem Licht, daß es im Publi
kum dunkel ſei. Das Zeichen zum Kapell
meiſter, gleich das Gegenzeichen, unten ſetzte
eine Oboe ein, weiß leuchtete es an den
Seilen auf „hühl“ ſagten die beiden
Leute, die daneben ſtanden, ſpuckten in dte
Hände, griffen zu und mit ſanftem Rau
ſchen glitt der Vorhang auf.

Der Jnſpizient nahm einen Schluck aus
dem großen Bierglas, das auf ſeinem Pult
ſtand. „Nu mach ſchon!“ ſagte er und gab
einem bummeligen Statiſten einen Stoß,
daß er die Bühne lebhafter betrat, als er es
vorgehabt hatte.

Die erſte Szene näherte ſich ihrem Ende.
Der Jnſpizient guckte in die auf ſeinem Pult
aufgeſchlagene Partitur und drückte auf den
Knopf, der das Signal in die Garderobe
weitergab. Ein aufleuchtendes Lämpchen
zeigte an, daß auch hier der Anſchluß funk-
tionierte.

Von draußen kamen die Klänge des
Orcheſters, der Chor ſang und agierte. Der
Jnſpizient gähnte und blickte zur Gangtür.
„Na ſagte er langgezogen, o ſeinen
Zeigefinger und drückte den Knopf Nummer
eins tief und lang in die Wand. Jn der
Ferne, hinter den Mauern, hörte er ſchwach
das

„Donnerwetter!“ fluchte er nach einerWeile. „Jeht wird's aber ernſtl Er
warf einen haſtigen Blick auf die Bühne,
perließ ſeinen Poſten und eilte in den Gar

erobengang

„Erlacher!“ rief er gedämpft, aber heftig.
„Wo bleibt der Herr Kammerſänger?!“

Ehe er noch in der Nähe der Garderoben
tür war, hörte er ein dumpfes, heftiges
Pochen.

„Ach wird er wohl zum Feſte
erſcheinen
Die Szene ſtellte einen ruſſiſchen Markt

vor. Statiſten und Choriſten in Pelzröcken
und Stiefeln geſtikulierten angeregt und
warfen vor dem Einſatz prompt einen mecha
niſchen Blick zum Kapellmeiſter hinunter.
Der Auftritt des „Michael Korofſki“ nahte
heran, und das Publikum ſaß in Spannung
Dbereit, beim Erſcheinen des Stars in Ap
plaus auszubrechen. Der weißhaarige Kapell
meiſter ſchaute zu der Kuliſſe hinüber.

Aber auf einmal war es, als käme eine
Unruhe über ihn. Irgend etwas ſchien nicht
zu ſtimmen. Er wandte den Kopf immer
weiter nach der rechten Seite, ſein Geſicht
zeigte einen nervöſen und ungeduldigen
Ausdruck. Der Schwung ſeines Taktſtockes
verlangſamte ſich unverhältnismäßig, die er
ſtaunt aufblickenden Muſiker gerieten etwas
in Unordnung, bis ſie ſich in das immer
ſchleppender werdende Tempo fügten.

Die Choriſten hatten alle ihre Köpfe der
Kuliſſe zugedreht. Auf den Geſichtern, zwi
ſchen Perücken und Bärten, wuchs eine allge
meine Verblüffung. Hinter den Kuliſſen
wurden polternde Schritte hörbar. Am Hin
terproſpekt lief eilig jemand vorbei, und
die grünen Waldbäume ſchlugen heftige
Falten.

Das Publikum ſperrte die Augen auf.
Allen war klar, daß der Sänger ſeinen Auf
tritt verpaßt hatte denn der Kapellmeiſter,
dem nichts anderes übrig blieb, ziſchte ein
paar Worte zu ſeinen Leuten hinunter und
auf einmal ohne Uebergang fing das
Vorſpiel von vorn an.

Die Blicke der Statiſten wanderten zui-
ſchen dem Orcheſter und der Kuliſſe hin und
her. Etwas ausdruckslos ſetzten ſie ein:
„Ach wird er wohl zum Feſte
erſcheinen

„Mein Gott“ rief Loni halblaut. Sie war
feuerrot geworden.

„Das kommt vor!“ ſagte Peter tröſtend
und grinſte vor ſich hin.

Die in den erſten Reihen Sitzenden ſpür-
ten die Unruhe hinter der Szene. Die Leute
waren geſpannt und tuſchelten amüſiert
mit der Schadenfreude des Zuſchauers, wenn
ein Malheur auf der Bühne paſſiert.

Aber der Wirrwarr da oben wurde im
mer größer. Ein paar von den Statiſten
verrenkten ſich in pflichtgemäßen Geſten.

verſchwanden auf einmal in der Ku
iſſe.

Die Unruhe im Publikum wurde ſtärker,
als das Orcheſter wie beim erſtenmal
den Schluß hes Vorſpiels ungewöhnlich ver
langſamte,

Das Vorſpiel war zu Ende. Einen
Augenblick herrſchte atemloſes Schweigen im
Theater.

Der Sänger trat nicht auf.
Verzweifelt begann der Kapellmeiſter mit

den erſten Takten der großen Arie, die
Michael Korofſki zu ſingen hatte. Eine
Hand aus einem Rockärmel war vor der
Kuliſſe erſchtenen und winkte ihm haſtig zu.
Die Unruhe auf und hinter der Bühne war
zum Lärm geworden: Rufe, Schritte, Pol
tern, Türenſchlagen.

Der Sänger erſchien nicht.
Die Bühne lag als großer Hohlraum

vor den Augen der Zuſchauer bar jeder
Jlluſion. Vor den grobbemalten Fetzen ver
krümelten ſich nach rechts und links die Sta
tiſten. Vom Publikum ſtieg ein Summen
auf und plötzlich kam der Vorhang aus den
Soffitten hervor und ſenkte ſich zur Rampe.
Das Orcheſter riß mitten in einem Akkord
ab, ein Tſchinellendeckel flog klirrend zu
Boden. Der Kapellmeiſter knallte ſeinen
Taktſtock aufs Pult.

Loni war entſetzt aufgeſprungen. Die
beiden Vettern Kling verſüchten ſie zu be
ruhigen.

In dieſem Augenblick bewegte ſich die
Klappe in der Mitte des Vorhangs und der
Abendregiſſeur Kimke ſchob ſich vor die
Rampe. Er ſah miſerabel aus und der
Klemmer zitterte auf ſeiner Naſe. Das Pu
blikum verſtummte und ſeine dünne Stimme
klang zitternd durch den Raum: bitten
um Jhre gütige Nachſicht eine kleine
techniſche Störung wird in einer Minute
behoben ſein die Vorſtellung wird fort
geſetzt! Er verſchwand ſtolpernd hin
ter dem Vorhang. Sofort brach im Publi-
kum lebhaftes Stimmengewirr los.

Loni zitterte an allen Gliedern.
Der Aſſeſſor Kling drückte ſie ſanft auf

ihren Sitz zurück. „Aber es liegt doch kein
Grund zur Sorge vor, gnädiges Fräulein.
Sie haben ja gehört es geht gleich
weiter!“

„Ja aber was iſt denn paſſiert?
Vielleicht iſt ihm ſchlecht?“
„Sicher nicht!“ ſagte der Aſſeſſor be

gütigend. „Jrgendein Verſehen des Jnſpi
zienten Sie werden ſehen, es wird noch
alles gut!

Peter Kling ſtand immer noch. Er ſah
nach der Loge hinüber, wo Urſula auf ihrem
Seſſel ſaß. Unbeweglich, den Blick auf den
Vorhang geheftet. Dann wandte er ſich nach
Loni um und redete ihr gut zu. Die Minute
war vorbei. Es wurde immer lauter im
Parkett. Die Saaldiener ſtanden mit ver-
legenen Geſichtern an den Türen herum.
Schließlich konnten ſie wirklich nichts dafür.

Und dann wurde es plötzlich hell im Pu
blikum und die Klappe in der Mitte des
Vorhanges bewegte ſich von neuem. Augen
blicklich wurde es totenſtill und alle Augen
hefteten ſich auf Kimke der blaß in der
Oeffnung ſtand, zwei- dreimal ſchluckte,
ehe er ſprechen konnte.

Und dann ſagte er wie gebrochen: „Meine
Damen und Herren wir müſſen Sie
alle um Verzeihung bitten. Aber es iſt
uns leider unmöglich, die Vorſtellung fort
zuſetzen

Jemand in der erſten Reihe ſchrie auf.
Es war Loni. Erregte Stimmen wollten

ſich erheben Kimke hob die Hand und alle
verſtummten und ſtarrten zu ihm hinauf.

Er fuhr erregt fort: „Es iſt etwas Un
erklärliches geſchehen Herr Kammer-
ſänger Rudolf Erlacher hat unbemerkt das
Theater verlaſſen und iſt nirgends aufzu
finden!“

Es war tatſächlich ſo, daß niemand be
griff. Denn es dauerte eine ganze Weile,
ehe die erſten Stimmen laut wurden. Dann
aber brach ein Skandal los, wie ihn dieſes

ſeit ſeinem Beſtehen nicht erlebt
hatte.

Von der Galerie pfiff es ein paarmal in
das Parkett hinunter, unten war alles auf
geſtanden, noch ging niemand, Rufe des Er
ſtaunens, der Empörung, die Saaldiener
riſſen mit verſtörten Mienen die Türen auf,
ein paar Notenpulte im Orcheſter klapperten
um, aus den Bürvräumen hinter dem
zweiten Rang ſchrillte eine Glocke, die nicht
aufhören wollte.

Loni drängte ſich rückſichtslos durch die
Reihen. Die beiden Vettern kamen kaum
nach. Niemand hielt das junge Mädchen zu
rück, als es die Eiſentür zur Bühne öffnete
und eiligſt zum Ankleidezimmer ihres Bru-
ders lief. Der Gang war voller Menſchen,
die aufgeregt durcheinander ſchrien.

Das Pochen, das der Jnſpizient gehört
hatte, als er in den Garderobengang ge
ſtürzt war, um im letzten Augenblick den
Kammerſänger zu ſeinem Auftritt zu holen.
rührte von Froggy her.

Der Diener ſtand vor der Tür der Gar
derobe und hämmerte mit ſeinen ungefügen
Fäuſten gegen das Holz. Jmmer kräftiger,
immer ſchneller.

„Was iſt los?“ ſchrie der Jnſpizient auf
geregt.

Froggy glotzte ihn aus weit aufgeriſſenen
Augen an. „Jch weiß nicht!“ ſagte er ſchwer
atmend. „Herr Kammerſänger ſchrie er,
ſeinen Mund an den Türſpalt legend. Dann
horchte er.

„Los los los!“ brüllte der rzient. „Es iſt die höchſte Zeit! eden
Augenblick kommt der Einſatz zur Ariel“

„Nichts! ſagte Froggy mit zuſammengekrampften Kiefern. Auf ſeinem Geſicht lag
ein verzerrter Ausdruck mehr als der
Schreck wegen eines verpaßten Auftritts.

„Weg ſchrie er heftig als ſich derJnſpizient und der Friſeurlehrling der Tür
nähern wollten. Er bog ſeinen mächtigen
Körper zurück und ließ ihn plötzlich mit aller
Wucht auf die Türfüllung ſchnellen.

Zwei-, dreimal.Dann krachte das Holz. Er riß das ſplit
ternde Brett heraus. Drinnen war es
dämmerig. Ein heftiger Luftzug drang durch
die Oeffnung

„Herr Kammerſänger!“ brüllte Froggy.
Keine Antwort.

Dann griff er in die Oeffnung hinein,
fand den Schlüſſel, und mit einem Ruck
ſchloß er von innen auf. Die Tür drehte ſich
D. mit einem Satz waren die drei im
Zimmer.

Der Ruf, den der Jnſpizient ausſtoßen
wollte, erſtarb. Der Raum war leer.

Auf einem Stuhl, halb zur Erde hängend,
unagachtſam hingeworfen, lagen Koſtümſtücke.
der Pelzrock hing über dem Feuereimer.
Ein Stiefel ſtand vor dem Spiegel, einer lag
auf dem Divan. Und in dem Zug, der durdas offene Fenſter kam, rollte ein wogte
Knäuel auf der Erde: der Bart Michael
Koroffkies. Fortſetzung folgt
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Das ungesffnete Telegramm
Es war Anfang März 1918, als eines

Nachmittags gegen dreieinhalb Uhr eine
aushilfsweiſe beſchäftigte Telegraphenbotin
an der Villa des Oberſtleutnants Beſſen-
eamp klingelte; da zufällig keine Bedienten
anweſend waren, öffnete die Frau des
Hauſes ſelbſt und nahm ſeltſam erbleichend
das Telegramm entgegen. Frau Eliſe
Beſſencamps Rechte zitterte ſo, als ſie ſich
aus der Diele in ihr Erkerzimmer zurück
begab, daß ihr das Telegramm entfiel. Sie
ließ es liegen. Sie ſchritt darüber hinweg.
Vielleicht wenn ſie ſich dann umkehrte,
war es fort, und ſie erkannte, daß alles ein
Traum war.

Frau Eliſe ſah zum Fenſter hinaus. Da
blühten ſchon Krokuſſe und Veilchen neben
den letzten Schneeflecken. Vater und Sohn
hätten ihre Freude daran ſchade, daß ihr
Urlaub im Februar ſo kurz vor. Als ſie
wieder an die Front mußten, lag alles im
tiefen Schnee. Nun blühten Veilchen und
Krokuſſe wie immer. Aber wenn ſie jetzt
rückwärts ſah Da liegt mitten im
Zimmer das Telegramm

Sie ging mit jenem vorſichtig forſchen
Schreiten auf das Telegramm zu, wie man
als Kind etwa losgeht, wenn man einen
Schmetterling fangen will bückte ſich kurz
entſchloſſen, griff nach dem zuſammengefalte
ten ſchmalen Streifen Papier und hielt ihn
gegen das Fenſter. Nichts ſchimmerte leſer
lich durch als das Wort: 17. JnfanterieDivi-
ſion. Beide gehörten dieſer Diviſion an.
Oberſtleutnant Heinrich Beſſencamp als
Kommandeur eines Regiments, Leutnant
Heinz Beſſencamp als Kompanieführer in
einem Jägerbataillon. Alſo ſtimmte es.
Kaum vom Urlaub zurück, waren ſie wieder
ins Feuer gekommen. Und einer von beiden
war gefallen Welcher von beiden?

Und ſchon war die Frage da: Wen gab ſie
ſchwereren Herzens her? Den Mann? Den
Sohn? Einen alſo darf ich behalten, o Gott?

Einen darf ich noch behalten ſann Frau
Eliſe immerzu. Einen darf ich noch behal
ten Und dann flog ſie die Frage wieder
an, als würde ſie von einer ſüßen Stimme
geflüſtert: Wen ſähſt du lieber am Leben ge
blieben

„Beide!!“ ſchrie ſie gellend laut ins leere
Haus hinein, daß es von den Wänden wider
hallte, als gäbe es ein gräßliches Gelächter
hinterher. Vielleicht waren beide
gefallen auf dem Vormarſch in Eſtland!

Vielleicht iſt es wirklich nur eine ſchwere
Verwundung. Das wäre auch noch furchtbar
genug. Nein, ich will nicht mehr nachdenken,
was es iſt, wer es iſt Jch kann nicht
mehr. Sie verbarg das Telegramm unter
ihrem Nähkorb. Jhre Hände wühlten in den
Garnknäueln Und Stoffreſten des Korbes.
So will ich bis ans Ende meiner Tage ſitzen
bleiben, dachte ſie.

Es begann zu regnen. Leiſe klopfte der
Regen ans Fenſter. Die Nacht war am
Himmel. Laternenſchein fiel ins Zimmer.
Frau Eliſe zündete keine Lampe an. Plötz
lich lächelte ſte. Ja, ſie ſpürte, ihr ganzes
Geſicht lächelte. Alſo muß es doch den beiden
gut gehen? Kann eine Frau, eine Mutter
lächeln, wenn Nein! Das ſpürt ſie doch!

Lächle, meine Seele, lächle, vielleicht wird
dann alles gut.

Und Frau Eliſe lächelte. Sie ſah ſich mit
Mann und Sohn durch den Grunewald wan
dern am See entlang nach Paulsborn
Die tiefen Stimmen der Männer brummten
dgutlich in ihr Ohr. Was ſie ſagten, war ja
im Grunde belanglos in ſolchen Augen
blicken; wenn ſie nur da waren, die Stimmen,
und brummten

Novelle von Alfred Hein
Doch was war das? Brummte nicht

Vaters Stimme wirklich im Korridor? Und
Heinzens? Nun litt ſie ſchon an Hallu
zinationen Doch horch! Sie ſprechen
„Merkwürdig, daß Mutter nicht zum Bahn
hof kam? Ob ſie krank iſt?“ J wo, mein
Junge. Das Telegramm wird von der Poſt
verbummelt ſein.“

Frau Eliſe ſprang auf. Ein Jauchzer ent
fuhr ihrer Kehle: Jhr lebt! Jhr lebt!“ Sie
ſtürzte zur Tür und „Jhr ſeid's wirklich
ganz lebendig?“ ſah ſie Mann und Sohn
vor ſich ſtehen. Der Oberſtleutnant umarmte
ſeine Frau und ſah ihr erſtaunt in das vor
Schmerz und Freude erregte Geſicht: „Ja,
was iſt denn?“

„Aber Mutter dieſe Aufregung? Haſt
du unſer Telegramm nicht erhalten

„Ja und nein das heißt: noch
nicht

„Das Telegramm, in dem wir dir unſere
kurze Urlaubsunterbrechung mitteilten, weil

die Diviſion plötzlich von Oſten nach Weſten
kommt? Deswegen ſind wir nach dem üb
lichen Urlaub ſchon wieder da. Morgen
müſſen wir weiter.“

„Jhr lebt, Gott ſei Dank, ihr lebt! Jch
habe das Telegramm noch nicht geöffnet, ich
dachte, einem von euch wäre etwas Unab
wendbares paſſiert.“

Die Männer ſahen ſich ernſt an. Dann
lächelten ſie. Denn ſie ſpürten einen ſtarken
Strom Liebe auf ſich zufluten. „So ſind wir
alſo für dich von den Toten auferſtanden,
Mutter?“ ſcherzte Heinz. Der Oberſtleut
nant nahm ſeine Frau an den Schultern
und ſah ihr in die noch leicht verweinten,
jetzt aber wieder tapfer lächelnden Augen:
„War's ſchwer?“

„Was?“
„Das. was du durchlitten haſt?“
„Würdeſt du dich freuen, wenn es mir

leicht fiele, einen von euch oder gar beide
herzugeben?“ war ihre leiſe Antwort.

Herbststürme über der Nordsee

Auf Seltbild

Muſß das heute noch ſein?
Eine Erzählung von Georg Bäsing

Karl Freſe hatte die Arbeit nicht er
funden. Er ließ ſich Zeit dabei. Merkwürdi
gerweiſe ſchaffte er aber ſein Tagewerk
immer. Es lag wohl daran, daß Karl Freſe
die Ausmaße eines Kleiderſchrankes hatte
und zwei Fäuſte ſein eigen nannte, in denen
er gut und gern ein neugeborenes Zwil-
lingspaar hätte bergen können. Er kam alſo
dort, wo andere zweimal zupacken mußten,
mit einer geruhſamen Handbewegung aus.

Vorarbeiter Steffens, dem nie etwas
ſchnell genug gehen konnte, paßte dieſe Ge

ruhſamkeit jedoch nicht. So 'n Kerl wie der
Freſe müßte doch das Doppelte ſchaffen! Ja,
das war Steffens unabänderliche Meinung.
Kein Wunder, daß die zwei ſich ewig in der
Wolle hatten. „Freſe, mach das mal raſch!

Karl, pack' hier man ſchnell mit zul
Mann, 'n büſchen dalli!“ Mit ſolchen Be
merkungen war Steffens Tag um Tag
hinter dem breiten Hafenarbeiter her. Aber
der gute Freſe ließ ſich keineswegs aus der
Ruhe bringen. Er hatte ſein beſtimmtes
maßvolles Tempo, und niemandem würde es

gelungen ſein, ihn auf eine höhere Touren
zahl zu bringen. Er lachte nur ſinnig, wenn
Steffens ihn zur Eile antreiben wollte, und
antwortete gelaſſen: „Muß das heute noch
ſein?“ Jmmer und immer wieder bekam
Steffens dieſe Antwort zu hören. Sie
brachte ihn zur Verzweiflung. Karl Freſe
nahm jedoch keine Notiz davon.

Es war ein Schleppkahn voller Mehlſäcke
zu löſchen. Diesmal eilte es beſonders, wei
tere Kähne warxteten ſchon am Kai. Steffens
trieb zur Eile an wie nie zuvor und bekam
daher auch Karl Freſes gleichmütiges: „Muß
das heute noch ſein?“ in ſolch kompakter
Häufung zu hören, daß ihm die blanke Er
bitterung in die Augen ſchoß. Dabei gab es
eigentlich gar nichts zu bemängeln. Nach
drei Stunden war die halbe Ladung gelöſcht,
die zweite Luke konnte geöffnet werden.
Karl Freſe und ſeine Kameraden vertäuten
in der Tiefe des Laderaumes die letzten
Säcke der erſten Luke. Wie es nun kam und
welche Umſtände daran ſchuld waren, das
ließ ſich ſpäter nicht mehr feſtſtellen. Jeden
falls geriet das Waſſer des Hafenbeckens
plötzlich in eine quirlende Bewegung der
Schleppkahn richtete ſich ſteil auf, ſackte wie
der ab, richtete ſich nochmals ſteil auf und
die halbe Ladung kam ins Rutſchen, und die
vordere Mauer der prallen Mehlſäcke be
gann ſich vornüber zu neigen, um in die
Tiefe des Laderaumes hinabzuſtürzen, wo
die Stauer arbeiteten.

Karl Freſe erkannte die Gefahr zuerſt.
„Raus!“ brüllte er ſeinen Kameraden zu
und warf ſich mit einem Satz, den ihm
niemand zugetraut hätte, gegen die wan
kende Mauer der prallen Säcke. Er verſuchte
ihren Sturz aufzuhalten. Und das gelang
ihm auch mit ſeinen Bärenkräften ſo lange,
bis die Kameraden ſich in Sicherheit gebracht
hatten. Dann brach die ſchwere Laſt über
ihm zuſammen er ſelbſt konnte ſich nicht
mehr in Sicherheit bringen.

Im nächſten Augenblick war das Waſſer
wieder ruhig. Von allen Seiten eilten Ret-
tungsmannſchaften herbei. Man barg Karl
Freſe nach wenigen Minuten. Er atmete
keuchend und mühevoll, ſeine Augen blickten
weit geöffnet in die hilfloſen Geſichter ſeiner
Kameraden. Aus der Ferne könte der
Sirenenruf des Krankenwagens. Karl Freſe
ſchien ihn zu hören; ein weiſes Lächeln ſpann
ſich um ſeinen Mund, und ſeine Lippen
flüſterten: „Den brauch' ich nicht mehr Kin
der das geht nun raſch mit mir

Vorarbeiter Steffens' Lippen zuckten,
und ohne daß er ſich je erklären konnte, wie
ihm die Worte gekommen waren, fragte er
bebend: „Muß das denn heute noch ſein
Karl

Freſes Augen wurden größer und ferner,
wanderten langſam in die Runde. Und wäh
rend das Lächeln um ſeinen Mund gleich
ſam verwehte, erwiderte er unter Anſtren-
gung mit einem kurzen Nicken: „Ja
Kinder das muß heute noch ſein.

Ueber den glasklaren Himmel lief eine
dunkle Wolke, tief fiel ein Schatten nieder.
Und Karl Freſes Kameraden nahmen un
beholfen die verſchwitzten Mützen ab.

Liebesgaben
„Na, haſt du 'ne ſchöne Liebesgabe ge

kriegt?“
„Ja, tauſend Küſſe und ein halbes

Dutzend Zigarren!“
„Alſo mehr Liebe als Gabel!“

Ein beſcheidener Einwandö
Als Bliemchen in Damaskus war, nahm

er als Beförderungsmittel einmal eine
Sänfte, deren Boden nicht ganz feſt war und
in der erſten Minute auseinander fiel. Nach
einer Viertelſtunde erſt ſteckte Bliemchen den
Kopf zum Fenſter heraus und rief den
Sänftenträgern zu: „Sie halten Se doch
emal an, ich gloobe, ich loofe!“

frau und Familie

TOellinaelatelandaebeitten e aus telts
Material kommt aus (Fäeltern und Winkeln reteleltelt euganmmnen

Sobald auf dem Kalender das Wort „November“
erſcheint, richten ſich die Gedanken vorausſchauend
ſchon auf Weihnachten. Das iſt freilich bei den

rauen mehr der Fall als bei den Männern, denna pflegen um dieſe Zeit das Problem der
eihnachtshandarbeiten ins Auge zu faſſen. Das iſt

im Kriege nicht anders als in Friedenszeiten, ja,
man könnte faſt ſagen, in dieſer ernſten Zeit iſt die
Frage, wie wir unſeren Lieben eine Weihnachts
freude bereiten können, ganz beſonders wichtig.
Jeder weiß, daß ſolche kleinen Freuden nicht von
dem Umfang eines Geſchenks oder ſeinem Geldwert
abhängen, ſondern von dem Beſtreben, dem andern
etwas Liebes zu tun, ſeine Gedanken zu erraten.

Wie geſagt, mit den Weihnachtshandarbeiten
fängt es an, und gerade jetzt iſt es an der Zeit
zu überlegen, was wir arbeiten könnten. Eins ſteht
feſt: wir müſſen jetzt im Kriege mit Material be
ſonders ſparſam umgehen, und wenn wir deshalb
unſere Geſchenke aus eigenen Beſtänden, aus vor
handenem Material anfertigen können, iſt es um ſo
beſſer. Zu dieſem Zweck iſt es ratſam, zunächſt ein
mal Umſchau zu halten: in der Flickenkiſte,
unter den Vorräten an Stickgarn, Häkelgarn, Woll
reſten, in der Hutſchachtel, in der ſich mög
licherweife noch ein alter, nicht mehr verwendbarer
Filzhut vorfindet, oder unter Reſten an Wäſcheſtoff.

Aus allen dieſen Dingen nämlich laſſen ſich
wunderhübſche Weihnachtsgeſchenke anfertigen. Den
ken wir beiſpielsweiſe an Kiſſenbezüge. Wenn
ſie aus vielen bunten Seiden- oder Wollreſten zu
ſammengeſetzt werden, alle quadratiſch oder dreieckig
zugeſchnitten, ſo ergeben ſich oft durch die Farb
wirkung ſehr roizvolle neue Kiſſen. Verwendet man
einfarbigen Stoff, der aber, da es ſich um Reſte
handelt, geſtückelt werden muß, dann iſt es ratſam,
die Nähte buntfarbig zu beſticken und in Ergänzung
dazu noch dieſe Stickerei ornamental etwas weiter
auszuführen. Jn der gleichen Weiſe laſſen ſich aus
bunten Stoffreſten auch Kaffee und Teewärmer,
Taſchentuchbehälter und Buchhüllen und alle mög
lichen anderen praktiſchen Gegenſtände zaubern.

Jn manchen älteren Haushaltungen finden ſich,
zum Teil noch von den Großeltern geerbt, größere
Vorräte an Servietten, für die man heute
eigentlich gar nicht mehr die rechte Verwendung hat,
da ja bei kleineren Geſelligkeiten meiſt Papier
ſervietten gegeben werden. Die alten und meiſt ſehr
großen Servietten laſſen ſich aber ausgezeichnet zu
Tiſchtüchern. zuſammenſetzen. Man nimmt vier
von ihnen, legt ſie ſo, daß die Monogramme ent
weder als Schmuck in der Mitte zuſammentreffen
oder daß ſie alle die äußeren Ecken ſchmücken und
verbindet die Nähte entweder durch Zwiſchenſetzen
von ſchmaler Klöppelſpitze oder durch Aufnähen
eines kleinen Börtchens.

Wenn ſich Reſte an Wäſcheſtoff finden, ſo laſſen
ſich dieſe ausgezeichnet zu kleinen Taſchentüchern ver
arbeiten, die man zuſchneidet und mit farbiger Seide
umhäkelt. Das gibt nette kleine Geſchenke, die immer
Freude machen. Jn gleicher Weiſe kann man übri

gens auch aus manchem bunten ſommerlichen Klei
derſtoffreſt kleine Ziertücher anfertigen, die,
in die Taſche des Koſtüms oder Wintermantels ge
ſteckt, ſehr hübſch ausſehen.

Wer noch Vorräte an buntem Stickgarn, beſon
ders an feſtem Perlgarn hat, ſollte daraus ein
leichtes Einkaufsnetz häkeln, mit dem man
jeder Frau eine Freude machen kann, weil es ſich
immer leicht in der Handtaſche mitnehmen läßt. Da
bei kann man nach Belieben die bunteſten Farben
zuſamenſetzen es iſt eine leichte und dankbare
Arbeit. Genau ſo laſſen ſich aus ſolchen Garnen
auch die beliebten kleinen Taſchentuchbehäl
ter für die Handtaſche häkeln, die man in einem
Abend fertigbekommt.

Es gibt tauſend Möglichkeiten für kleine prak
tiſche Weihnachtsgeſchenke, die ſozuſagen „aus gar
nichts“ entſtehen. Erinnern wir uns doch an den
alten i ht. der ſich noch ganz beſonders bewähren
ſoll. Er kann nämlich für Kinder, unter Umſtänden
auch für einen Erwachſenen ein Paar warme Haus
ſchuhe ergeben. Bei Kinderſchühchen bekommt man
aus einem Hut meiſtens auch die Sohle heraus, bei
größeren Schuhen wären dazu zwei Hüte notwendig,
falls man nicht eine fertige Filzſohle daranſetzen
will. Bei Kinderſchuhen iſt es ratſam, das Oberteil
mit buntem, luſtigem Garn an der Sohle feſtzu
nähen und die Schühchen noch etwas zu beſticken.

Josefine Schultz.

Alte Bauemtttel neu erprobet
Unter den Hausmitteln, die ſeit altersher in

Deutſchland in hohem Anſehen ſtanden, nimmt die
Kamille einen beſonderen Rang ein. Schon der
Duft der Kamille iſt wohltuend. Hat man Schnupfen,
ſo hilft nichts dagegen ſo gut, als wenn man heißen
Kamillentee in einen Topf tut und die heißen
Kamillendämpfe durch die Naſe einatmet. Auch ſoll
man, beſondoss wenn die Naſe innen ſehr trocken
oder gar entzündet iſt, einen warmen Kamillen
aufguß aufſchnauben oder die Naſe darin baden.
Bei Zahngeſchwüren iſt Spülen mit ganz heißem
Kamillentee ſehr wirkſam. Warme Kamillenumſchläge
helfen bei mancherlei Geſchwüren und Entzündun
gen. Auch für die Augen können warme Kamillen
bäder ſehr heilſam ſein, beſonders bei Bindehaut
reizung. Neben der Kamille iſt das Salz ein
gutes Hausmittel, das man auch immer zur Hand
hat. Man ſollte zwei bis dreimal täglich bei Er
kältungen mit einem Glas ſehr warmen Waſſers
gurgeln, in dem man einen halben Teelöffel Salz

aufgelöſt hat. Auch für gewöhnlich iſt morgendlichesund abendliches Gurgeln mit Uanwarnien e
waſſer ſehr zu empfehlen.

Zimtplätzchen
290 Gramm Mehl, ein Ei, 30 Gramm Butter

oder Margarine, etwas abgeriebene Zitronenſchale,
ein Teelöffel Zimterſatz und eine Meſſerſpitze
Natron werden mit etwas Waſſer zu einem Teig
verarbeitet, den man meſſerrückendick ausrollt und
in kleine Kuchen ſchneidet. Das Gebäck wird mit
Prane beſtrichen und in mäßiger Hitze

acken.

Gekochter Honig:
Liter Buttermilch oder Molke, 250 GrammZucker, evtl. Zitronenſchale oder Vanillezucker.

Buttermilch oder Molke und Zucker bringt man
unter Rühren zum Kochen und kocht die Maſſe
etwa Stunde vis ſie dicklich und honigähnkich
wird. Man erhält ungefähr 300 Gramm fertigen
Honig als Brotaufſtrich und zum Backen.

TOtedergelten mett dent Lage
Kleiner Modewink für Herbſt und Winter

Jm allgemeinen pflegt die Bluſe im Sommer
eine größere Rolle zu ſpielen als im Winter, weil
ſie die natürliche Ergänzung des Straßenkoſtüms
iſt. Neben ihr freilich haben wir auch die Abend
bluſe, die ſich in den letzten Jahren immer größerer
Beliebtheit erfreut hat. Und nun tritt uns in dieſem
Herbſt plötzlich eine Modeerſcheinung entgegen, die
längere Zeit hindurch faſt vergeſſen war: der Kaſak.
Der Kaſak, die längere, über die Hüften herab
reichende Schoßbluſe, war von jeher außer
ordentlich kleidſam, und es war eigentlich nie recht
verſtändlich, weshalb er auf einmal verſchwunden
war. Nun jedenfalls feiern wir Wiederſehen.

Die neue bzw. neue alte Bluſenform eignet ſich
ganz beſonders für den Nachmittag und Abend. Es

iſt die Form des Kleides, die man immer als richtig
„angezogen“ bezeichnen kann. Zudem hat ſie den
ganz beſonderen Vorzug, daß ſie die Trägerin
ſehr ſchlank erſcheinen läßt. Denn durch die
Schoßbluſe wird im allgemeinen die Taillen
betonung überbrückt und die ganze Geſtalt wirkt
dadurch ſchlanker und größer.

In dieſer Zeit, in der es mit Punkten rechnen
heißt, dürfte uns allen der Kaſak beſonders will
kommen ſein. Denn mit ihm bietet ſich die Mög
lichkeit, auch vorhandene Garderobenbeſtände irgend
wie zu verwenden. Man hat vielleicht ein Seiden
kleid oder ein leichtes Wollkleid, das zum Teil ſchad
haft geworden iſt faſt immer wird der vor
handene Stoff ausreichen, um noch einen Kaſak
daraus zu arbeiten. Irgend einen ſchlichten,
dunklen Rock hat faſt jede Frau zu ihm bietet
der Kaſak die beſte Ergänzung. Aus Seide ge
arbeitet wirkt er elegant und feſtlich und kann ſo
wohl für Theater und Konzert wie für kleinere
Abendveranſtaltungen getragen werden, der wollene
Kaſak dagegen iſt ein guter Nachmittagsanzug.

Gerade jetzt in der Vorweihnachtszeit iſt es rat
ſam, den Kleiderſchrank einmal einer gründlichen
Durchſicht zu durchziehen. Wenn ſich ein Kleid aus
dem Vorjahre vielleicht zu einem hük ſchen Kaſak
verarbeiten läßt, könnte man den Weihnachtsmann
bitten, den Rock dazs zu bringen, falls ein ſolcher
nicht vorhanden ſein ſollte.
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